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VORKŰHT 
1. Von den zwei Dialektgruppen des Juraksamojedischen ist die 
die waldjurakischen Mundarten die archaischere. Die juraksamo-
jedische Literatursprache basiert auf dem sog. Tundradialekt, 
einem Konglomerat mehrerer einander nahe liegender Mundarten, 
die von der Mehrheit der Juraken gesprochen wird. 
Die juraksamojedische Literatursprache ist in mehreren Gram-
matiken ausführlich behandelt worden (Hajdú Péter: Chrestoma-
thia Samoiedica, Budapest 1 9 6 8 ; Gy. Décsy: Yurak Chrestoma-
thy, Bloomington-The Hague 1966; N.M. Terescenko: Ocerk gram-
matiki neneckogo /jurako-samojedskogo/ jazyka, Leningrad 1947 
usw.). 
Nach den waldjurakischen Aufzeichnungen M.A. Castréns hat 
man erst Anfang des XX. Jahrhunderts dieser Dialektgruppe Auf-
merksamkeit gewidmet. Im zweiten Jahrzehnt unseres Jahrhunderts 
hat T. Lehtisalo Feldforschung unter den Juraken durchgeführt. 
Infolge seiner Aufzeichnungen sind folkloristische und andere 
Texte auch in den meistens waldjurakischen Mundarten zu lesen. 
In der letzten Zeit ist das Interesse um das Waldjurakische 
lebhafter geworden. Es. wurdt; die Monographie von G.D. Verbov 
aus den 30er Jahren veröffentlicht (Dialekt lesnych nencev. 
In: Samodijskij sbornik, Novosibirsk 1973, 3-190), aufgrund 
der eigenen Sammlung hat P. Sammallahti (Material from Forest 
Nenets, Helsinki 1974) und J. Pusztay (Material aus dem Wald-
Dialekt des Juraksamojedischen, Göttingen 1976) einen gram-
matikalischen Abriss publiziert:. Aufgrund der Aufzeichnungen 
Lehtisalos schrieb J. H;s;-.tay i:ino kurzgefasste Grammatik der 
Kiseljowskaja Mundart des Waldjurakischen (über die Kiseljow-
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skaja Mundart des Waldjurakischen. Annales Univ. Scient. Duda-
pestiensis, 1980.). 
2. Dank der ausführlichen Sammeltätigkeit der früheren Zeiten 
steht uns ein reiches, obwohl hinsichtlich der einzelnen ura-
lischen Sprachen quantitativ und qualitativ unterschiedliches 
Material zur Verfügung, das sowohl etnographisch als auch 
linguistisch zu erschliessen ist. Eine solche Auswertung der 
Materialien lässt immer noch auf sich warten. 
V e r f a s s e r dieser Arbeit hat im Kongress der Finnougristen 
in Turku (1980) einen Vorschlag für eine internationale Zusam-
menarbeit unterbreiteti deren Ziel es sei: die Mundarten der 
einzelnen uralischen Sprachen monographisch "zu bearbeiten. 
Der Name dieses Unternehmens, wie aus dem von P.Hajdü und G. 
Bereczki unterzeichneten Rundschreiben hervorgeht, ist Dialecto-
logia Uralica. 
Bezüglich dieser Arbeit empfiehlt sich eine zweckmässige 
und gezwungene Arbeitsteilung. Die Uralisten der Sowjetunion 
könnten in den geplanten Monographien die Ergebnisse ihrer 
eigenen Feldfoi'schungen veröffentlichen; die Uralisten ande-
rer Länder, denen die Feldforschung bei den meisten uralischen 
Völkern nicht gewährt ist, könnten/sollten vor allem die schon 
publizierten, oder in Manuskript liegenden Texte und Wörter-
bücher bzw. -Verzeichnisse bearbeiten. 
Wie auch im Vorschlag von Turku.und im Rundschreiben be-
tont wurde, wäre es zweckmässig, die einzelnen Dialektbeschrei-
bungen nach einheitlichem Modell zu verfertigen. Da3 Modell 
soll auch eine spätere maschinelle Bearbeitung des gesamten 
Materials ei-mög] .iehen, d ie die .".ynthose bezüglich der ein-
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zelnen Sprachen, Sprachgruppen und letzten Endes der ganzen 
Sprachfamilie erleichtern soll. 
3. Die vorliegende Monographie stellt die Fur-Mundart des 
Waldjurakischen dar. Es stehen uns' keine zusammenhängenden 
Texte aus dieser Mundart zur Verfügung, ich konnte mich daher 
lediglich auf die Angaben des Juraksamojedischen Wörterbuchs 
von Lehtisalo stützen. 
Bezüglich der Bearbeitung und Gruppierung des Materials 
folgte ich einer dezimalen Einteilung, deren Ubersicht das In-
haltsverzeichnis enthält. Obwohl diese Einteilung noch nicht 
für endgtlltig.gehalten werden kann, kann sie m.E. als Modell 
für die Beschreibung der Mundarten der uralischen Sprachen 
dienen. 
* 
Ich möchte Prof. Pêter Hajdû, der die Arbeit in Manuskript 
gelesen hat und der Redaktion der SUA, die diese Monographie 
in ihre Serie aufgenommen hat, meinen aufrichtigen Dank aus-
drücken. 





Die Pur-Mundart gehört zu der östlichen Gruppe der waldjura-
kiachen Mundarten. Bei Lehtisalo ist sie lediglich im Wörter-
buch vertreten, es liegen keine.zusammenhängenden Texte vor. 
Es stehen insgesamt ca. fünf Dutzend Sätze zur Verfügung, die 
eine gewisse syntaktische Analyse ermöglichen. Das Wörterbuch-
material enthält aber wertvolle Angaben bezüglich der Nominal-
und Verbalflexion sowie eine Vielzahl von Wortbildungssuffixen. 
Nach seinen Reiseberichten hat Lehtisalo die Pur-Mundart i m 
November 1914 studiert. (Man könnte annehmen, dass er auch Tex-
te aufgezeichnet hat, seine Reiseberichte zeugen yon intensiver 
Arbeit. "Ich kam Mitte November wieder nach Surgut, weil ich 
hoffte, dass die Waldjuraken dorthin kommen aus Gegenden, deren 
Dialekt mir noch unbekannt ist, und ich setzte mich deshalb mit 
den Kaufleuten in Verbindung. Dieses gelang mir auch, denn ich 
erhielt bald die Nachricht, dass einige Waldjuraken vom Pur-
Fluss in die Stadt gekommen seien. Nach langem Beraten und Zu-
reden war schliesslich einer von ihnen geneigt, für eine Woche 
mein Sprachmeister zu werden, und die anderen versprachen, ihn 
in sein Zelt zurück zu bringen. Ks war ein besonders intelli-
genter, lebhafter und energischer Mann, und das gemeinsame Ar-
beiten ging ausgezeichnet von der Hand. Er war unermüdlich, und 
die sehr intensive Arbeit von einer Wccho Jühnde seine Kraft 
nicht. Sein Benehmen amüsierte mich, >;i- ¡.¡t.tnul .P. beim Hinaus-
sehen nicht vor dem Fenster, sondern renkte :;ieh im geheimen, 
um vom Fensterpfosten aus hinauszulugen. Die rusuisehen Sitten 
waren ihm völlig unbekannt. Ein unverdorbener. Nulurkind, wi»> 
man eu selten fihdeti" /Jursam. Wöri t-rbuch, CI./.) 
Die Gewährsleute haben im Wörterbuch die Zeichen P - P^ und 
P n, lediglich in ganz wenigen Fällen taucht nuf. P - F., : 
"liaêête " ijäfißttafet t-o , ein jüngerer Mann vom Oberlauf d r F u r -
Flusses, konnte gar kein Russisch." P ?: "ii«'mük rjäeiSBaiettv, 
ein jüngerer Mann vom Oherlituf' des Pur-Flusses. F.in Kamerad des 
vorhergehenden" (Wb. CV). Von r^ steht keine Information zur 
Verfügung. 
Da die Angaben überwiegend von P (P^) stammen, ist die Pur-
Mundart aufgrund seiner Aussagen ?.u err.chliesser.. Hur ganz 
selten war es möglich, die Angaben von P und P., zu vergleichen, 
und auch dann nur phonetisch. Während der Sprachgebrauch der 
beiden Gewährsleute morphologisch einheitlich zu sein scheint, 
sind in der Phonetik einige Abweichungen festzustellen: 
z.B. der Flasche)' 
(P2) fied'd'm 'Atem; Atemseele'- (P,) (435a). 
Für die Pur-Mundart ist das Vorhandensein des d- - (< j ) , 
x- ( < s) und des ( <• i ) charakteristisch, aber auch die 
Schwankung d-~ J- ist zu beobachten. Vgl. ßr^tjiisean jf/> 
'Darmfett' - d'/J »Fett»(141b), jin'XIxommapan "näj 'wenn ich 
lebe' (127b) - d'iA'ipivn^de<i 'Wohnort' (l?ßb) usw. 
Das Vorhandensein des s- in'einigen Wörtern weist auf Ent-
lehnungen aus den! M'uinl :<hI i :i 1 el; i. hin, •/..!). eoxue 'hoher, runder, 
(P) kfd »Blut* 
kirfku 'Luftröhre' (204a) 
piPjffii) 'Unterlippe* 
xi 11ï ik •Ellbogen» 
xJ*«»5 'Schnee' 
'Speiseröhre; Hals 




xUne° ( 4 lja ) 
io (450a) 
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spitz zulaufender Erdhügel', vgl. Nj. xöxvi, Itis. aber 
in OP des Tundrajurakischen ?o$6 (4l5a). In einigen Fällen 
kommt das Wort sowohl mit anlautendem *- als auch s- vor: säyk 
- xäyk 'Geschlechtsorgan des Mannes' (vgl. N j. xäyk ,0P säi/k") 
(4o6b). In diesen Fällen ist das parallele Vorkommen einer Ent-
lehnung und des mundarteigenen Wortes anzunehmen. 
Unter den etwa 1200 Wörtern gibt es - laut Lehtisalo - 53 
Entlehnungen, deren weitaus grösster Teil aus dem Ostjakischen 
stammt (47) und nur ein Bruchteil aus dem Russischen (6). 
Die ostjakischen Lehnwörter: 
i)önmpi - t)önmp 'Schöpflöffel' (37b), 
0*js »mit dem Hochwasser ankommender Geist...' (68a), 
» o V ' S t e u e r (Geld)' (75b), 
(iul t£i: Ai46Se n "durak samojedin" (76b), 
(HxitoaSb* s 'der Monat, in dem die jungen Enten auskrie-
chen' < Hixi-oAemS 'aus dem Ei kriechen' (76b), 
a'äijkat 'Maus' (83a), 
dekifkäjAk '(vor sich hin) singen* > daykilfin y"1 'Musik-
instrument' (101a), 
d'iiA'eäp 'lebendes Wasser...' (109b), 
jläAftaS »ohne etwas sein, nötig haben' (109b), 
d'elii1lmmäei (pead'd'e'aj) 'sich schämendes (Gesicht)' 
(127a)", 
d'jppl 'Uhu' (133b), 
d'ittjt"' »klares, kühleB Wetter' (134b), 
d'vxoDi) 'der Fluss Jugan' (140b), 
kattäAd'n 'Tatar' (162a), 
kinn^äs 'Fürst' (211b), 
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кйлл1 'Trog' (213b), 
kuri 'Speicher, Vorratshaus von russischer Form' (213b), 
iap 'Vorbau, Laube (am Haus)* (219b), 
lat's »... Wasservogel' (221a), 
И в 'Pferd' (221a), 
iox?-ei »Winkel; schmale Seebucht' (228a), v < * 
? m a n t a i » K n ä u e l » (247a), 
? вал»ganz, heil, von allen Seiten umschlossen' (251a), 
mleiÄ jlei (Zuruf an den Hirtenhund) (255b), 
Aierjk 'böser, im Walde wohnender Geist* (273a), 
ml't 'Mietgeld; Arbeitslohn' (278a) > mi't(t'&ed'ia> 'ich 
vermietete, verdang mich' (278a), 
палл'а® »"Speicher" zur Aufbewahrung von getrockneten 
Fischen im Sommer' (280b), 
Лёfl'k »Papier' (286a), 
рас 'Pud' (34 4a), 
¡/¿¿'¿¿а* »Chei.' der I.andpol.ii:ei, ispravnik» (344b), 
f,1ёл'пт> 'Kreuz' (377b), 
хаппел 'Syrjäne' (406b), 
xiBß*ä3t 'Gestell zum Тгг.-кпеп der Fische' (422a), 
х1л'Л1-лахъ i)ö 'goldgelbe Farbe' (422b), 
Slä*P 'Tasche' ( < ostj.'syrj.) (44ob), 
t'iwt'Ä: t£. кйл 'Henne; Hahn' (456a), 
tand'lSt 'ordentlich, tüchtig» (Adv.) (459b), 
täpo*'Ware, Sache, Sächelchen» (47cja), 
7 täpsv 'die Stangen zum Trocknen der Fische» (476a), 
tudd'üs: täei t. 'zylinderförmiges Gefäss aus Birkenrin-
de ' (496a), 
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tuifumßöi 'dunun sein, zornig sein' (497a), 
tünt 'Floh' ('198a), 
tupp*dd'd'emmv f>ea "ein fremder Baum, dem das Feuer n.ichtr-
anhaben kann" (vgl. OP tuba' jeBBv 'Eiche») (498b), 
? t'SiiAikif »ein Fanggerät, russ. cirkan' (500a), 
t'SeäpkSf »Wippenfalle» (503b), 
t'4ö>* 'Mühe, Qual' (517a), 11 > * ' < 
¿SöAäskü »Kaufmann' (517b). 
Die russischen Lehnwörter: 
kas'dok 'Soldat' (209b), 
ml* 0kk*»Pulvermass' (271b), 
mlkkaläj »Nikolaus', m. num"3 'N. der Wundertäter" (273b)., 
xol3kaßßaj: ji.f, '10 Rubel» (4l6a), 
Seäj 'Tee' (425b), 
kirpXf 6t'Backsteintee' (425b). 
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1.Phonetische und morphonologisehe Beobachtungen 
1.1. Vokalismus 
1.1.1. Bestand der Vokale 
a - 4' ? ' a. i V > / a, S, ä' *a 
a - a , eä i r ä / < 4' V ' « , 
e - e. e, e, i, 3 
e - e, e. r ¿' Ii' U' »3 
i - i, i- 5/ 1/ 1 -. 1 
I - 1, l / Ii 3 t 1 
0 - 0, 0 
5 - ö, > ö, A ö, & 
u ü, u , > u 
u - iu , iu , u, u, u 
äe - äei, äei, ¡4 < <. < 
Vokale kommen im Auslaut nur äusserst selten vor (etwa 1?'): 
a - aitö 'schwarzer Mund' (3a), app'ji 'Bär' (10b), 
e - eltütt'v »schwarzer Hund' (Px3Sg - m.B.) (3a), 
i - illl 'Grossvater' (32b), id'd'ti 'älterer Bruder' (3'ta), 
3 0 u - ül 1mm" ' Abschlagspi.el * Ct3a) u.a. 0 
1.1.2. Alternationen der Vokale 
1.1.2.1. Im Stammauslaut 0 
5 —» us aitö 'schwarzer Hund' —»eitütt'o (Px3Sg - m.B.) (3a) 
(historisch gesehen dürfte sich eine entgegengesetzte Ände-
rung abgespielt, haben, vgl. aitö - Nj. a ittü 'id.' (NomSg)), 
i)5 'Erdfarbe (rot), roter Sand' (—• jö-tt» (Px3Sg))—» 
ijü-tt» (Tx33g - m.B.) (35b), 
kö ' h i i'ke ' -» ku J j Jeu' " ( yö/MeäA) 'eine Menge aus der gleichen 
Wu!•:••,ßl h^rvorgeaprosate Birken' ( 3 8 b ) , 
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d'aptS 'Gans' — » d'iptü (AccPl) (83b), 
to 'Feder (des Vogels)' — » t u (AccPl) ('l89a), 
xaijrjo 'Sehvermögen* —> * f i ' e r hat ein gutes Sehver 
mögen' (397b); 
a — » u: tfäelßSv 'Kopf' — * ifäeißSuntv 'er selbst' (22b); 
'a — » 'Ii j?utt»'Hand* —» gut't'fltt^i (Px3Sg - m.B.) ('IIb), 
'die langen Haare bei dem Huf des Renntiers* — » 
fTdA/iittv (Px3Sg - m.B.) (62b), 
dapt-o 'schlank, hager, dünn* — > d'lp(tfi 'k (Demin.) (102a), 
kartsa- 'zielen' -• kart?j "i 'er zielte* (208a), 
t'ieika * xuti^ött» t&eiiy'i '(sie) zog ihre Haare von 
der Schläfe hinter das Ohr (eine Frau beim Kämmen)' (50tb); 
'a—* 5, dei 'Mehl' — » do (AccPl) (88b), I » * 
qäeiBBv 'Kopf' — > tjäeiBBöwi 'du selbst' (22b); 
5 —^ e: kä 'Ohr'—• ki/iy 'mit den Ohren' (163a), 
ft 'Gefährte, Kamerad; Bruder' — » Aussem fiessüt" 'ich 
werde einen Russen als Kameraden haben' (299a); 
e — » Ii näei,tie- 'sterben' — » nä e i .¿¿lm "mal 'er starb' ' ¿ ( i t j * ( t i yJ 
(29a-b); 
u —» ös iheato3ku ' S p i e l z e i t d e r K i n d e r * —» iieätooköi ' m i t 
> i 
einem kleinen Zelt spielen (Kinder)' (267a), 
ifud'd'ei tu 'Anteil'.—» gudd'ejtöj (PxlSg) ('12b), 
ßäntaikkü 'grosser Rentierschlitten* — » Hantaikköttv(rx3:ig 
(55a); 
I —* ü: ki*eI 'Arsch; Hinterteil» — • kaAtSitt-t, 'hinterer Teil v ' ' » < > 
des Fusses' (153b); 
1 — » ei. AI 'Knochen' — • /lenta'Jcöpj (dlnnü) '(Hammer aus Renn-
tiergeweih) zum Zerhauen von Knochen' (226b). 
1.1.2.2. Vokalische Alternationen der konsonantischen "tünime 
-ü.- d'^aß 'Harn' — » d'eBBütfo (Px3Sg - rc.B.) (89b), 
iäa 'Pferd' — * i'eBBü"1 (AccPl) (221a), 
ход 'Eis' —» 'Eishamen' ('ilOb), 
tii)"3 'Sehne' — » tennü (AccPl) (48la). 
1.1.2.3. Vokalalternationen im Wortinneren 
ö —* Ü: kopsü 'Rätsel' — * кйрщй"1 (NonPl) (I9fb), 
fi^xöi"3 'Schmutz' —» Aaxuiittl 'ist schmutzig' (?9'la), 
ß'I4/iöj 'Renntierbart' -r* B'lä^üd'dixinnp (I,oc.r;g) (77a); 
а'—» 'l': Валли 'Stelle, wo der. Schnee dünn liegt' —» ЯглА« 
(AccPl) (53b), 
Ifptö 'Gans' — » d'iptü (AccPl) (83b), 
d'^s- 'schnitzen, schneiden' —» d'iiiSy\ »Eiger.tumsmarko (tarn 
ga)' (64b), 
d'äammü 'Wärme' — » d'immüS 'warm sein' (89b), 
deaß^su 'Schwanz (des Fisches)' — » d'iB^sü (AccPl) (102a) 
dapti 'schlank, hager, dünn' —» dip(t'ix'k (Demin.) (102a), 
xaqqq 'Sehvermögen' — • xigQÜ^"gS 'er hat ein gutes Sehver-
mögen' (397b); 
S —» es /jättu 'Baumzapfen' — * ijfttütt* (Px3Sg - m.B.) (2ob), 
Sännü 'Wurzel' —» веппйз 'Wurzelband' (54b), 
d'eaB 'Harn' — » d'eBBüt tp (Px3Sg - m.B.) (89b), 
kädd'utjt)» 'er bleibt' • k§d'dm"s\ 'bleibe!' (164b), 
лар£ё£ 'zusammenkleben' — » лерб! 'sie heften sich aneinan-
der' (220b), 
iäe 'Pferd» — * tiBRÜ"1 (AccPl) (221a), 
tliead'd'm »wenig, ein wenig, etwas' (502b) — » tsed'dmmmv ' ' * • I / / t - 9 
'(es) verminderte sich' (503a); 
• "i» e'e^'Ai'Darm« —-» fll t£ü (AccFl) (121a), 
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xba »Eis» — » xlrfüA£ 'Eishamen' (4lOb); «w 7 
I —» ui d'ißel 'an einem Zufluss des Agans wohnende waldjura-
kische Sippe' — * d'fßslj 'entsprechender weiblicher Sippenna-
me' (124b); 
I — » e: t i f 3 'Sehne' — • teinig (AccPl) (48la); 
I —p at kiABl 'Arsch; Hinterteil' —» Aa^Ääitto 'hinterer w « ' / / < > 
Teil des Fusses' (153b); 
a —* u» 0 
S — * 0: 0 
ü - » Ji 8. 
1.1.2.4. Vokalalternationen im Anlaut 
a — • •» «ItS 'Bchwarzer Hund' — * eitütt(Px3Sg - m.B.) (3a). 
1.1.3. Bemerkung zur Quantität der Vokale 
Die Quantität der Vokale scheint keine phonologische Holle 
zu spielen. 
1.2. Konsonantismus 
1.2.1. Bestand der Konsonanten 
d' - dV, tf 
X - X v 
J - J/ i . JJ, Ii 
k - k, k, kk, kk, g 
l - i, t, tt 
l' - l', l'f 
\ ; 
A - A , A, Q, A A 
/ - k, *v 
O " O/ rf/ JOlff; n "BJ 
jft • jfi; jftlft 
ij - ii, ri, nn 
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fi - fi, ñ, ñfi, f>f> 
9 - 9' •}' 99' 9 "9 
P - p. ß> pp> n, B, B 
l> - P' í>t> 
r - r 
s - f, f, fS, rs, 'á 
á - é, s, sé, éé, ífi 
t - t, t, tt, tt'/ tt 
t'á - t'£, t'á, tí, t t'á, tés, tt'é »i < < ii i t / < ' iit ii i 
w - B, B, ßß 
6 - ß' 
3 - 3 ? _ » , 
? 
Der glottale Versehlusslaut ( ) ist in der Pur-Mundart immer 
stimmlos. Als Entsprechungen des stimmhaften Glottaistops der 
Tundramundarten sind hier die ursprünglichen Konsonanten, die 
in den Tundramundarten lediglich in den morphonologischen Alter-
nationén der Stämme auftreten, erhalten geblieben. 
Wesen und Funktion des 3 ist nicht eindeutig geklärt. Lehti-
salo schreibt dazu folgendes: "j und 3 in einigen Fällen vor 
einem stimmlosen Konsonanten bezeichnen im Waldjurakischen, 
wie im Lappischen, einen dem h ähnlichen Laut (der aus dem 
stimmlosen Auslaut des vorhergehenden stimmhaften Lautes ent-
standen ist). 'Der im Waldjurakischen hier bisweilen in verschie-
denen Dialekten auftretende Widerspruch kann vielleicht davon 
herrühren, dass ich nicht dazu kam, meine Aufzeichnungen zu 
überprüfen" (Wb. CVII.). In seinem Aufsatz setzt sich L.Maro-
sán mit dein Status des 3-Lautes auseinander (NyK 85, 1 9 8 3 , 117-
122). Er fasst das 3 als eine Art Präaspiration auf, die manch-
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mal phonologische, bedeutungsunterscheidende Punktion zu haben 
acheint. In unserem Material tritt das 3 Überwiegend vor F.xplo 
sivlauten und -f'i auf, u.z. in den Positionen - vi c e xpi" u n d 
~CiCexpl~" D e m n a c h L a t e r a l e n stehenden j kön-
nen auch -6-, -it- und -9- folgen. 
1.2.1.1. Poaitionelle Verteilung der Konsonanten 
HS^iticn 
K c r & V 









-i' 12« 1H 76 94 — 51« -
* 10t 101 2 103 - 207 • (2) 
1 1 1 2 70 H O 
* 167 5 k 9 2 198 
l 22 2 20(7) 29 ^ 64 * 
i 1 1 8(k) 13 1 15 + 
A 27 I M 1 29 95 233 
A' i 17 86 2 9? 
a 92 6 57(ill 71) 40 206 
A % 1 I3(l) 15 - (1) 
n 66 22 lM • 
A 120 2 ^ № 25 15 150 t 
0 116 - 53(7) 50 68 234 • 
P 129 23 26 49 6 184" t 
t> 1)9 3 2 1 7? * W r - 1 1 - 1 f ( 1 ) ( < russ . ) 
S 3 12 15 27 i4 44 • 
i w 20 45 65 252 t 188 33 105 138 % . 380 • 16 85 3 7 10 -1)7 4 136 
TR 7? 4 24(3) 31 1 5 120 
3*1 2 2 # -
» _ _ _ _ t 
f - 60 - • 60 17 . 107 • 
Insgesamt 
16 10 ?7? 7?i 1110 505 3225 
Tabelle Nr. 1. Poaitionale Verteilung der Konsonanten 
(•) gibt an, dass der Konsonant als erste Komponente einer 
Konsonantenverbindung auftritt, unabhängig von der Menge der 
Vorkommen. Lediglich in vier Fällen wird die Zahl angegeben, 
wo das Vorkommen geringfügig ist. 
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Bemerkungen zur Tabelle Nr. 1. 
1) Es wurde möglichst jedes Vorkommen berücksichtigt. 
2) Die in Klammern (Spalte: intervokalische Position, Gemin.) 
3) Die meisten Konsonanten unterliegen der Palatalitätskorre-
lation, in den meisten Fällen sogar im Auslaut (i - l', * - n', 
m - A, n - A, p - p, s - £, t - t'S, w - ir). 
4) x kommt lediglich in zwei Wörtern vor, das eine davon ist 
russisches Lehnwort (kirpii 'Backstein', 425b), das andere 
(ifirrl: a'it tf. aay»i 'unterster, etwa eine Spanne Uber dem Grund 
liegender Horizontbalken des Wehrs', 238b) muss Entlehnung aus 
einer der r-Mundarten des Waldjurakischen siein. 
5) Die meistbelasteten Konsonanten: 
a) Anlautende Position 
1. t - 188 5. d' - 124 
2. * - 187 6. A - 1 2 0 
Von den 21 Konsonanten der Anlautsposition treten acht in ca. 
2/3 der Fälle auf. 
b) Inlautende Position (Simplicia und Geminata) 
angegebene Nummer bezieht sich au%den Typ - c ' c . . -
4. p - 129 
3. i ~ 131 7 . i } - 116 
8. * - 104 
1099 
1. t - 138 5. / - 85 
6. n - 83 
7. » r 65 
8 . m - 63 
2. * - 103 
3. * - 98 
4. J - 94 
729 
Auch hier ist etwa das gleiche Verhältnis zu beobachten wie 
im Typ a). 
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c) Auslautende Position 
1. /1 - 95 
2. j - 70 
3. 9 - 68 
4. Ä - 56 
Von den 17 Konsonanten der Auslautpcaition kommen die aufge-
zählten in über 80% der Fälle vor. 
5 . d' - 218 
6. x - 207 
7. k - 198 
8. m - 195 
1909 
1/3 der Konsonanten treten in beinahe 2/3 der Gesamtvorkomnien 
auf. 
6) Die Belastung der palatalisierten Konsonanten ist kleiner-
als die der unmouillierten Konsonanten. 
7) Beispiele: 
d- t d'xiiku 'er ist weg' (6a), 
kudiftt"1 'welcher von beiden' (197a) „ ® 
» gSd'd'epäfi »roh» (15b), -d'd-
X ~ •• f i ^ l 'Schnee' (29b), 
- X - j yaxay »der Fluss Agan' (3a), 
- X X - •• maxx»» 'Balken' (- matv ) ( 2 3 8 b ) , 
i- » 'wildes Renntier' (128b) 
- j - •• 'klirren' (207a), 
- j j - .• 'Atem' (435a), 
-J : qäenaej 'rusaisch(er) ' (20b), 
k- kuptan 'seit langem' (6a), 
5. t -
6 . > - 47 
7 . m - 40 
430 
d) Gesamtwert 
1. t - 380 
2. 6 - 252 
3. /\ - 232 
4. 9 - 227 
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-Jt- : d'iku 'nein* (100b), I , 
-kk- dikku 'er ist weg' (6a), I 
-k i ¿yumpak 'Coregonus nasus Pall•' (455a), 
t - ! iappä°k 'schmäler werdende "Gasse" zum Eintreib 
und Fang wilder Renntiere' (2l8b), 
. -i- mikkaiäj 'Nikolaus' (•£ russ.) (273b),. 
-tt- yiällat '...Schneedecke' (29b), 
-1 , i)it 'Ruhe' (288a), 
1- .• L'TÄMFÄ"A'S 'Schmetterling' (234b), , 
-l'- : 6I(t'6ileam 'Metallplatte...' (442a), 
-l'j'- .• ¿¿l'l »Grossvater» (32b), 
-l' .• fiSl' 'trocken und hart' (437a), 
A - , Aaxäei 'Rasenhügel' (215a), 
-x- .• BieAÖj 'Renntierbart' (77a), 
- a a - ; xiAAi-d 'Schnee* (29b), 
-a .- yammaA 'Zitze, Euter' (5b), 
•  A'f 'es. spaltete sich» (233b), 
-*'- i ejg/i'itittäei 'Maulwurf' (63a), 
, ji/tWfo 'Tag' (7b), 
I V / 
- A , bj£a 'Junges eines Waldvogels* (62b),. 
m- , mg* 'ich' (22b), 
-m- > *ä" pmat" 3 'Deokelholz an der Falle' (1.68b), 
-dB- t jjamm| »waB* (4a), 
-m : fiaArt'dm 'Schabspan' (47b), 
A- .• ä»<1"3 'Zelt' (266a), 
-ii- .• tja3 (t'STAeamt 'Schuld' (Px2.Sg - Acc ) (497b ), 
-ifiii- i xöAAt] xamtl 'es wird schönes Wetter' (y'fa), 
-tfi?A- pig>"Ai) 'Hose' (385b), 
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n - i nüm 'Wetter, Gott' (60a), 
-tl~ : icpana 'wackelt' (225o), 
-rin - panni 'Schafpelz' (20b), 
-n 'n - j iA;\'i xemmapan "n 'i j 'wenn ich. lebe' (:1.17h), 
-71 ifän 'Laue' (l8b), 
A- .• Aeaj 'mein Bruder' (32a), 
-A- kölst'StiAid 'klafft' (212b), 
-AA- r)i"l'ivfiAig 'ist mit gekrümmtem Macken' ( l6h) 
-A'A- .• kü^"AIif. 'dicke(re) Zeltstange' (203a), 
-A .• aaA »ich» (22b), 
N- : rjaxay 'der Fluss Agan' (3a), 
- W •• ijäd'dat/quxü »spitzschnauzige Maus' (15b), 
s de}limkaA.'/>'ii)"T)ät 'ich fing all mich zu schfä.iif-
rjaxarj »der Fluss Agan' (3a), 
p- : panni 'Schafpelz' (20b), 
-p- ijäd'd'späei 'roh' (35b), 
-¡¡¡>- = applü 'Bär' (10b), 
-p .• tfinnap 'Vater der Frau' (33b), 
T>- •• ¿eä »Holz, Baum» (30b), 
-t•>- .- jiAAl(>eajxv 'übler Geruch' (329b), 
,-pt>- > kafiliij" (Aid) 'Ostjakin' (159t)), 
-t> •• lajp 'Vorbau, Laube» (219b), 
-rr- .• t)irrls Bit I). max^i 'unterster ... Balken den 
Wehrs» (238b), 
•" flfi? ' qämaät f . 'Gürtelgegend im Rücken• (l' 
-s- •• qZfuy 'Glied" (27b), 
-ss- : i}}SsI 'Zeltdorf' (26t>), 
•' * ri? '...Geist' ( ^ oetj . ) , B'läs 'Bi rlifiriho.l 
(77a), 
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6- : éléj 'Loch' (PxlSg) (32b), 
- i - : 'Henkel' (34b), 
-éé- : s'róáéli 'Eisen' (38b), 
-g í käfidei 'Wild jagen' (171b) (von den 56 Fällen sind » < ' 
12 keine Infinitivformen), 
t- •• tiéqk «... Haut' (22b), 
-t- » datjf 'gehen' (29b), 
-tt- ; ijättu 'Baumzapfen' (20b), 
-t t gammát 'Gürtelgegend» (14b), 
t'i- » t'iid 'Zahn' (227a), /1 * 
-t'i- « ipäel(t'i3i 'sterben' (29a-b)_, 
-t't'i- t ni t't'i I 'ist zu sehen* (13a), ' • i i i 
-t'i • iat'i «... Wasservogel») ( ost j.) (221a), 
w- i BSeimmv 'unangenehm* (29b), 
-w- : käßüntam 'Tamga' (163b), 
-vw- / tjäeiBBv 'Kopf' (22b), 
-w7w- ! kaeiB"B£mé 'erstarren' (210a), 
-W Ba"aB »Schlaffell' (52a), 
ír- i Bléién »Eisen» (38b), 
-ír- i dÍB'n »ist krank» (115b), 
- 7 - .• Biv'vAxxa^yöppi , kaitti" «'.'Fingerhandschuh *(40a), 








Abs.? Rel.it Abs.? tel.i Abs.? Rel.? Abs.? Rel.? 
d' 7,64 56,6: 4,70 8,?0 10,40 ?5.00 - - 6,7? 
X 6,46 ?0,2C 26.60 48,80 0,30 0,96 - - 6.41 
j 2,?6 0.26 0,90 0,l4 0,90 1?,90 63,60 3.41 
k 11,61 94,4c 1,30 2,?2 0.54 2,00 0,40 1.00 6.14 
1' 1 , J 6 40.7C •0,52 ?»7° ?,70 50,00 0,59 5.55 1.67 
1' 0,06 6,66 0,26 6,66 1,64 80,00 0.20 6.66 0.46 
A 2,42 16,70 7 , 1 2 11,58 9,84 30,90 18,81 40.77 7,23 
A' 0,25 4,31 4,48 18,47 9,43 75,00 0,40 2.17 2.85 
m 44,66 1,58 2,?1 9,30 33,00 7,92 19.40 6.39 
& 2,11 69,3« 0,26 2,04 1,91 28,57 - - 1.52 
a 2,23 25,0C 1,05 2,77 11.21 56,94 4,36 15.27 4.46 
A 7 ^ 80,0C 0,52 1,33 3,14 15,33 1,00 3.33 4.65 
V 7,20 49,57 - 6,84 21,36 13,46 29.00 7.26 
P 8,01 70, IC 6,06 12,50 3,55 14,13 1,19 3.26 5.71 
§ ?,04 89,IC 0,79 5,45 0,27 3,63 0,20 1,80 1.70 
i , - - - - 0,13 100,00 - - 0.03 
s 0,19 6,81 3,17 27,27 2,05 34,10 2,77 31.81 1,36 
6 8,1? 51,9£ 5,27 7 , 9 3 6,15 17,85 11.08 22,22 7.82 
t 11,67 49,47 8,7C 8,68 l4,3i 27 ,65 10,6? 14.21 11.78 
t'6 5,28 62.5C ?,76 27,20 1,36 7i?5 0,7? 2.94 4.22 • 
w 4,60 61,66 ?.?? 22 ,50 2,97 12.50 3.72 
6 2,11 94,41 0 5,55 - - 1.11 
0 _ _ _ - _ 






11,75 <—• 34,41 
100? 





Tabelle Nr. 2. Prozentuale Angaben über die positionelle 
V e r t e i l u n g der Konsonanten 
Bemerkungen zur Tabelle Nr. 2. 
l) Absoluter Prozentsatz gibt das Verhältnis des betreffenden 
Konsonanten au allen Konsonanten der jeweiligen Position an. 
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2) Relativer Prozentsatz bedeutet die Proportion des Konsonan-
ten im Verhältnis- zu seinem Gesamtvorkommen. 
3) Die senkrechte Spalte "Insgesamt" gibt die Proportion des 
betreffenden Lautes im Verhältnis zum Gesamtvorkommen aller . . 
Konsonanten an. 
1.2.1.2. Konsonantenverbindungen 
1.2.1-. 2.-1. Zweigliedrige Konsonantenveirbindungen 
Beispiele: • 
-xfi- : käxpei * Ohrkette» (l63b), 
-xit— »... Schlitten' (153a), 
-jd'-, t ii"aj^d'imej t'fiä 'mein Schneidezahn' (Sita), 
-jx- « jlX'A'ffitaJxv 'übler Geruch' (129b), 
. -jV-' . i Avj/ettv '... Schutzdecke ...' (Px3Sg - m.B.)(332a) 
> < "i 
-JA- : xä"vjASaA6 »jm. etw. im Scherz weissmachen» ( ^ l b ) ; 
-ji)- t. '(er) versank' (409a), 
- j t - t 8*3tS3tB/\qi> 'er schneidet sich ...' (70b), 
-Jt'i-, 'Klipper' (352b), 
; -Jv- .- ifiljBZ 'Gehirn' (23a), 
| -ji) d'vLj!} •... Wurzeln' (Gen) (ltOa), . . 
tj-? - ¡- Baj"»ein' (von paarigen Körperteilen) Cl6b), 
; -id- f A,ä'kkyidat 'es fing an Übel zu werden* (302b), 
: -ix- .• A'aixiel 'Öffnung ...» (303a), 
i -im- .- xllmüj 'glatt, eben' (403b), 
; -tn- j Auin» 'Knurren' (213a), 
, kfi^¿ü'Aaei »... Haken ...» (150b), 
-ft- » altö 'schwarzer Hund» (3a), 
-tw- : ¿Sai Bayk »Achselhöhle» (t26b), 
-i£- i kitStö1^ »Waffe» (177a), 
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-iw i SlälB 'hart getrocknetes Blut» (436b), 
- t 7 « Aaxö*"3 'Schmutz« (294a), 
-ix- '» ßäl' xattvoku 'Tier, das keine Jungen hat' (53a), v 
-l'A- t jeal'tifs'-opt^j"* '(sie) sind hell geworden' (94a), 
-l'p- r flpTi ?. ßSeiku (Name eines Harzkoboldes) (32b), 
-l'6- i ß'idl'&Sat »... Wasservogel ...' (77a), 
-l'6 : A<ün£l'i 'Tuch...' (238a), 
-Ad'- t ßa,ide"vj 'schmutzig' (47a), 
-Ax- i qäAxant: *§/m'i 9 ' t i). 'sei so gut, bittel' (i6b), 
-Am- t naAmägxesto'vj 'von meinen Zehen' (17b), 
-AD- .• ̂ w/inf 'klirrt' (142b), 
-AI}- : ßaAyäel 'Krähe' (48b), 
-AP- T IWAPIA'AIQ 'laufend» (454b), 
-A£- > D'LAFI) 'Verlosung, Los' (127b), 
-At- t BiAtaokku 'braunes Eichhorn' (73b), 
-Ahr- i Bi{¿ieABünnüttv 'man hört es piepen» (74b), 
-a6- ! §-*Aß'tfi 16 »laufend» (454b), 
-Am : BisföjiöAM 'Anteil' (PxlSg) (57a), 
-Ar) i ka"v(Aq "Staub" (QenSg) (149a), ' 
-Ap : x*AB 'Nacken- und Halsteil des Felles' (4l8a), 
-AB : TIA^F »kleine Aalquappe' (487b), 
-A6 I DAQATI '... schnitzen' (79b), 
-/i? « ß'£¿A^•g"aA^^, »Fangschlinge» (77a), 
-Ad'- t ma/d'i »brach ab» (itr.) (24ia), 
-A&- , pl/&n »Widerrist» (385a), 
-An- i i W n » »Kreuz» (377b), 
-A'A- > DIÄAAIJ 'in der Mitte» (Loc) (108b), 
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I tiAs'inn-D 'hier näher' (46lb), 
г t^Aß'liB' 'ein Vogel' (463b), 
- Л ß'iditöA'i 'ein Holz an der Falle' (77t) , > ¥ 
г thli/i'"3 'Könner, Meister' (271a), 
-Bd- ! kaAAimd'eaij xe* »Eis zur Zeit der Herbstfröste»(156b) 
-wk- г äeilimk^'n'lt)"r)ät »ich fing an mich zu schämen0 (127a) 
-ВЛ- s tjamA 'dpattv '..„ mag ihn gefressen haben'- (6a), 
- И П - 1 Au"umniv 'Klopfen' (2l4a), 
-Uli- 1 d'lä"*m&7b : tan d'. Alt d'giAB&t"3 'ich habe keinen 
1 •• w 1 1 P 
Mangel daran' (119a), 
-09- > A 'aetam ^aranuijtj 'sagenhaftes Wesen».. " (310b) „ 
=ap- 1 qäeimpittjA 'Strebenloch' (21a), 
-mP- 1 gSmßuttv s ij. efiQfn »grosses Geldstück' (38b), 
-яа- 1 qari^am 'Fleisch' (AccSg) (7b), 
. -mi- t kudfej »Männerüberpelz* (PxlSg) (213b), 
-int- г Ijamtäei"' «... Pflanze» (8b) „ 
-jat'ö- j ijäa(t'6öA 'Sitzfell im Schlitten" (18b), 
-mk t täimk 'geradeaus gehend (Lenkrenntier)' (483a), 
-шр i nidmp 'das hintere Ende der Schlittenkufe" (286a), 
»bs ' 1 eeamf 'Vertiefung ...» (103a), 
-m£ 1 s'ixiъл'ёак 'aus (üem Ei kriechen* (76b), 
-at г jeäAAädmt »Morgendämmerung» (93b), 
-а1 , üi'lmm"3 'Abschlagspiel' (43a), 
-ne- t paxÄ|n^dv,t£®a/i '... Einschnitt..." (350a), 
-nx- t kaAxannantv »in seinem Schlitten» (351a), 
-nl'- 1 AirfJVaj »Geistervogel» (276a), 
-пд - •• t)lnAS"nn »Vertiefung in meiner Fusssohle " ( 32b), 
-пл- t manVidam »ich wurde mit dem Essen fertig" (?4lb), 
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-nif- » kanpa 'liegt' (267a), 
-np- i 9?"Hpäj 'Vater der Frau» (PxlSg) (33b), 
-no- i Blnsap(t'iöi 'streitsüchtig sein' (66b), 
-nS- i jlinftiA 'Vorhang (Il8a), 
-nt- » pS4ntaä 'kleine Steine aus der Erde graben, um 
sie zu fressen (der Waldvogel)' (351b), 
-nt'S- : kinnünt'Si'ej 'Wolf' (209b), 
-nA t SrxonA 'biegsames Holz.'..' (151a), 
-iis i d'idns 'Fangschlinge' (116a), 
-nS : tInf '... treiben' (188a), 
-nt .• kfnt 'Ranzen aus Birkenrinde' (212a), 
-n' » tldn"3 'die Sehnen' (447a), 
/ i ^ 
-Ad- : deatfifuAdU 'wische wegl' ( 8 9 b ) , 
-du- ; flA AI 'Hüftbein' (417a), 
-AA'- 1 P1AA'I*"I p. ma.A}££DL 'die Zeit im Sommer, wo es am 
meisten Viehbremsen gibt' (243b), 
-A£- : i)iA&I 'Geschlechtsorgan des Mannes' (34a), 
-At-6- ¡köA>"ej 'Schneehuhn' (194b), 
-AA , maA* 'Mass' (24lb), 
-AS : d'ääift}r6A6 'wegwischen' ( 8 9 b ) , 
-/it'Ä .• Jki/t'f 'weisser ... Hund' (214a), 
-1)X- AIaaIij yeÄ 'brüchiges Eis ...' (32'lb), 
-ifk- 1 Batfko 'Grube' (49a), 
-ifl- , / » - »9 lemtv 'krumme Stelle ari einem Baum' ( 2 2 ' j a ) , 
- 9 t - .• feäy^täelttv 'Reibung des Baumes» (48ia), 
-tjw- , AldyB3 'Schlaf (3l6a), 
-ifk : ilitjk '... Haut» (22b), 
-i}8 , Aat)e 'Flaum' (298b), 
- 2 -
; djoij"' 'Russ' (89a), 
-pd- •  tapd'emmo ' Rilc kengu rt C'lMb), 
-pk- : xapke 'Grube' ('100a), 
-pA- : tu$Aa& 'Gruben scharren' ('199a), 
-PA- : kuj)V« 'Klopfen' (21'la), 
-ps- •• tuxüntäpsu 'Fliege' C.I96b), 
-p£- : i)iettap£-)i>i) 'treibnetzartiges Gerät...' (29a), 
-pt- •• kuptan 'seit langem' (6a), . 
-pt£- : ßinsap(t'§5 'Übel gesinnt' (66b), 
-ps •  ßäB^s 'Rede' (52b), 
-pS .• ßäpf 'Peitsche' (221a), 
-pt i käpt 'Ochs' (302a), 
-pti ¿eafltä 'Baumrinde' ('(31a), 
-pr xafi"3 »Defkel* (S6b), 
V " 
-pd- p'detto 'Vorbau, Laube' (Pxjvog - m.B.) (219b), 
-vp--.• . i kirpii 'Backstein' ( ¿r russ.) Cl25b), 
.• ß'fesxvniw 'Birkenhol züLock ' (LocSg)" ( 77b ) , . 
-sk- .- pöskän^ 'Flinte' (89a), 
-SÄ- .• KÄS/W 'seichter See' (173b),. 
-sm- •  yigsmaj: ij . pea 'Querholz in der Kcke der Bärf>n-
i'alle innen' (30b), 
-Sil- : qäsnäej 'russisch' (20b);' - '' 
: -srfr • • : yldsijattv : i)-. (>ea (s. yigsmaj) '" 
-S.4-. . . » tas iiäf 'Backsteintee' ('!?5b), " '' 
-st'S- : t'£iv/\ 'gezimmerte Ecke' (?0b)", 
-43-
-6k- i taA(t^6 TiAyäeii kad'Jn 'es wurde dunstiges Wetter'(466a) 
-61- i liiii'aj 'unfruchtbar' (331a), 
-Sa- I AiäAAa£maei 'es ist dünn geworden' (304b), * >1 A < 
-Sif- : d'äStjäm 'ich schnitze' (84b), 
.• ta'k*5S Bätt» 'Geheimwort» (460b), 
-td'- > pätd'nS 'stinken' (349a), 
„» ii 
-tx- : jt3t6eat xöddvi »weibliches Kalb des wilden Renn-II V > I I 
. tiers' (417b), 
-tk- ' i Bäetk-onrrb 'schlechtes, regnerisches Wetter' (60a), 
-ta- : latAänn-o 'klirrendes' (217b), 
-tA- : katA'ii)t)ö"3 'gewiss' (160b), 
-tm- i kiAAi-oßätm"i 'unabgehärtet' (186a)., 
-tn- .• d'wjtötnv 'rauh' (14Ob), 
-ti)- : ßätqöttv 'Zaun' (Px3Sg - m.B.) (59b), 
-tp- : iftpaj AM-» 'das Singen sagenhafter epischer Lieder'(456b) 
„ -ti>- : Sltfoips 'Sage' (456b), 
— t £— : Aät(6*a '... Moorinsel» (236a), 
-tw- : tiäaxat Bi .t'lal : d'eän t. B. kamtvpi 'es fliesst I (II I ^ 
aus einer Wasserader am Ufer Wasser' (484b), 
-tij : Bätrj 'Zaun' (59b), 
-t 7 .• yä$t'3 'Mitgift' (29a), 
-t'&k- , t'6vt'6 kÜA 'Henne' (c ostj'.) (456a), 
-t'Sn- i pit'Snv t ma\ XUAB pitim 'Name eines Sternbilds' 
("um das Nackenfell des wilden Renntierbullen Streitender")(418b), 
-t'SS- : t'Slt'fSI 'ist ohne Schatten' (5l6a), 
-t'£? i 6I4t6"3 'Decke ...» (44la), 
-wx- : aßxa (Interjektion) (3a), 
-till-






leßA3a 'er. flattert' (238a), > 
tlßmum "mt 'Entstehung' ('l 86b) , 
Aeßnai 'flattern lassen' (237b), 3 I 
d'ißsi "... waldjurakische Sippe' (JS'lb)-, 
B'eäxüet» 'Haar' (Px3Sg - m.B.) (89a), 
käeB titi* 'Seitenholz der Falle' (178b), J (< < 
tißij 'Pferd-' ( < ostj.) (Gen.) (137b), 
Aixiß£ 'sich verbeugen' (323b), 
katto'B"3 'Grossmutter' (Vocat.) (176a), 
-5k- : app^^hkü 'beim Fisch der Teil, der dem Nabel der 
Tiere entspricht' (10b), 
- 3 p -
- 31 — 
-ot£-





Jtu/Af^paa 'Wacholder' (201a), 
ijöitäi 'anstreichen' (35b), 
^S'^t'ieaA 'mit Mennige ... gefärbte Stelle' (36a), 
yod'deä i k ' gering' ( 36a) , 
iiti'p 'Tasche' ( ^ ostj. syrj.) (4'IOb), 
ka/\M, a 31 : k. 1jaAxant 'sei so gut!' (l6b), 
A'a V i 'rot, krank (Augen)' (310b), 
- '1 V_ 
darjku "di 'Birkhuhn' ( 8 3 a ) , 
qä "l'fBriAie 'ist mit gekrümmtem Nacken' (l6b), 
-7A - : K •>! ̂ ¿Ü"AÄEI 'an der linken Seite des Rückengurtes eines 
Lenkrenntiers angebrachter (knöcherner) Haken, der den Zügel hält'(150b), 
- V - .• l'idmf)9i "A'Ü 'Schmetterling' (23'lb), 
- ?m- ; männü"mv 'er sagte' (507a), 
ßä£"tin> »an den Saum genähter Streifen' (60a), 
k'e-Â f 'still (Wetter)' ( 1 8 3 b ) , 




-7w- I 8I-8I"3 'Schlüsselbein' (90a), 
« élé "e'léáé 'siebenjähriger' ( W a ) . 
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Tabelle Nr. 3. Zweigliedrige Konsonantenverbindungen 
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Bemerkungen zur Tabelle: 
Die Bedeutung der Ziffern in der ersten Spalte der ersten Kom-
ponente: 1) = intervokalische Position, 2) = Auslaut. 
1.2.1.2.2. Mehrgliedrige Konsonantenverbindungen 
1) -i-
a) (intervokalische Position) 
b) (im Auslaut) 
•  9äjfieJ 'wieder' (19b) (2 Fälle), 
•• xa "*Jnnäel 'Eckzahn' (392b) (3), ». » « ' 
: dej^jött» 'Fett ...'(Px3Sg - m.B.)(106b) (5), 
; kujiku1) "^yöAAea« 'eine Menge aus der gleichen 
Wurzel hervorgesprosste Birken' (38b) (4), 
-jot- : ij'6Iä(nBiä),tv Vogel« (506b) (1), 
-jott- : xeAi}äj->itr> 'es trocknete' (410a) (l), 
~j Vit- : 6Iä(jmtt> 'Herz' (Px3Sg - AccSg) (1), 
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~jfm- i taj "aannv 'dermassen' (406b)(l), 
-j7w- : pu}"Bäyk 'Grube unter dem offenen Feuer im Zelt'(363b)(l), 
-jpt'S- , pljjp(t6itf 'tun' (350b)(l), 
-jnd'- i 'Teekessel' (425b)(l), 
b) -jt)f i dein"1 'das Fett ...' (106b)(4), 






3 -ä „_ ? 
Beispiele: 
a) -ips- i ka^BeS 'Bandwurm' (l49b)(l), 
-Ist- i tjöAAiviotl: pud'dettp 'er hat eine grosse, brei-
te Nasenspitze' (38b)(2), 
-litt- , kiiottGJ 'nach hinten geneigt' (l85b)(2), 
-iok- i xötokaBBaj 'Rubel' (4l6a)(l), 
-ilkk- I ka"x>tikko 'Luftblase des Fisches' (207a) (1), 
-ltt'6- , BSl, t'Äi "durak" ( < ostj.) (J6b)(2), 
-iip- ! ySAAivtjpil »gross, breit' (Nasenspitze)(38b)(l)-, 
b) -Iii i ketllsol3$ '... spielen' (211b)(3), 
-lt)7 .• iealij "3 'Armhöhle' (426b )(1), 
-i»8-
3) - 2 ' -
Beispiele: 
a) -lïi- » Affdoïiéàijknv 'aefäes' (LocSg)(3), 
-l'ià- « fiï'big 'Krummholz' (137b)(l), 
-l'tùé- , irï'ijT'1 'sehr' (Ч37а)(1), 
-l'tk- » tôl'jko 'Gewicht' (491a)(l), 
-l'ik- i jçl'flouinb 'wahrend' (486b)(l); 
11) - A -
a) 
b ) - С 9 - 7 
-t 
Beispiele: 
a) -лев- , в'ИлуЁъ-ал'1 »Fangschlinge' (77a)(15) 
-,ttt- г fiiAtt-o 'hoch, groee' (38'lb)(1), 
-л'ав- ¡t^Affo-oxannv 'solches' (LocSg)(3), 
-лзкк- : yäAOkkid'd'e'aj '... Bulle ...' (I7a)(8), 
i ' i • -лэбй- : тал1 sin •• piii**»" m. 'die Zeit im Sommer, wo es 
am meisten Viehbremsen gibt' (243b)(1), 
в'ХёлЛал 'Haar' (110a) (8), 
талокЛХёб 'eben sein' (24la)(l), 
d'f/iJbui^ 'am Morgen' (l42b)(l), 
jv*A->p*'l 'Rost' (l'(2b) (3 ) , 
кал о (t'$5tf» 'Polizist' (151a) (2), 
doAAlAiti 'mit dem Zugnetz fischen' (Vx3Sg)(136b)(ll), 
Ba*o'f>aji 'sich auf die Seite wenden' (48b)(2), 
t'SlAO tt-» 'die Wolken ...» (94a)(6), I I 9 ' 
XÄA"/5I« 'Ei' (265a)(l), 
£Ijныл" mättaf 'ich sagte... Böses androhend'(446b)(l), 
ma\6de')"tj4 'ist breitschultrig' (2'i3b)(l), 
I \ 
di/imxappi 'Bodensatz beim Kochen von Fischfett• ('107a)(1), 
у j(ABt'iöj 'etwas weiter unten befindlich' (32a)(3), 
калвл^ау 'Lärchenwald» (l67a)(l), 
AjAB?pu '... Vogel' (274a)(l), 
i)i (ABtampöj "leiblich..." (32a) (4), 
кблу9"3 'Birkenwald' (l89a)(l), 




















а) -a£6- : fiiäA'iiiiy 'Eimer (315b)(3), 
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-A'a- , ta/'fieirj 'hierher' (432a)(l), 
-Ait'6- , plA 3t'iI 'Blättermagen' (38f<b)(l), 






a) -mpA- xamp/efyk 'fünf' (395b)(l), 
-mpik-i lampuku '... Knochen...' (217a)(l), 
-mtw- .• ieamt 81" 'schleimiges Wasser' (428b)(l), 
-mAx- i A¿d^nMX-»'Barbe* (210b)(l), 
-m7w- ! xä$m" BäeltfsS" 'Augenwinkel' (4o8a)(l), 
-ro'ifi- : käalm"&UAl ' er ging ' ' ( 424a ) ( 2 ) , 
-msy- : A^Amsij-b 'geht mit dem Strich* (307a)(l), 
-mntm-: y ä m ^ n t m a j ' e s bildeten sich...'(345b)(1) , 
"Bio 11 —; yamittöttv 'ernährender' (7b)(l), 
b) -MA? .• tuxJmA"' 'Köder' (497a)(l), 








a ) -nst- .' kaiistapidow: k . xäämma^j 'das Auge, mit dem ich 
ziele' (208a)(l), 
- n s i f - : d'iämjijöttv 'Fangschlinge* (Px3Sg - m.B.)(ll6a)(3), 
-n s x - > mansxaA 'Drücker' (246b)(l), 
-np£- t Bi"tnBjtn) 'mittlerer Knochen ...'(55a)(2), 
-nokk- : tanokkät 'sagenhafter Riesenvogel* (465a)(1), 
-n>k- t A'amkum^pl* »unebene Innenfläche des Pansens'(307b)(1), 
-nnp- ! qöampl 'Schöpflöffel' (37b) (1), 
-D M- I wän"mt 'Fusslappen' (253b)(l), 
- n > tönAjäam^pISn 'grasbewachsene Lichtung' (378a)(2), 
-DAk- !• Aaxan* käpt 'dreijähriger^ Renntierochs' (302b)(l), 
-t>AP- > töti/^Wn 'grasbewachsene Lichtung' (378a) (1), 
-ntd- PFentd'$I 'Last' (351a)(l), 
-nt7m- I pädnt-mi 'Grube...' (351b)(1) , 
-ntj- I tXB'mSnt jöiiknnnv 'während deines Wachsens'(486b)(1), 
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b) -nt? : dant"1 'Unterpelz ...» (8lb)(2) 
-nmp •• I}ö"mp 'Schöpflöffel' (37b)C1); 
8) -A-
a) b) 
B e i s p i e l e : 
a) -ASij- t mj46IAfi}äf(ä$m »hübsch angezogen» (258a)(l), 
-A6X- > ¿Id'BiäAf kSAfi* »siebenjähriger Fermtiertulle'(Ui|iia)(2), 
-AJS- , A*aAJ 61 »Mundloch, Mund» (300b)(l), 
-Ad'i- > A'aAf'ffA "Mundtabak" (300b) (2), 
b) -A/t? I maii/"' »Umzäunung, Hürde» (2H2b)(l), 
-Ad'? , /i'jild'" »mein Mund» (300b)(2); 
Beispiele: 




p- T S -
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-ykj- t xamp/edyk jaijkAea '15' (395b)(l) 
-ijk* - ! BiijkAattütto 'Wuhne, Eisloch' (Px3Sg - m.B.)(56a)(3), 
-Ifks- ! deaqkfTAä 'Wuhnen werden' (100b) (2), 
-ifkx- i naqkxmn* 'in Not' (251tb)(3), 
-qkps- » päi)(kB?u '... Pflanze. ..'(3it8a)(l), 
-9*11- i BiyknK 'Tundra'(LocSg) (70a) (6), 
-¡¡kA- > BincAl 'Vielfrass' (132a)(3), 
-ijki- i datjgl^ 'eine Gänseart' (99b)(l), 
-t)kn- ! lii^mäVV» 'Gürtelschnalle' (252a)(1), 
-t)k&- i ¿¡¿t)kAxI »... Ente...' (440b)(l), 
b) -yk1 t nStjk3 'Busen' (254b)(1), 
k i iöy'ki i. kieimmj 'mittlerer Harkknochen im Hin-









a) ^pt'it- , ¿SipifStu'ud'dt 'Würze' (5Hb)(l), 
-p£?A- ; Aap£ "An 'Flicken' (220b)(1), 
-p£k- i p'i ttapfkttnny 'mit dem Schraubenschlüssel'(370a)(l), 
-p£x- .» q'ipixiv 'saurer Geschmack' (133b)(l), 
-p£t- « xapftv 'Speichel' (Px3Sg)(400b)(1), 
-p£d'- t kaAstapSdoim k. xSSmma^j 'das Auge, mit dem ich 
ziele' (208a)(1), 
-p£A- t ¿apfA'ä 'ttä£: A. xSjtm'i 'zusanmengeflickt'(220b)(1) 
-ptt- t BapttStt-o 'Deckel'(Px3Sg - m.B.) (56b) (1) , 
-psj- i püBä jiAVr 'Mcnat, in dem die Fische laichen'(389b)(l) 
-psm- t Aaßsmäeitt-o 'er zerstampfte' (220a)(l), 
-PSA- : ¿IPBATII) 'Espenwald' §8lb)(l), 
-ptx- .- tattäpt xeA ® E i s ...» (467b)(l), 
-ptk- : Baptkannv 'Deckel'(LocSg)(56b)(1), 
-pkt- : xapktö'tn» 'grubenbedeckt' (400a)(l), 
b) -pt' ßäpt'Deckel' (56b) (7), 








-6ik- i päelffku 'Kreisel' (37la)(l); 
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13) - t -
Beispiele: 
-tnS- t ß'1(tn^$oA »tiefe Stelle im Wasser»(451a)(l) 
-tnd- » B't tn^foA »tiefe Stelle im Wasser» (135b)(l) 
-tpt'i- » (tB(t'£ei)köp$tS!) »Gewicht (Mass)»(439a) (1), 




a) -wit- : käeIx-)8} täi}kup&>31) 'Eid» (179a)(l), 
-W)k- > qäBokt 'Renntierkalb* (l4b)(l), 
-w'n1- » tiß"mint »Wachsen»(Px2Sg-Gen)(486b)(1), 
-wnn- t t'&i-iBnnf »oben» (519a) (1), 





a) - ' / i - > il'¿¿Htt-o: a'iiff asm f. 'dicker Eisennagel, mit 
dem ein Loch in Eisenblech geschlagen wird* (4428)0), 
-3t't'b- > Aistjt'ii»' »... Ende des Pfeiles' (328a) (1), 
-3kb- i fil'kfea^Saa*i 'mit dem Daumen* (503a)(1), 
-3kA- •• ta'k/ob 'Geheim-' (460b)(l), 
-3kx- t t'sö }kxannv 'in Not' (517a)(2), 
-3kt- : dea'ktäel 'harter MuBkel...' (91b)(2), 
-3kl'- Aül'jcI'h 'sehr gross» (331b) ( 1 ) , 
-3t ¡1- I iii'tn? 'verkauflieh' (277b)(2), 
-j tb- < Ald^t^ng 'Gelenkkopf'. (273b)(3), 
-3tpS- < 'holzkeule' (l46a)(4), 
-st't'Ä- I al't'ft'Sedi m 'ich verdang mich'( < ostj .)(278a)(l), 
-3t9- l ¿Sä'tySttj 'er senkte' (375a)(2), 
-)kk- t t'bfikk%1 'dieser' (29b) (21), 
- jtt- t pü3ttaBf 'Blasebalg' (369a)(24), 
-3pt'b- t d'li 'p^ t'̂ i'o (til/i) 'heisses Wetter ankündende 
(rötliche Wolke)' (113b)(l), 
b) ->kx 1 ta'k* "Ja, es ist gut I" (460b)(l), 
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-311 : Ijammi't"' 'Gift, Sublimat' (20b)(8), 
-)té7 : pl'té"1 '... Kleidungsstück' ( 3 8 8 b )(i). 
1.2.2. Alternationen der Konsonanten 
1.2.2.1. Stammtypen (historisch) 
Im Vergleich mit den Tundradialekten sind die waldjuraki-
schen Mundarten archaisch. Im Falle der Stammtypen bedeutet 
es, dass die waldjurakischen Mundarten die ursprünglichen 
auslautenden Konsonanten (-t, -s, -n, -q) bewahrten, während 
in den Tundradialekten im Nominativ -'auftritt. (In den Tund-
radialekten kehren die auslautenden Konsonanten des Stammes 
in den morphonologischen Alternanten, vgl. z.B. Nj • j^doujttat 
- 0 ijápt"3 - in den Alternanten yiptad-, yaptat- zurück.) 
Die Pur-Mundart ist hinsichtlich der Stammtypen uneinheit-
lich: rx 
- bei d_n -9-Stämmen bleibt der ursprüngliche Zustand konse-
quent erhalten; 
- bei einem bedeutenden Teil der -t-Stämme verhält sich die 
Pur-Mundart wie die Tundradialekte, d.h. im Nominativ wird 
das -t durch ersetzt, der ursprüngliche -t-Stamm tritt nur 
in den Nebenalternanten auf; viele Wörter haben auch im NomSg 
das -t; 
- ähnlich ist es bei den selten vorkommenden -s-stämmigen 
Wörtern. 
Es gibt eine Reihe von Wörtern, die im NomSg zwei Formen 
haben, nämlich in der einen bleibt der ursprüngliche auslau-
tende Konsonant des Stammes erhalten, in der anderen aber 
tritt das auf; der stammeigene Konsonant aber kann völlig 
verschwinden (z.B. Alm'múAé - Aim'mqAén t) 'Handgriff, 379a). 
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Der stammeigene Auslautkonsonant kann nicht nur i n morpho-
nologisch bedingten Positionen auftreten, sondern auch in satz-
phonetischen, vgl. lappu'eben gefallener tiefer, weicher 
S c h n e e ' - lappräa kS"t>mASmm£ei 'es ist dick weicher Schnee 
gefallen» (219b). 
Wörter mit zwei Nominativformen: 
rt.Vijiü/iÄ - AJm"a^AS»jrf 'Handgriff' (379a), 
tannäpS - taii^iijn"' 'Gehbalken (mit Kertjen am Speicher)'(465a), 
töttäps - töttap^u i) 'offenes Feuer' (vgl. 0 tö(äpt'f') 
('194b), 
vgl. aber auch fÜAeAS - Slä/lAfnif 'Feile' - Nj. 
0 Sereä (438b). 
1.2.2.1.1. (P) -i) - (Nj.) 0 - (0) 
Zu diesem Stammtyp gehören Wörter mit -j^-Stamm, deren stamm-
eigenes -t) in einigen waldjurakischen Mundarten, z.B. Nj. im 
NomSg spurlos verschwand, in den Tundradialekten, z.B. 0 als 
- 7 erhalten blieb. 
(P) qlsat) - (Nj.) Jfleaü - (0) i)ä4afüJ 'Glied'(27a), 
I)14ttapffc>i) - ^¿iv - ijädSäp (t'f "3 'treibnetzar-
tiges Gerät zum Fischfang' (29a), 
jjinnlij - qiAAI 
Selbstschuss' (33b), 
käBBü&&ü n - kaßßüi£3t> i i •• 
Ohres' (163b), 
källäStf - källä4 
t 
käpint} - käps&id 
geist» (175a), 
kü^ "Altf - küA"AX 
stange* (203a), 
- (T 1 2) ijlAAI'Stellbogen, 
- (0) xäßßötS'Umkreis des » * » i 
- xiile'Walfisch'(l65b), 
- xäp(t'£4"3 »Tod; Toten-
- xünnl"' .'dicke(re) Zelt-
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Ai (t'6I6S»it) - Al^il'&S»* - AXdettf'3 'Vorderquer-
stange des Schlittens' (328a-b), 
(pt> t>*p(t,fi') ; _ ,si _ ( 0 . . U n t e r _ 
(P2) pr?fi'|i9 ) * < " 1 
lippe' (386b), 
(P) 6lä(t!&»itf - $I4(t'6Sa - (O) fade"' »Reif'(4 Hb), 
tfttIi) - t^ttlj - tiie"* 'Zirbelkiefer'Cl88b), 
eitt) . - ßsttii - e i " ' 'Zaun, Umzäunung, 
Hürde' (59b), . 
ähnlicherweise auch in Adverbien: 
ij'fldptai} - t'sISptfi - t^Spt^"' 'morgen'( 508b). 
1.2:2.1.2. (P) -i) - (Nj.) - ? - (0) - 7 
Dieser Typ ist nur in zwei Fällen vertreten: 
¡nS/\A*ai} - narr»»"* - märv'3 'gut, wohl; (es 
ist) gut, dass...' (292a), 
munnüiiiji) -(Kis.) munnüssi" - mtlnnö^"3 'Bart'(265b) . 
1.2.2.1.3. (P) -n - (Nj.) -i) - (0) -f 
BjjJ - Big - Bl»3 'Moor, Sumpf; 
Tundra' (70a), 
- iXiJ - Jl"3 'mit Kiefern be-
wachsene Heide' (123a), 
kSäi) - kaij - 'Donner, Gewit-
ter' (177b), 
A*ai} - A*at) -. Aa"' 'Mund' (300a). 
1.2.2.1.1». (P) -i)' - (Nj.) 0 - (0) 
äeji}"1 - jij' - J4I"' 'das Fell auf dem 
Bauch' (106b), 
paxaj - - pdxi'Wurzelende 
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(eines Baums)' (335a), 
¿¿hit)"1 - éóái - (U) éái"' ' A r T h C l i . ' H O . 
1 . 2 . 2 . 1 . 5 . ( P ) - • ) ' - ( N j . ) - ' } • ( 0 ) 
d ' j o - jéáif - ja'Russ' (89a), 
do9"' - jói) - jö"3 «Ecke; Mundwinkel'(13'!b), 
¡>éi)9"3 - fiiéi)' - t>é"3 'hohle Hand, Hand-
teller' (37r:-a), 
éii)"3 - éli} - él 'hinterer Teil des Zeltes', 
áyjj"5 - éwi) - f«" 1 'Nebel' Cl52a), 
tar)"3 - tat)9 - tä'Sommer' (158b). 
1 . 2 . 2 . 1 . 6 . ( P ) - 1 ) ' - ( N j . ) - n - ( 0 ) 
ti?"' - t /¿n - (Sj.) te"' 'Sehne ' ('l8la) 
(vgl. aber (P) tennü 'AccPl'). 
3.2.2.1.7. (P) -7 - (Nj.) -t - ( 0 ) 
rjamtäei "3 - ijamtädt 'eine an feuchten Orten wachsende 
dreiblättrige Pflanze' (8b)(vgl. aber (P) yamtäet 'GenAccSg' )•, 
^ammii't"' - tjamuittat - gäpt"3 'Gift, Sublimat' 
(20b)(vgl. (P) yamitattSttt 'Px3Sg - m.B.'), 
rjätt"3 - (S) r/htat 'Mitgift' (29a) (vgl. (P) 
yäeitöttv 'Px3Sg - m.B.'), 
^iit"1 - (Nj.) g/d.'tte't 'Stütze, Stützpfahl am 
Wehr' (31a), 
- put 'Spur, Weg' ('IIb) (vgl. (P) ^u'icn®» 
'LocSg ' , ijuttü 'AccPl'), 
ßäpt"' - ßäßt• »SBtat 'Peckel' (56b) (vgl. (P) 
•fäpttottp ' l'x3Sg - m.B.'), 
i.'ant"' - janf' • j.intat 'Unterpelz der Frauen 
mit •;• • 11 Haaren nach innen' (f'.lb), 
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BI-SI"3 - BI'BIt 'Schlüsselbein'(90a)(vgl.(P) 
BI'BItöttv 'Px3Sg - m.B.'), 
B'lént"1 - B'iénta*t - (0) jent"3 'Wasserströ-
raung, Strom' (113b \ 
ke*m*i"3 - klrmít - xarml"3 »der krumm ge-
drückte Vorderteil der Schlittenkufe' (152b), 
(Vieh"3 - kőt - x6"3 'Husten' (189a), 
CPJ küpt"3 - küBta*t - xüpt"3 'Zinn; Blei'(204b), 
aittl"3 - mlttlt »Stelle auf der Rückseite des 
Beins bei dem Knie' (26lb), 
(\> Ali"3 - A'át - Aa"3 'Zelt; Hütte'(266a), 
( f>) ßi "¿8 "3 - ¿Sß'ßat »Hinterteil des Schaftes des 
Beinlingsstiefels' (375b), 
filét"' - piétat - (Sjo.) tUS"3 'erster 
hinterer Spross, Mittelspross des Renntiergeweihs' (380b), 
ée"*AAii °J - fleA'Aeät 'Harzloch' (433a), 
S?j" - éljjet 'Wasserinsekt' (445b) (vgl. (P) 
éid'd'jj t ' AccSg'), 
taijJját'é "3 - taqk}( t'ájot 'Wollgras' (466a), 
tu"' - tut - (0) tJ"' 'Talg, Fett'(496a), 
tuxImÄ"3 ^ 
tuxim«tat J 
- tuj'erat 'Köder, Lockspeise' (497a), 
t'Seamtäei - (Kis.) t^amtädt" 'Frosch, Kröte '( 502a) , 
t ' Ä e - (S) t'äidt 'Zeltdecke» (510b). 
In einigen Fällen würde man - aufgrund der Nj-Mundart bzw. 
der Tundradialekte - auch in der Pur-Mundari^—im NomSg ein 
erwarten, dies (oder die Bezeichnung dieses Lauts) aber fehlt. 
Ich habe sie in diese Gruppe eingereiht: 
jeaA«át - (Nj . ) jéár» 1 t tat - (O) jará/" 3 »Sei-
tenstreifen des Fussblattes am Beinlingsstiefel' (95a), 
kännas - A ä n ^ a ' t - * a n ?»Schlittenkufe», 
ioxonA - So"xozrat 'biegsames Holz...» (451a), 
, y V | ~ 1 
m ä i j k ' - m a y A a t (S m a ' ^ A " ' ) 'Busen'. (254b). 
1.2.2.1.8. (P) (- -s) - (Nj.) - 7 
^u'ttü"' - 5Ü5tu"3,(Kis.) gü'ttSf 'Lastschlitten ohne 
Boden...' (45b) (vgl. (P) /ju'ttüsöj 'PxlSg - m.B.'), 
p'ittl*"1 - jíttír"' 'klares,, kühles Wetter' (134b), 
xai)käA"3 - xaykäx"* 'steiles Ufer mit tiefem Wasser' (421a), 
xáést"3 - xaéit"' 'schief, ungleichmässig durch-
geschnitten' (422a), 
éIé"3Ba*"3 - éiéB-Bar'Krummholz des Pferdege-
schirrs' (433b). 
1.2.2.1.9. (P) 0 - (-s) - (Nj.) 0 - (0) - > ? - . , 
d'aijijü daijqü"3 - jái)i)G - jáqr¡o 'Schicht»(82a) 
(vgl. (P) dawüsött» 'Px3Sg - m.B.', (0) J a ^ Ö f s J 'AccPl'). 
1.2.2.1.10. (P) - 7 - (Nj.) -xv - (0) - 7 
B'é¿nt (qiépt B1.) - íe¿«i - »ein Kaar' (89a) 
(vgl. (P) BeáxüBtv »Px3Sg - m.B.'), 
keil!"3 (S) krtiixr 'ein Kinderspielzeug'(21lb ) 
taxai)"3 - (Nj.) tä^xBi - taja"' 'schützender 
Schneewall um das Zelt' (469a). 
1.2.2.1.11. (P) -xv - (0) - 7 
tax-e - t i " 3 'Imbiss, Happen» 
(468b). <= 
1.2.2.1.12. (P) - 7 - (Nj.) 0 
xäeittö"3 - xäeittrd 'Fleisch am hinteren Ende des < V < 
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Renntiers unter dem Hodensack' (422a). 
1.2.2.1.13. (P) - (0) 
In den nächstfolgenden zwei Wörtern entspricht dem (P) 
in (0) . Da Belege aus anderen waldjurakischen Mundarten 
fehlen, kann man nicht entscheiden, in welche der vorigen 
Gruppen die beiden Wörter einzuordnen sind. 
AläA"3 - & ei"3 'Könner, Meister 
(in.etwas)' (271a), 
Ai't't:&'"ß - liit't'î i"* 'unteres, 
zweizinkiges Ende des Pfeiles' (328a). 
1.2.2.1.14. (P) -t - (Nj.) -t - (0) 
«St - ß'it - jX"3 'Wasser' (3 23a), 
pat - pat - pa"3 'Topfhaken; Rute, 
worauf Fische aufgereiht werden' (334b). 
1.2.2.1.15. (P) -t - (S) - (OP) - 7 
— - S - X*3 
maijkat - mayk" - malj ^k- 'von der 
Seite der Zeltdecke ausgehende kurze Bindeschnur' (254b). 
1.2.2.1.16. (P) -A - (Nj.) -A - (Sj.) nun - muii - ml" 3 'Bauch, Leib'(26la), 
1.2.2.1.17.' (P) -s - (Nj.) -s - (0) 
kätäjs - kättaes - xaSe"1 'Harz, Teer' 
(177a). 
1.2.2.1.18. (P) 0 - (Nj.) 0 - (0) 
Zu dieser Gruppe gehören 20 Wörter. 16 von denen haben als 
Auslautkonsonanten ein -A, je zwei -m bzw. -£. 
d'f* jyr' - jwr 'Fett; Butter'(1.4 lb) , 
dî t'iai/t fturfd'.) - jü(\'äeär' 'Platz um das Feuer, wo 
der Schnee geschmolzen ist» - (0) j^der"1 'wairn'(l44b), 
Aatfufiavi - kaSihiei1 
ma,\ - wr 
Renntierbul1e .im Herbst: wiiij]''-
maA - na r' 
päd'd'e.i • - pä-jjid r 
Geschwür' (3'1'lb), 
pll), - pi ¿A - prSr' * ff - ~ 
pen&tA - planier' 
tnel' (379a), 
- xdB'rer"3 'Rumpf '( 1 '''n ) . 
- mai'wilder/zatiniHi-ji 
¡Kr Rrunstzeit' (?'llb), 
• n'a f"' 'Drüse' ( ) , 
- mfr"' 'Forin, Bild '(;?7'la), 
pa Ji'~c "3 'Geschwu]fit; 
- prär"3 'Hoden' (353a), 
pen jtidr' ' Zaubertrom-
P 1A 
Pansens' (385a), 





» ( • • 
töpaA 
- pjr' - pir"3 'Schleimhaut des 
- i e r " ' ' E i s , Erdfrost;'(UlOb), 
• ( 0 P sammöl '.Schnee-
• (C 'Haare' i'iGkn) , 
- ta-Dei"7 'Herauch' (466a) 
tOB'e, nl 'langscliäfti per 
Stiefel von russischer Fasson mit we i eher« ."ohle' (493a), 
tum"muA - tum "mir' - tumpisr"3 * Qu-»1 rhol v. ;tm 
oberen Ende des Steuerruders' (498a), 
nüm - nüm - nüro"' 'Himniel ' (r'OOh), 
ilint •• riiri - i W ' ' 'Knine' C.3ia), 
pi£ - pii'Lachen' ( 3 8 7 a ) , i 
pitt&lAi - {>ii'c6ir'i - (01') pid'd'i¿rt'tf »lan-
ges, krummen, stumpfe;» Eisen (33Öb). 
1 . i » . . i . 1 9 . ( p ) rt - ( n j . ) - 7 - ( o ) - 7 
k .ie iqi/i'.i ( L j . ) k ,1 oijijor " 3 - x ä d i j y o r ' a m K n d e i ri -
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gekerbter Zapfen aussen am Reifen der Zaubertrommel' (l80b), 
mäei&li* - (Nj.) maeher"' -mäsier"' »hängendes 
Zierband aus farbigem Tuch od. rot gefärbtem Sämit hleder» 
(255b). -
x 
1 . (P) -v (Nj.) 0 - (0) 13 
2. -r. _7 - _ ? 2 
3. -1 <N> -n - * 4 
4. V 0 - f 3 
5. V -n - ? 6 
6. V *J -n 1 
7. _ ? fj -t - 1 26 
8. -t(-8) 1/ - ? 5 
9. 0 - -t (-S ) " 0 -?(-s) 1 
10. - ? -XV Kt -1 3 
11. -xV IV "V - ? 1 
12. «V 0 1 
13. r4 - - f ' 2 
14. -t - -t «s/ 2 
15. - t (S)-? rJ (0P)-? 1 
16. -li (Nj.)-A (Sj.)-? 1 
17. - s +J -s r-t (0) -r 1 
CO
 
rl 0 9 - 7 20 
19. 0 _7 /M - * 2 
Tabelle Nr. Tabellarische Zusammenfassung der 
Stammtypen 
1.2.2.2. Stammtypen'(deskriptiv) 
Die Nomina können deskriptiv in zwei Stammtypen eingereiht 
werden. Zu dem I. Typ gehören die Nomina mit auslautenden 
Vokalen, bzw. -m, -tjk, - j und -w. (Die Liste ist wohl wegen 
der Mangelhaftigkeit der Aufzeichnungen nicht vollständig.) 
Zum II. Typ gehören die Nomina mit auslautenden 
- 6 6] -
-1?, -A7, - t 7 , -i)?), weiterhin Wörter mit -y (- tu. -'), -6 
( - -Sei)), -A (- tu. -i ) im Auslaut und das Wort s'it 'Wasser* 
(vgl. tu. fi'i'). 
1.2.2.3. Alternationen der Konsonanten 
1.2.2.3.1. Freie Alternationen der Konsonanten 
d- - j- •• d'fÄ 'Fett, Butter' - 81 ¿61 ¿San jf* 'Darmfett* 
(ltlb), 
L- - A- I TAMPAA : AIYQU^IAAPAA 'Winkel des Kieferbeins 
unten an der Wange' - /tam/eyj 'Seite der Wange nebst Schlä-
fe' (217a), 
- A - -J* » TISJTEA 'was in etwas ist* - t¿£4l'633tt* deä 'Öde ii 11 i » i 
Gegend, wo weder Bewohner noch Wild zu finden.sind' (505a), 
L- - A- ! /t'eßnai 'flattern, fliegen lassen' (237b) -
L'EßA*D 'es flattert, schwingt' (238a). 
1.2.2.3.2. Änderungen der Konsonanten 
1.2.2.3.2.1. Im Auslaut 
-if7 —* -n- .• tii)"3 'Sehne' —» tennü (AccPl) Ct8la), 
-i) —* -A- : ji'a^ 'Mund' (300a) — » A*$A6äf 'stumm 
("mundlos") sein' (300b), 
-p — » - 7 i Ali 'Angelhaken' — » Ai"->m (PxlSg) (326a), 
-IF—> -A : ILTJ "J • 'Hüftbein * — • 6Iii AI 'id.' (tt7a). 
1.2.2.3.2.2. Im Wortinneren 
-*- —» -6- i t'6if» 'Haken* — » t'fefltt^ (Px3Sg - m.B.) 
(5Ub), 
-k -6- •• (Nj. ß'idqkvi »Schritt' —» ) ßierfältt» 
(Px3Sg - m.B.) (113a), 
— - j - i tldd'daä 'auf und ab gehen' — • tXdjijijän 
(Vx2Sg) (H8lb), 
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-A- —» -n- .• xannea »Syrjäne» —» xännen-Aaxv 'er ist 
einem Syrjänen ähnlich' (406b). 
1.2.3. Bemerkung zur Quantität der Konsonanten 
Bis auf x, z, {/ und 7 haben alle Konsonanten zwei Quanti-
tätsstufen, eine kurze und eine lange. Zwischen den beiden 
Stufen gibt es die halblange Stufe (rf, rn). Die halblange 
Stufe ist oft im Auslaut zu beobachten (kld 'Blut' - 1 8 3 a ) . 
Die Puir-Mundart ist reich an Geminaten, die gewöhnlich in 
intervokalischer Positionen vorkommen, seltener nach einem 
Konsonanten (vor allem nach - j - , z.B. ¡¡ijSSe-1 'wieder' - 19b). 
Vom phonologischen Gesichtspunkt aus ist die Quantität der 
Konsonanten irrelevant. 
1.3. Änderungen in der Silbenstruktur ~ 
Am meisten ist der Schwund des Vokals in der zweiten Sil-
be od. eine Metathese infolge weiterer Suffigierung zu beob-
achten. Hier einige Beispiele: 
yamma/1 »Zitze, Euter' — » yamAÖttp (Px3Sg - m.B.)(5b), 
qlnnap 'Vater der Frau' — p yfripäj (PxlSg) (33b), 
• —• j^dplxinnäj (LocSg-RxlSg)(33b), 
Bäifka^ 'Wuhne, Eisloch' — » Bäi)kAa°kn\ (LocSg) (56a), 
—» BäijkAattütt-% (Px3Sg - m.B.) 
d'äijkaA 'Maus' — dâ Jt/iiT (AccPl) (83a) usw#. 
Die Nomina des ersten Stammtypes mit auslautendem -m, -9* 
und -j/-d'd/ erhalten vor dem Suffix einen Bindevokal, z.B. 
BaAA^äm . 'Schabspan' — • BaAA*imI-xlrtn-» (LocSg) (17b), 
Batjk 'Bucht' — * BaijkS-xannv (LocSg)(49a), 





Auch die Pur-Mundart kennt Singular, Dual und Flural, die 
Zahl der nicht-singularischen Belege ist aber gering. 
2.1.1.1. Singular - unbezeichnet 
2.1.1.2. Dual -xvij, -xVrj7 
daxal'i-J1 'Zwilling' —> daxal'l'n -x-on »Zwillinge' (78b), 
I 4 V > • « L ' * * ' ' * ' 
tham 'dieser, sieh dieser, sieh hier* — * t'&ämmi-xinw? (Du) II ' * I ( V » - / 
(500a). 
Beispiele in casus obliqui stehen nicht zur Verfügung. 
2.1.1.3. Plural 
2.1.1.3.1. -? 
Das -7 tritt in den Wörtern beider Stammtypen auf, wobei 
sowohl im Auslaut, als auch im Wortinneren umlautartige Laut-
wandel vorkommen können: 
do 'junger Bär' —» d'qn1 (13'lb), 
köpsü »Rätsel»'—» küpfS"' (196b). 
In den Wörtern des zweiten Stammtypes tritt das^ Pluralzei-
chen an den vollständigen Stamm: 
flfj"1 'das Schneiden des eigenen Leibes in schadloser Wei-
se (vom Zauberer)' —» ßi)t"' (70b). 
2 . 1 . 1 . 3 . 2 . * - i / x - j 
In den casus obliqui bzw. in der possessivischen Deklina-
tion tritt ein als *-i/*-j rekonstruierbares Pluralzeichen 
auf: 
ljuttv 'Hand' —» ijut't'Si-ttvS (Px3Sg - m.B.) ( M b ) , 
ßattv 'Holzhaken' — • ßat'tii<*j (PxlSg - m.B.)(50a) (aus-
führlicher s. unten). 
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2.1.1.3.3. -na-, Suffix des mehrfachen Besitzes (schwach be-
legt: d'i/iVv« 'Freund' — » diVdtt-nna-n manni'"Jjat 'ich sah mei 
ne Freunde' (l'l2a). 
2.1.2. Die Kasussuf''ixe 
2.1.2.1. Die absolute Deklination 
Singular Plural 
Nom. - . 
Gen. 0 , etym.Stamm, - 9 
-n 
AccPl + 
Acc. 0 , etym.Stamm, -m ausführlich 
s. unten . 
Dat./Lat, - t , - ta 
Loc. -xVna, -kanna, 
• kna, -Aa, -na 
Abi. -xVt, -t -xvta 
Pros. -mna 
Ess./ 
Transí. -r)äe . 
Vocat. -w? 
Tabelle Nr. 5. Die Kasussuffixe 
Wie aus der Tabelle zu ersehen ist, sind die Plural-
formen nur schwach belegt. 
2.1.2.1.1. Die einzelnen Kasus 
2.1.2.1.1.2. Genitiv. 
2.1.2.1.1.2.1. Singular 
Es treten zwei Genitivsuffixe auf: -n und -9. -n'kommt in 
18, - 9 in elf Fällen vor; in weiteren vier Fällen steht - 9 
vor -A od. - 9 , so kann man nicht feststellen, ob das Suffix 
-n od. - 9 ist. Auch die Analyse der. lautlichen Umgebung hilft 
nicht, -n kommt vor £, a, t'£, á, j , t, A, t vor; - 9 folgen 
a , u, d', i , m, x, é, k. é und ä' treten also bei beiden (ionitjv 
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euffixen auf. 
2.1.2.1.1.2.1.1. -n 
..tflri*i"»-n 6f4j 'Vertiefung in meiner Fussohle* (.< t)i"* ) 
(32b), 
qj'tteAoa-q^ifäelBBa-n^Al 'Schädel ("Kopf-Knochen") des Zau 
bergeistes' (35a), 
qld'a'i jt-o-n^t'&£6a 'Bewohner eines anderen Ortes od. Lan-
des' (86b), 
tu-n d'eammü 'Wärme des Feuers' (89b), 
d'iAA'ip&e-n dea 'Wohnort' (128b), i w: ' 
B'f(t-n don 'tiefe Stelle im Wasser' (135b), 
BX(täisea-n j f a »Darmfett' (lllb), 
tu-A„d'viftfiiiA 'Platz um das Feuer, wo der Schnee geschmol 
zen ist' (lttb)(-ji < -n vor d-), 
kaAfSwtta-n^tiQ"3 'Sehne hinter dem Sprunggelenk'(153b) , 
naAma-at'SIiA »Anwohner der Narma' ( na/tsip daxt> 'Marina-> i f1> 
Fluss')(28la), 
(?) ni-ti diA»! JMonat im Spätsommer, wo man vor den Mücken 
Ruhe hat' (286b), 
pydd'»j -AjAIälla*ku »Nasenknorpel'(3ltb)(-rf < -n vor /5-), 
". ' 5 • • paxaö-n dwtt aA 'mit dem Messer gemachter Einschnitt an; 
Fisch zum Trocknen' (350a), 
ti-m^ien/rg 'Unterschenkelfell des Renntiers' (378a) 
(-m * -n vor , 
¿ei (j-f^d'iät 'Teekessel'(425b) (< ¿¿¿j 'Tee'; -A < -n vor d-), 
fl'» t-/iw£o/ 'tiefe Stelle im Wasser' (45la), 
¿¡¿Qka-n^teMkkö 'Klöppel der Glocke' (182a), 
d'äa ->i Ißmüm"mv 'die- Entstehung dei- Ei^de' (Iflbb). 
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::•. i. ?. i . i. 2A -n 
ti-i) u lJü 'Euter des Heiintiers' ('(3«) , 
daxa-rj ßaqkäxann n 'in der Fl ussbucbt' Cli'a}, 
iäfl-i•) dol"s3ii} 'Krummholz für das Fferd' (137b), 
d'>uj-i) ßännü 'einzelne Wurzel von einem umgefallenen Batur.'(l'Kii), 
JCÄA/VJO -r> app" 'ein Organ des Fisches (entspricht dem > ^ < 
Nabel höherer Tiere)' ( 1 6 5 b ) , 
fii-B-i) temtv 'krumme Stelle, Biegung an einem Baum' (225a), 
hi-t)9 raäV/» 'Gürtelschnalle' (252a), 
to-RI XSA 'das Eis des Sees' (32'lb), 
¿eä-q9 £eapm-B 'als Zeichen mit der Axt eingehauene Lasche 
in einen Baum' (371b), 
xan'fi'ij-n ßankv 'Krümmung einer Landzunge' ^ xa/iVai 'Land-V > ' J - » ? 
zunge' (393b), 
ti-rj xam "mÖA 'Schneeklumpen, der vom Fuss des Renntiers 
abfliegt' (,'l 20b ) . 
In den nächstfolgenden Fällen kann -9 auch Allophon des -n 
vor k- bzw. 9- sein, es ist aber nicht zu entscheiden: 
pud'd'e-Tj^kSl"It> 'Nase, deren Spitze nach unten gebogen 
ist' (191a), 
iji 'tte/MJia-j^ tfäeiBßa-n^Ai 'Schädel des Zaubergreises '( 35a), 
\ a 
jiAn'ipiea-¡)^koA/\\ 'Bulle des wilden Renntiers' (128a), 
xödd'-i-i}^köpt> 'Fell des Renntierkalbs' (4l7a). 
2.1.2.1.1.2.1.3. Etymologischer (vollständiger) Stamm als 
GenSg - kommt nur in einem Wort vor: 
yamtäei(NomSg) 'eine an feuchten Orten wachsende drei-
blättrige Pflanze' —» Ijamtäet (8b). 
(Diese Art der Kasusbildung ist bei dem Akkusativ viel häufi-
ger zu beobachten.) 
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2.1.2.1.1.2.2. Dual - nicht belegt 
2.1.2.1.1.2.3. Plural 
Diese Form kommt lediglich in vier Wörtern vor. Gebildet 
wird dieser Kasus a"fgurund des AccPl mit Hilfe des Pluralzei ? 
chens - . 
täB 'Pferd' ( <ostj.) — ieBBC"1 (221a), 
AleSiäd'd'i" mantal" 'Schar von Menschen' (2l7a), 
noxöo 'Polar-, Eisfuchs' —•> nöii" (290a), * > » ' 




Da keine zusammenhängenden Texte zur Verfügung stehen, Kön 
nen wir die einzelnen Beispiele lediglich registrieren: 
ljammr padii'i/'aä ? 'was treibt er?' (350b), 
t)6p Aampp ieäpaA"3l 'schnitze einen Ski I ' (l)31a). 
2.1.2.1.1.3.1.2. -m 
t)am$a-m 'Fleisch' (7b), 
rföp Aampa-m köyijät 'ich fand einen Ski' (2l6b), 
jiv-m 'P.oden' (220a), 
ausse-m Aessüt*1 'ich werde einen Russen als Kameraden 
haben' (299a), 
A'ätta-m 'Renntierflechte' (311a), 
Aidfiea-m 'Mensch, Mann, Samojede' (3l8b), 
käAAij-m paxäeii ta/t/\' i 'man muss an der Luft getrocknete 
Fische herrichten' (350a). 
2.1.2.1.1.3.1.3. Etymologischer (vollständiger) Stamm als Acc 
Die Wörter des zweiten Stammtyps, weiterhin ein Wort mit. 
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auslautendem -A bilden den Akkusativ mit dem etymologischen 
(vollständigen) Stamm, ohne HinzufUgung eines Akki'sativsuf fi-
xes. 
rjamtäel" 'eine an feuchten Orten wachsende dreiblättrige 
pflanze' — * íjamtáét (8b), 
( ( 0 ) B a r i " 5 'Knäuel; Klumpen, Klose' — f ) m a n n a s (245a), 
i)ü"3 'Spur, Weg' ( H b ) —» jut (290a), 
é?í"3 'Wasserinsekt' — » fid'd'ut (445b), 
Bätjko "ÖA 'Panggrube (z.B. für Renntiere)' — * ßäqkS'nat 
(56a). 
2.1.2.1.1.3.2. Dual - nicht belegt 
2.1.2.1.1.3.3. Plural 
Die Bildung des AccPl ist - ähnlich wie in den anderen 
jurakischen Dialekten - auch in der Pur-Mundart kompliziert. 
Wegen des geringen Materials wäre es gewagt, allgemeine Re-
geln aufzustellet.. Wir müssen uns mit der Registrierung der 
Fakten begnügen. 
2.1.2.1.1.3.3.1. -i — * -5 
q'éa 'Mehl; Mehlbrei' —•* d'§ (88b). 
2 . 1 . 2 . 1 . 1 . 3 . 3 . 2 . - a — » - I 
daptp 'Tau' — • d'áp (83b), 
((Nj.) H A6armv9 'Rauschbeere' —» ) ATfiéimmT (235a). 
2 . 1 . 2 . 1 . 1 . 3 . 3 . 3 . - a — » -ü 
ya$v 'Ballen unter dem Fuss an der Wurzel der Zehen und auf 
dem Handteller an der Wurzel des Daumen...' — » 9**" (16a). 
2.1.2.,1.1.3.3.4. -5 — * -ü + Umlaut in der ersten Silbe 
d'áptö 'Gans' — ¥ d'iptü ( 8 3 b ) . 
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2.1.2.1.1.3-3.5. AccPl = NomSg 
b'iäq 'Birkenholzstock' — * й'1ёз (77a), 
daijt)ä - d'aijqü"1 'Schicht' — » daî iju (82a), 
d"l 'Kiefer (Baum)' — * d'i (106a). i ' 
2.1.2.1.1.3.3.6. AccPl = NomSg • Umlaut in der ersten Silbe 
в'ё(t'fw — > в'х(е&Ш (121a) 'Darm'. 
2 . 1 . 2 . 1 . 1 . 3 . 3 . 7 . -u — » -ü + Umlaut in der ersten Silbe 
валли 'Stelle, wo der Schnee dünn liegt' — > ВТллй (53b), 
deaB^'su 'Schwanz (des Fisches), Bürzel' — » d ' i B ^ s ü (102a). 
2 . 1 . 2 . 1 . 1 . 3 . 3 . 8 . AccPl = NomSg + -й 
I)5nmpl - qönmp 'Schöpflöffel' —» (37b) , 
8}$ 'Moor, Sumpf; Tundra' —» (70a), 
d'ai)kan 'Maus' —> daijkAÜ (83a), 
d'iä*eap 'lebendes Wasser' — • а'£ёл'л'*зрй (109b), 
((0) mäS1'Bellen, Gebell' — » ) raietü (255b), e * 
((Nj.) pädmmar' 'dichter Kiefernwald' — » ) рё^тлй (353a), 
((Lj.) täns 'Eidechse, Schlange' —» ) tansü (473b). 
2.1.2.1.1.3.3.9. AccPl = NomSg -и Umlaut in der ersten Silbe 
tit)"' 'Sehne; Sehrienschnur' — * tennü (48la). 
2.1.2.1.1.3.3.10. Etymologischer (vollständiger) Stamm + -tu 
(? sekundäre Gemination) 
IJG"' 'Spur, Weg' (Stamm: qut-) —» yut-tü (4lb), 
d'ittU"3 'klares, kühles Wetter* —» d'ittiAat-tü (134b). 
2.1.2.1.1.3.3.11. Schwund des auslautenden -a 
deqrfb 'Bach' — i d'idi)9 (113a), 
((Nj.) t'iörfrtse 'Fuchs' — * ) t'äöü (5l8a). 
' ' > " » 1 > 
2.1.2.1.1.4. Dativ 
Es kommt nur in einem Wort (II. Stenn:typ) vor: 
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frerji9"1 'hohle Hand, Handteller' —» ßeyk-tv : {>. mj^ti 
'nimm in die Hand I' (375a). 
(In den Postpositionen, Adverbien kommt das Suffix -t vor, 
s. unten.) 
2.1.2.1.1.5. Lokativ-Instrumental 
Im ersten Stammtyp ist das Suffix - xvnna , im zweiten -kanna 
-kna. (In den Postpositionen und Adverbien finden wir das Suf-
fix -na, s. unten.) 
2.1.2.1.1.5.1. I. Stammtyp 
n iij ßl-xinn'-D 'Gehirn' (23a), t * v >/ , 
ijaeiBBatX-xinnv 'zukünftiges oder früheres Ereignis, das 
der Wahrsager sieht' (23a), 
t'Sfkk^i pi-xlfifav 'in dieser Nacht' (29b), 
qöd'deäok 'gering, unbedeutend' — » yöd'd'i-oikl-xinn-b (36a), 
nutt-D-Ai-xiAiiti 'mit der Hand' ("nur mit der Hand")(45a.) 
J 3 V >J 
BaA/\3äm 'Schabspan' — » Ba/\A3ämI-xlnnV (47b), 
Baqk 'Bucht' —» Baykä-xann-D (49a), 
8i4pa>ku 'Blatt (eines Baumes)' —» ß'Xäpaiko-xonnv (67b), 
B'XSAÖJ 'Renntierbart' — • 8I4A UD'D'x-xinn> (77a), 
'Birkenholz3tock ' — » ßiäq-xvnn-p (77a), 
f'dijyS 'Schicht* —» d'aqijü-xopnnp (82a), 
deä'ktäel 'harter Muskel in der Zungenwurzel am Ende der 
Gurgel' — id e a ' k t ä e - x e n n » ( 9 1 b ) , 
die 'Ferse; Absatz (an Schuhzeug)' — * d'le-xennv (105b), 
BixlAl-xinnv 'Uferwasser im Frühling auf dem Eis'(125b), . 
mäijk-xann* ( j U'A'Ü) '(er lebt) in Not' (254b), 
iheat jXi (t&e-xanm> käntf» »sie liegt in den Wehen'(267a) , 
nlB 'Ruhe vor den Mücken' —» nlfi-x«nnp (286a), 
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pIB-x<tnnv 'im trockenen, warmen Wind' (354a), w V * 
DUÄi»s Sed'd'a-xannv 'in der Ecke der Frau.(im Zelt)'(357b) * , * ! I l I t » 
phttat 'Körper' — » p» f tti-xlnnv (369a), 
Bid'd'e-xeennv 'mit Lederschnur' (505b), i l v > 
t'äî fe-xannt» (ji/i'/lnnr) '(er lebt) in Not' (517a), f i * * * ' * 
¿Sf^kklmpo-xonnv /la'itxannt» 'hier in der Nähe* (520a), I t * v r > * » 3 
In vielen Fällen ist zu beobachten, dass zwischen den 
Stamm und das Suffix ein Vokal eingeschoben wird, vor allem 
kommt es nach den auslautenden -m, -j, -t vor. Nach dem aus-
lautenden -k kann das Lokativsuffix sowohl mit als auch ohne 
Bindevokal stehen: 
* i , ; _ , i 
Tjoddeaik - >)od<f 3T>ik-i-xlnni>/ Bayk - Batjk-a-xanrm / mäyk -
mänk-xann-D! t'653k - t'So'k-xann*. J V ) I, ) * > > V » 
Der Vokal nach dem -x- im Morphem -xvnna stimmt meistens 
mit dem Vokal vor dem -x- überein. In einigen Fällen ist aber 
eine Abweichung festzustellen: . . 
i ' — "tt daqyü —» darjyu-xovnnv, jid^tie-xannv, Sedde-xannv. Das 
Fehlen der Vokalharmonie mag auf Änderungen am Auslautvokal 
hinweisen. 
In einigen sporadischen Fällen ist die Palatalisation des 
-n- zu beobachten: 
pl-xiAAe, nutt»-Vi-xiriiej , vgl. aber näeiBBati-xinm>. 
" 4 > I « B V F 1 
2 . 1 . 2 . 1 . 1 . 5 . 2 . II. Stammtyp 
2.1.2.1.1.5.2.1. -f t-Stämme 
2 . 1 . 2 . 1 . 1 . 5 . 2 . 1 . 1 . -kanna 
- ylditat 'dünner, weicher frischgefallener Schnee* 
—• ifldlj -kvnrn (29b), 
ijXdi t"1 ( - (Nj.) ijfio' tt-»'t) »Stütze, Stützpfahl am Wehr 
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—» yiéot-kann^(31a), 
ßapt"3 ( - (Nj.) ßäBt "3 - RáBtat) »Deckel' —> Sipt-kann-o (56b) , 
8i"BS- ( - (Nj.) 81" Bit) 'Schlüsselbein' — * Bi "Bip -k-onn-B, 
ßädt" - ßäätat (nüm 8. tömm-o'es kam eine langdauernde Re-< < * 
genperiode') — * Baét-k-onm} (60a). 
2 . 1 . 2 . 1 . 1 . 5 . 2 . 1 . 2 . -kna 
9Ü"3 ( - (Nj.) /jut) 'Spur, Weg' —-> yu'-knK (41b), 
ßäi)kaA" ( - (Nj.) Baykvzat) 'Wuhne, Eisloch' —» 8äyk/\a-
knh (56a). 
2.1.2.1.1.5.2.2. -? - -s-Stämine: -kanna 
qu'ttü"3 ( - (Kis.) gú'ttüs) 'Lastschlitten' —* rju'ttüo-
kann-B (45b), 
evtl. auch pl 1 ttapé-ktnnv »mit dem Schraubenschlüssel» 
(370a). 
2.1.2.1.1.5.2.3. -9-Stämme 
2.1.2.1.1.5.2.3.1. NomSg -!)-. -kna, -kanna 
8iij »Moor, Sumpf; Tundra» — * ßly-kn'v (70a ), 
(féli)9"' ( - (Nj.) jéái}) 'Schiesspulver' — • d'eáy-kn* ( 89a), 
tjinnli) ( - (T 1 2) ) 'Stellbogen, Selbstschuss' — ? 
yinnlq-kv nn-»(33b) , 
Bätt) ( - (0) Bä"3) 'Zaun, Hürde' —» ßä (ti}-Aam.; (59b). 
2.1.2.1.1.5.2.3.2. NomSg -é - casus obliquus -éeij/éai) 
jÖA'i\'ÍéAé 'Zugnetz' —» doA^'i" éli ij-knv (136b), 
{¡id'd'óié 'Gefäss zum Zerreiben des Tabaks' — » hí d'dol'ééáy-
*n» (293b), 
/>éá'etápé —« páá'tBéajy-knv- 'mit uer Senkstange' (375a), 
*i/iy/íá —• xíaüAíí g-kiiv 'mit einem liishamen' (4lGb). 
2.1.2.1.1.5.2.4. (tu.) -rf ~ (P) -A : -kanna 
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yiajf'fot-kannv 'Sitzfell im Schlitten' (vgl. (Ü-Ta.) imt'or• 
- 18b), 
f'ltfl* 'Eigentumsmarke (Tamga) — * d'lftl*> -¿»nnj (vgl. (0) 
jliitr"r - 8Hb). 
2.1.2.1.1.5.2.5. Substantive mit unsicherem Stamm 
ül'!»»"* »Abschlagspiel» —» ül'l'wni-kannv (43a). 
In einem einzigen Fall ist dao Lokativsuffix -na. Hier han-
delt es sich um Adverbialisierung des Substantivs: 
fliA-fit1 »in der Mitte« (vgl. (0) j i f ' »Mitte')(108b), 
vgl. auch i'lit'-Aro mi^'ttf 'zweites Renntier im Dreigespann* 
(d.h. "das in der Mitte seiende /Remitier/*- 26la). 
2.1.2.1.1.6. Ablativ - * v t 
In der absoluten Deklination ist dieser Kasus nur einmal 
belegt: 
tliq 'Tropfen' —» tläf-xati <f'iin^t. B1 (t't»i kamtüpl 'es 
flieset aus einer Wasserader am Ufer Wasser (in einen Fluss)' 
(484b). 
2.1.2.1.1.7. Prosekutiv/Prolativ -an« 
Auch dieser Kasus ist nur einmal belegt, u.z. in der posae* 
sivischen Deklination: 
ijSmaäTA" v-mnS-TT^ 1 IJ. Jjptj 'er ist schmal in den Hüften' 
(IIb). 
2.1.2.1.1.8. Translativ/Essiv -i)M»(f) 
In den Grammatiken wird Translativ/Essiv nicht als Kasus 
aufgefasst. 
i'it 'Wasser' — * al'i}ä»(ia' kad'd'i* 'wurde ölig (eigt. "wHsse 
rig, zum Wasser") (das Pfeifenrohr)' (123a), 
klj 'Qrauheit' —» kfj-ijqif k^d'd'n »er wurde grauköpfig 
(211a), 
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mje/filj 'schmuck gekleidet, sauber angezogen' — • mjäilAf-
näo .äa" xöarn x> näeltti 'es ist gut, hübsch angezogen zu sein' V i f « v » ' » -
(258a), 
taA(tj'ti)A 'Herauch' —* t$A -yäeip kaif'if'» j »es wurde 
dunstiges Wetter» (466a). 
2.I.2.I.I.9. Vokativ -v 7 
Auch der Vokativ wird nicht als Kasus aufgefasst. Er kommt 
in der Pur-Mundart nur einmal vor: ' 
((Lj.) Jcitt-j») 'Orossmutter' — • kittS'B*'l (176a). 
2.1.2.2. Die possessive Deklination 
2.1.2.2.1. PxlSg 
2.1.2.2.1.1. Besitz im Singular 
2.1.2.2.1.1.1. NomSg -J, 
Im überwiegenden Teil der Fälle ist das Suffix der lSg -j. 
Das -0 tritt - mit wenigen Ausnahmen - an Verwandtschaf.tster-
minologien auf. 
2.1.2.2.1.1.1.1. -J 
Jitt'iAej yamml/T-J 'mein neues Gerät» (5a), 
maA qSeBBö-j »ich selbst' (< jÄyiifi-j »Kopf»)(22b) (vgl. auch 
maA ¡)SalBBSA ̂ d'tn »id.»), 
rnaA Aea-J 'mein Bruder»; gi(ABtampöj afA ASaj »mein leib-
licher Bruder» (32a), 
qirtAi'nn J/4-J 'Vertiefung in meiner Pusaohle* (32b), 
^¿nnap »Vater der Frau' — * qlApS-j (33b), 
gyd'd'ejtu 'Anteil' —» 9ud'de>eö-j (42b), 
Batto »Holzhaken» — » Batt'j-j (50a), 
ßl'BI" »Schlüsselbein» — » maA Bl"BI"-j AI »mein Schlüssel-l -
bein' (90a), ' 
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xááa 'Auge' (408a) — » xäiamf-j (208a), 
jkunmDná 'geschlossener Mflnnerüberpelz aus Renntierfell... * " *' i 
— » kudfe-j (213b), 
i)S"/-j aSn'af 'mein Pusslappen' (253b) (hinsichtlich der 
Struktur dieses Ausdrucks vgl. ung. hónom alja - hónaljam 
'meine Armhöhle'), 
ojt ti "i-j 03i)k 'Grube auf der Rückseite des Knies' (26lb), 
A*ai) 'Mund' —» maA A'aA-f*"' (300a), 
éóAin 'Höhle, Körperhöhle' 0 5 1 b ) 6oAi*i-j 'mein Bauch'(302b), 
pa(*'B t'fe'g-j 'Störstange' (338a), 
plAA^vpt 'Kissen, Kopfkissen' — » pi*iBti"a-j (366a), 
¿e/t'eárj 'ein naher Verwandter von mir (z.B. Bruder)' (376a), 
fiemmä-J 'aus Schenkelfell des Renntiers genähter Stiefel' 
(382b). 
2.1.2.2.1.1.1.2. -m 
maA yäelBßöAfd'm 'ich selbst' ( < qäelBBv 'Kopf') (vgl. 
maA t)äeiBBo-j 'id.')(22b), 
Bassöi Í6aIÍ 'Anteil, Teil' —» Bäfsöi tő/«-* (57a), 
((Lj .) 8> j —») ßid'd'ij -m »mein Schwiegersohn' (124b), 
((0) Alné&f — » AijtSé-m 'Mann der älteren Schwester'(325b ) , 
Ali 'Angelhaken' — * Aj"i-m (326a), 
((0) to"' — • ) töA-d,M"' 'Decke' (489a). 
2.1.2.2.1.1.2. GenSg - nicht belegt 
2.1.2.2 1.1.3. AccSg - nicht belegt 
2.1.2.2.1.1.4. Dat/LatSg 
tfäeiBBati-xe-j - y. j««ttI>",/ 'träume, was mir geschehen 
wirdl' (23a). 
2.1.2.2.1.1.5. LocSg - nicht belegt 
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2.1.2.2.1.1.6. AblSg - nicht belegt 
2.1.2.2.1.1.7. ProlatSg - nicht belegt 
2.1.2.2.1.2. Mehrfacher BeBitz 
2.1.2.2.1.2.1. NomPl 
qim(T'IÖA-ö-j 'Sitzfell im Schlitten' (l8b), 
,finnig 'Stellbogen, Selbstschuss' — * qinnlyij-ö-j (33b), 
jjud'd'ejtu 'Antei?' —» tfud'd'ettu-j (42b)(vgl. yuddetiöj 
'Sg-Besitz'), 
ifu'ttü"' 'Lastschlitten' — * iju'ttu?-5-j (45b), 
Satt-» 'Holzhaken' —» BaHt'&Id-J (50a), > i 
Basseils*""3 'Anteil, Teil' — * BSssÖ7teAA-ö-j (57a), i • r t > 
deag9"3 'Schiesspulver' — > deij)t)-S-j (89a), 
((Nj.) ß'ldrB-*) B'HAB-Ö-J 'Herr; Sippenältester; Bichter» 
(114b), 
xääm 'Auge' ( 4 0 8 a ) — » xSdmma-j: x. kajnn'meine Augen v < v * > » > J ' > 
sind zu'(l48b), 
((Nj.) plämm-oa — * ) peMId-j 'aus Schenkelfell des Renn-
tiers genähter Stiefel' (382b) (vgl. f>Sa mä-j 'Sg-Besitz'), 
ifäei-j »meine FUsse': y. tämkä"' 'meine FUsse schliefen 
ein' (472b). 
2.1.2.2.1.2.2. GenPl - nicht belegt 
2.1.2.2.1.2.3. AccPl -n 
te 'Freund' d'iA'/i'iM-fina-n i d'. mannl^'ntt »ich sah mei-' < I < I V / 
ne Freunde' (142a). 
2.1.2.2.1.2.4. Dat/LatPl - nicht belegt 
2.1.2.2.1.2.5. LocPl - nicht belegt 
2.1.2.2.1.2.6. AblPl 
((Kis.) ijärml —*) yä/imäd-xe }tv j 'von meinen Zehen' (17b). 
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2.1.2.2.2. Px2Sg 
2.1.2.2.2.1. Besitz im Singular 
2.1.2.2.2.1.1. NomSg -A 
yäeiBBö-n-A 'du selbst' ( < ijäeiBBv ' Kopf')(22b) , 
pii&e"-A i p. pö'kk-B 'du hast viel Lachen, lachst viel' 
("dein Lachen ist viel") ( t pls 'Lachen, Gelächter')(387a). 
2.1.2.2.2.1.2. GenSg -nt 
. t | S " r o a - n t » t . jölSkaennv 'während deines Wachsens'(486b). 
2.1.2.2.2.1.3. AccSg -rot 
na' ,t'SIAeä-mt 'deine Schuld': n. tül'iSi" li In ta't" ? 'be-J > (< i j , S I l 
zahlst du also deine Schuld nicht?' (497b). 
2.1.2.2.3. Px3Sg 
2.1.2.2.3.1. Besitz im Singular 
2.1.2.2.3.1.1. NomSg -tta (nach Vokalen), -ta (nach Konsonan-
ten) 
2.1.2.2.3.1.1.1. I. Stammtyp 
aitö 'schwarzer Hund' — • a*tü-tt\ (3a), 
ifäeißB-o 'Kopf' —»• gäeiBBu-n-t-p 'er selbst' (22b), 
ijb 'Erdfarbe (rot), roter Sand' —> yö-tt-b (35b), 
r)bnmpl - yonmp 'Schöpflöffel' —> gö"mp-t» (37b), 
((0) yü —») yu-ttiv 'Zeltstange' (4lb), 
jutt» 'Hand' — • yutte-ttj (44b), 
BanA^äm 'Schabspan' —» Ba A^äma-tt-» (47b), 
BSntaokkü 'grosser Renntierschlitten' —» Banta*kkö-ttv(55a), 
Bäykat 'Renntierkuh, die in diesem Jahr gelt ist (hat frü-
her getragen)' —t Bäykta-tt» (56a), 
deaB 'Harn' — * deäß-tv (89b), 
dead'sj'* 'Haselhuhn' —» jieajJjka-ttp (90b), 
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((Nj.) jSmait —*) dömmata-tt-B 'Röhrenknochen (im Hinter-
bein des Renntiers)' (106a), 
/iö-tt» 'sein Knochen' (24la), • " > 
Aja 'Preis' —» Ai/n^-t'^»3 » yamrol A. tad'd'3ä? 'welches ist 
sein Preis?' (277b), 
(P_) xaph 'Speichel, Spucke' — » (P) xapi-t*(400b). C V £ V I 9 
2.1.2.2.3.1.1.2. II. Stammtyp 
Vor dem Px erscheint der etymologische (vollständige) Stamm. 
i)&itmi 'Mitgift' $¡¡¿9tt^ (29a), 
tjZgit"' 'Stütze, Stützpfahl am Wehr' — » yfdjtt-ij (31a), 
9a" } 'Spur, Weg' —» ju'tt«, ( H b ) , 
Bäpt"3 'Deckel' —» BSptt-^ (56b), 
B'ld^t'Seä* 'hinteres Ende des Renntiergeweihs' — • ßid^'fie/ 
t, (77b), 
ß'iditöÄä 'ein Holz an aer Falle' —» ß'idjiöAStjn-t^ (77b), 
dant"* 'Unterpelz der Frauen mit den Haaren nach innen' — 
dantt1* (8lb) 
((Nj.) Aid*fear" ) ArdAßnAO-t-o 'Leichtigkeit, Geneigt-
heit, Möglichkeit' (320b), 
ß'it 'Wasser' — * Bi (484b). 
2.1.2.2.3.1.2. OenSg - nicht belegt 
2.1.2.2.3.1.3. AccSg -m-ta 
Aea-m-t^'seinen Kameraden' (351a). 
2.1.2.2.3.1.4. DatSg -nt 
d'uW» —* d'i^Vw-nt; q'. männü "mt 'er sagte zu seinem Freund* 
(507a). 
2.1.2.2.3.1.5. LocSg -xanna-nta 
kari-xanna-nt* 'in seinem Schlitten' (351a). 
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2.1.2.2.3.1.7. ProsSg -omä-tta 
qammäta -mnät t* г y. japt-v -'er ist schmal in den Hüften ' (1 4b) . 
2.1.2.2.3.2. Mehrfacher Besitz 
Die Mehrzahl des Besitzes wird meistens durch die Plural-
form der Nomina ausgedrückt. In einigen Fällen tritt aber auch 
das Suffix -ddo-/-d'd'i- auf, dessen Funktion die Kennzeichnung 
der Pluralität zu sein scheint. Dieses Suffix, mag mit dem zwei-
ten Element des tundrajurakischen -xa-ju- (Besitz im Dual), 
bzw. mit dem Pluralsuffix der Num-To-Mundart des Waldjuraki-
schen (,-j.u-) sowie dem Pluralsuffix von beschränktem Gebrauch 
bei Verbov (-jo) verwandt sein (s. J.Pusztay: Material aus dem 
Wald-Dialekt des Jurak-Samojedischen). 
2.1.2.2.3.2.1. Nominativ 
2.1.2.2.3.2.1.1. I. Stammtyp 
alte 'schwarzer Hund' — j eltü-tte O a ) , v » ' 
цахал'ла-ь - уахаЛл'гр »maseriger Auswuchs an einem Baum' — • 
цахаЛл'ё-ttt5 (16a), 
у an 'Laus' — * yännu-tt^ (18b), 
i/ättu 'Baumzapfen' — * ijettu-ttg (20b), 
((Hj.) yiä0Bt — ) yeptü-ttb 'Zopf' (25a), 
yö 'Erdfarbe (rot), roter Sand' — * yü-tt^ (35b), 
((0) yü —» ) yu-ttib (auch im Sg) (4lb),. 
r)ump"d'dn 'Nähring; Zeigefinger' —» yumpUd'de-tt-o (44a), 
jjutt-» 'Hand' —» ^ut't'äf-ttp (44b), 
ва'* 'Rand, Kante' —» ßa'ккй-ttv (47a), 
Ba "aß 'Schlaffell, Bett' — » BäB"Bü-tti> (52a), 
Bäd'd'i»'Anhöhe, schräger Abhang' —» ßaj-tp(52a), 
ßäijk 'Grube, Grab' —» ßäykü-ttp (55b), 
Bäykat 'Renntierkuh, die in diesem Jahr gelt ist (hat frü-
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her g e t r a g e n ) — * ßäyktö-tt» (56a), 
ßätj 'Zaun' — . Satjö-tt» (59b), 
B*4AA® 'die langen Haare bei dem Huf des Renntiers' — • v » 
ß^V/r-tt» (62b), 
s'Zäppv 'Blatt (eines Baums)' — • ß'ldp-tp (67b), 
deaß 'Harn' — * d e ß ß ü - t t v ( 8 9 b ) , 
q'eämmü 'Wärme' —> d'immü-tt\ (89b), 
j e h » 1 'Kaulbarsch' d'iaAßü-ttv (95b), 
((Nj .) j£amtt'Sw —* ) d'lm (t'im-ttj 'Riemen aus Sämischleder 
am Renntierhalfter' (98a), 
ß'eims 'Vertiefung zwischen dem Oberschenkel und dem Bauch 
um die Genitalien' — • ßeam^ü-tt-^ (103a), 
((Nj.) ß'Zäykvi —» ) B'iMfl-tt9 'Schritt' (113a), 
((Nj.) raijk —* ) AaykS-ttx 'ziemlich niedriger, senkrecht 
abgestürzter Uferwall' (2l8a), 
((0) säi» —* ) xe/Jm-tt» 'Regen' (405b), 
/ > < » * 9 ' 
tj'fix9} 'Haken (aus Holz oder Eisen)' —» t'Sefl-*i-o (511b). 
Fälle mit dem Suffix -d'd'o-/-d'd'e-: 
1fVjBI 'Gehirn' —•) ijiijBl-d'd'̂ -ttv (23a), 
Jjissi »Zeltdorf' — • qfssI-q'dQ-tt» (26b), 
ijüxü 'Puppe' —» T)üxü-d'do-ttj (42b), 
ijippü 'Wiege' —» qtpprl-d'do-tt* (44b), 
ßa/tgaei 'Krähe' —» ßa/yg'j-do-tt-e (48b), 
ßed'd'i 'Suppe' —» Bid'd'i-ddo-tt* (70b), 
BxäA^j 'Renntierbart' — * ß'tdiü-d'ö-ttn (77a), 
iap 'Vorbau, Laube (am Haus)' — » lap-d'S-ttv( 219b ) , 
> *r 1 9 
na* mäei 'Nasenknorpel' — i na^m' X-do-tr.v : n. ¿1 köh t'itj -
" ' ' ' I ' ' 
liid »sein Nasenloch klafft (im Schädel)' (2fla). 
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2.1.2.2.3.2.1.2. II. Stammtyp 
цатшал 'Zitze, Euter' — * .yamAÖ-ttv (5b), 
rjamtäei'eine an feuchten Orten wacl .-ende dreiblättrige 
Pflanze' — • i)amtfitö-tti (8b), 
qämmät 'Gtlrtelgeger.d' —• ySmmätattS-tt^ (14b), 
qammä't"' 'Gift, Sublimat' —» yamitattü-tt-^ (20b), 
ijädt"' 'Mitgift' —» qädotS-tti, (29a), 
ijiäi" 'dünner, weicher Schnee' — * yldttö-tt-^ (29b), 
r}id,t"' 'Stütze, Stützpfahl am Wehr' —» ijMsttö-tt-i (31a), 
r j ö ' m i t Mennige, roter Erdfarbe bestreichene, gefärb-
te Stelle' — * öf'^t'fap.Aö-ttv (36a), 
qSAiieaAÖ-tt-z 'Haufen' (38b), 
i)ü"' 'Spur, Weg' —» i j u t t ü - t t % (4lb ), 
Вал 'Schmutz' — * ВаллЪ-ьгц (47b), 
Валл'ззл 'trockenes Holz, in dem ein Spanbündel ausgeschnit-
ten ist, wird als Zündstoff und Fackel gebraucht' —*йа/MWe-tto, 
— I ~ I " S 
Вёппйз^^пл 'Wurzelband' — » B e n nÜ3^.<j$eaiAu-t t % ( 54a) , 
Ва1)ко"8л 'Fanggrube (z.B. für Renntiere)' —» ßäykö-^attü-
tt-л (56a), 
Bäpt'Deckel' —» ßäpttö-tt-P (56b), 
Bädt" 'langdauernde Regenperiode' — * Bädtö-tt^ (60a), 
BidAffVvA"' 'Fangschlinge (für kleinere Vögel)' — * 
ß'id/issa "л attü-tt^ (77a) , 
Bld (?ёёал 'hinteres Ende des Renntiergeweihs' —* Bld(t'ie/ie-
tt, (77b), 
В1пп1л 'Riefe (z.B. in der Seite der Messerscheide), Zug 
(in der Flinte)' — » ßinn£«ö-ttv (78a), 
d'aqyü - daijyü"' 'Schicht' —» deijijüsö-ttv (82a), 
JlSH/1 'Eigentumsmarke (Tamga)' —» d'iiir/e-ttv (84b), 
III ' 
dattont 'llolzgewicht (z.B, an der Bärenfal 1 e) * dattün-l л ' 
tattü-tt-% (85b), 
Bea"' : yiäpt в'.- 'ein Haar' — * BeaxüB-t% (89a), 
deayg'Schiesspulver' —» deai)i}ü-tti» (89a), 
BI'BX"' 'Schlüsselbein' —» BI"BItö-tt-ч (90a), 
d'eji}"' 'das Fett auf dem Bauch' —» dejyyö-tt^ (106b), 
d'Xäns 'Fangschlinge' —» i/Xdnfyö-tt^ (11ба), 
((Nj.) Auff'ir' —» ) кил'л'з?л5-tto 'Hürde' (201b), 
yüd'd'itn 'Schutzdecke aus Henntierfell' —»riwjVe-ttz> (332a), 
x£TfcXA 'Haarbüschel auf der Seite der Stirn* —>xütX*d-ttt> (4?3a), * «/ » " » 
((0) tui fkü" 3 , (S) t iykuf — • ) tirfkufö-tt^ 'Tunguse ' ( 498b). 
2.1.2.2.3.2.1.3. Fälle mit dem Suffix -d'di-
ijiättapäivi) 'treibnetzartiges Gerät zum Fischfang' — » 
rfldttap^ä-d'd'X-tt^ (29a), 
ijit't'Äwi»з9 - rjit't'iüpüds 9 'Henkel' — > ijittSAfa-d'd'r-ttb 
(34b), 
e'£d}tö'ein Holz an der Falle' —» ß'iäjtöA'Sv-d'i-ttv (77b). 
2.1.2.2.4. PxlDu - nicht belegt 
2.1.2.2.7. PxlPl - nicht belegt 
2.1.2.2.8. Px2Pl - nicht belegt 
2.1.2.2.9. Px3Pl 
2.1.2.2.9.1. Besitz im Singular - nicht belegt 
2.1.2.2.9.2. Besitz im Plural -ttuy 
((Kis.) ta/iV« 'Ruf' - t;//« — » ) ti/мш-tt»9 'ihre Rufe' 
(464a). 
2.1.2.3. Die Prädestination 
Durch die Prädestination wird auf die Beziehung zwischen 
-88-
dem Subjekt bzw. Objekt und dem Besitzer verwiesen. Die Struk-
tur einer prädestinierenden Konstruktion ist: 
Stamm + -ta- t Px. 
Sgl - Bännu-ta-js B. kippl/\"'l 'reiss Wurzeln für mich aus!' 
(158b). 
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2.2. Das Verb 
2.2.1. Die Verbalouffixe 
Im Jurakischen werden die intransitive/indeterminierte, 
die transitive/determinierte und die reflexive Konjugation un-
terschieden. Aller Wahrscheinlichkeit nach gilt diese Feststel 
lung auch für die hier untersuchte Pur-Mundart, obwohl es -
wegen der Lücken im Material - unmöglich ist, ein vollständi-
ges Paradigma zusammenzustellen. Da die meisten im Wörterbuch 
befindlichen Verben ohne Kontext stehen, konnte man den deter-
minierten und indeterminierten Gebrauch der Verba nicht in 
allen Fällen unterscheiden. 
3g PI 
1. -t/-m -
Intr./Indet. 2. -n -
3. 9,-tta 
1. -t -
Tr./Det. 2. - • -
3. 9,-tta -
1. -m -
Reflexiv 2. - -
3. 0~> (-t) -t7 
Tabelle Nr. 6. Die Verbalsuffixe 
Innerhalb der determinierten Konjugation können wir nicht 
unterscheiden zwischen Verba mit Objekt im Singular und' Verba 
mit Objekt im Dual bzw. Plural. Eine einzige Ausnahme bildet 
die Sg3, wo das pluralische Objekt durch das Infix -<l'i-
ausgedrückt wird. 
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Auffallend ist - aufgrund der Tabelle - das Fehlen der Du-
alformen. 
Bei sehr vielen Verben wird das Infix -99a- zwischen den 
Stamm und das Verbalsuffix eingeschoben. 
2.2.1.1. Die intr./indeterminierte Konjugation 
2.2.1.1.1. VxlSg 
2 . 2 . 1 . 1 . 1 . 1 . -n 
N 
((Nj.) Bittäf 'aufziehen, Eier legen' — • ) Bättä-yqä-m (57b), 
dij^-fja-o 'schnitzen, schneiden' (aorist) (84b), 
xappii-1 "na-m 'ich zog heraus' (42la). 
2.2.1.1.1.2. -t 
j I(>A Bta-qqä-1: maA taAj63vxan.1v j . 'ich habe kein solches, 
ich habe ein solches nötig' (109b), 
d'eilimkaAVi-i) "gi-t 'ich fing an mich zu schämen' (127a), 
kS-qqä-t: yöp Aampam k. 'ich fand einen Ski' (2l6b). 
2.2.1.1.2. Vx2Sg 
qäelAneh-mäd-g 'du hast seltsam gehandelt' (-9 c -n vor 
k-: t). kuAik^/n'r ijäed'd'iis t'Saxat) ' - , aber dem sei, wie ihm 
wolle' (24a), 
to-ggä-n» AiöAf6 t.? 'bist du wieder gekommen?' (320b), 
t£4j-i)i)5-nt kuiSfä" t.i 'was gehst du auf und ab I ' (48lb), 
tTB-däg-n 'du bist gross gewachsen' (486b). 
2.2.1.1.3. Vx3Sg ' 
2.2.1.1.3.1. <t - - 9 5a 
yjtt'61 'ist zu sehen, sichtbar' (13a), 
Bätt*ital'"l'* 'auf der Seite liegen (z.B. Maisch, Boot)' (58b), 
jaijkiÄAi 'ging aus dem Leim (z.B. der Bogen)' (82b), 
ß'ijj-qutti "J 'ist verständig' (122a), 
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kad'd'tv s Bl'yäe(äe' k. 'wurde ölig (das Pfeifenrohr) ' (123a) , 
di,f>Aj.i 'es taut' (156b), 1 '(' 
Aeptl "sie haften sich aneinander' (2?0b), 
j U W ü 'er lebt' (254b), 
pad'diAil : yamml p.? 'was treibt er?' (351a), 
tad'd'eä 'ist da' (458b); tad'd''a; yammi miAO^Sij t. 'welches 
ist sein Preis?' (277b), 
yäeittX: Bäeimm-o y. 'es ist unangenehm' (29b), 
mi46A6yäe ^ae" xömmv y. 'es ist gut, hübsch ange-
zogen zu sein' (258a), 
Bitt'ieA-yv 'piepen (Vogeljunges)' (74b), 
deayklA'er singt (vor sich hin)' (101a), 
Bi "näi d'ea B. 'der Erdboden ist wässerig' (124b), ( I I ' > r w 
pea-yyo: j5. 'es kommt Wind' ( "beginnt")(126b ), 
ml£-yy : kaneü. pom m. 'es ist kühler Sommer' (157b), 
kappXttS-yyt' 'er ist Knecht' (159b), 
k§d'd'w-yyv 'er blieb' (164b), 
latAä-yi)vt 'klirrt' (217b), 
'ist breitschulterig' (243b), 
m U M - V - y * 'ist kräftig' ( 2 5 8 a ) , 
A*amf-yv 'geht mit dem Strich' (307a), 
N 
kän-yi>i t>eat jid ^¿exannn k. ' sie liegt in den Wehen ' (2t>/a). 
pöj-yyt> 'ist dicht' (356a), 
(P2) xidj-yav, '(er) versank' (409a), 
(P) ¿ S a t H - V ' m i t dem Gesicht irgendwohin gerichtet 
sein' (432a), 
¿¿tIdo-9"qij »ist breitschulterig' (456b), 
täeiBBanÖA-yv '(er) schafft hin' (479b). 
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2.2.1.1.3.2. -ttä 
ai.t'iif-t tä 'ist wässerig, ölig (das Pfeifenrohr ̂  (124b). (II 3 
2.2.1.1.4-6. Vxl-3Du - nicht belegt 
2.2.1.1.7. VxlPl - nicht belegt 
2.2.1.1.8. Vx2Pl - nicht belegt 
2.2.1.1.9. Vx3Pl - -J?ga? 
tSmkS-"3 : ijäeij t. 'meine Füsse schliefen ein' (472b), 
kaj-i}i)i>-xadmmaj k. 'meine Augen sind zu' (l48b), 
li'a't S-if-v-"1: ijädmt* li. '3eine Augen sind rot, krank'( 310b), 
mi ä-r}qt>-: taxafium ra. 'sie sind durcheinander' (469b). 
2.2.1.2. Die transitive/determinierte Konjugation 
2.2.1.2.1. VxlSg 
2.2.1.2.1.1. Objekt im Singular - nicht belegt 
2.2.1.2.1.2. Objekt im Plural -qqä-t 
manni-t "rji-t 'ich sah': d'iAiwnnan m. 'ich sah meine Freun-
de' (142a), 
kö-yqä-tt noxövi) jut k. 'ich fand die Polarfuchsspuren' 
(290a), 
nö£i" quttü k. 'ich fand Spuren von Polarfüch-
sen' (290a). 
2.2.1.2.2. Vx2Sg - nicht belegt 
2.2.1.2.3. Vx3Sg 
2.2.1.2.3.1. Objekt im Singular -tta 
xeAqijy-tfrp'es trocknete etwas' (4l-0a). 
2.2.1.2.3.2." Objekt im Plural - 0~, -(yä)tta 
2.2.1.2.3.2.1. 0 - in einem einzigen Verb: 
t'iejki "i •• xütlAÖ tt» t'ä. 'sie kämmt ihre Haarbüschel auf 
der Seite der Stirn hinter das Ohr' (423a), '(sie) zog ihre 
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Haare von der Schläfe hinter das Ohr (eine Frau beim Kämmen)' 
(504b) { tééjkaé 'Inf.'; -a • *-j /Zeichen des Plurals/ > 
-i ) • 
2 . 2 . 1 . 2 . 3 . 2 . 2 . - ( i } 5 ) tta 
((0) pácént'é —» ) Pien-d'r-tt? 'er legte (sie, PI)' (351a) 
(-d'i- ist Zeichen des Objektes im Plural)., 
ßeü't-gättv •• í>c\'tBé»ji)kn^ p. 'er senkte (sie) mit der 
Senkstange in6 Wasser' (375a). 
2.2.1.3. Die reflexive Konjugation 
Zeichen der Reflexivität ist -dV- - - j - , das seinen Platz 
zwischen dem Stamm und dem Verbalsuffix einnimmt. Morpholo-
gisch gehQren auch die Inchoativa zu dieser Gruppe, da sie 
auch mit Hilfe des Suffixes -dV- - -J- gebildet werden. 
2.2.1.3.1. VxlSg -in 
man/I-fö-m 'ich wurde mit dem Essel fertig' (24lb), 
ml't 'ich vermietete, verdang mich' (278b). 
2.2.1.3.2. Vx2Sg - nicht belegt 
2.2.1.3.3. Vx3Sg 
2.2.1.3.3.1. 0 
In diese Gruppe wurden diejenigen Verba -rufgenommen, di" 
kein Verbalsuffix erhalten. Bei diesen Verba tritt lediglich 
das Reflexivsuffix an den Stamm, dessen Stammvokal oft zu -r 
u 
wird. 
aa*jp»jé 'sich auf die Seite wenden' — » BBAO^I (48b), 
Blnyap(tkö$ 'streitsüchtig, ráuflustig sein» —» Bpifaptl (66b), 
((Nj.) maiHx.6 —* )(P2) ma/i'-dir 'brach ab' (intr.) (24la), 
pátdajá — » pat-d'í '(er) stinkt' (349a), 
((Kis.) x j j o i — > ) (fiiiéi) xe0A-di 'ist (sehr) salzig'(4ila), 
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((0) paj 'gedreht (Holz)' — » ) (P) p^ddl'i, 'drehte sich 
(der Wind)' (334b). 
2.2.1.3.3.2. - 7 - -t 
((0) Aälle —») A&A*Iä-j- - AäA*'r-dat 'fing an, sich zu 
haaren' (inchoat.) (295b): ßftlma» AiA/u -d'ät 'an den Beinlings-' 
stiefeln fingen die Haare an (starte) auszufallen' (295b), 
((Kis.) A'I 'kkäs —» ) N 'kk'd-j"' 'es spaltete sich'(233b), 
» J * 
Aia'kkyi-da-t: iö^'aj A. 'im Bauch fing es an mir Übel zu 
werden' (inchoat.) (302b), 
((Nj .) fiek'rä • ) i>ea"Aä-j'(es) hakte sich an, 
blieb hängen' (372b), 
*a/\a/i»tüf-j-"i 'es kommt Hegen' (405b), 
täABai —» t¡ABa-j-"' '(es) trocknet zusammen, ein'(470a), 
täeia"Ae^aptä-j-: yamsätt^ t. 'seine Haut wurde grtln 
(bei einem Typhuskranken)' (483a), 
tu*1 "l'e"aptä-j- '(es) wurde rot, blank, blitzend'(497a), 
t i l . • num tl£. 'es fing an zu dämmern' (inchoat.) , i ( 11 ii 
(516a). 
2.2.1.3.4-6. Vxl-3Du - nicht belegt 
2.2.1.3.7. VxlPl - nicht belegt 
2.2.1.3.8. Vx2Pl - nicht belegt-
t 
2.2.1.3.9. Vx3Pl -t' - 'J'. 
((0) j i i i ä 'heben, erheben' TT-VI d'iA-dä-t: dea" d'. 'es 
spiegelt sich in der Luft' ("die Erden erheben sich")(126b). 
2.2.2. Tempora 
2.2.2.1. Praesens - Aorist 
Für das Jurakische sind das unbezeichnete Praesens sowie 
ein Aorist mit unbestimmtem Tempuscharakter charakteristisch. 
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Die im vorigen Abschnitt aufgeführten Verba stellen meistens 
die jetzt genannten Tempora dar, so • nne ich lediglich weni-
ge Beispiele. 
2.2.2.1.1. Praesens 
kuiild" tläj-i}i)ä-ni 'was gehst du auf und ab!» (489b), 
dea Bi ,t'SX-'}"nä 'der Erdboden ist wässerig' (124b), < (i> '> 
d'«A6j(Z 'es taut' (156b) usw. 
2.2.2.1.2. Praeteritum (unbezeichnet) 
kö-i)t)ä-t 'ich fand' (2l6b), 
kädd'm-ifyv 'er blieb' (164b) usw. 
Die Verba im Praesens bezeichnen Zustand, die im Praeter-
itum eine abgeschlossene Handlung. 
2.2.2.2. Praeteritum 
Neben den unbezeichneten Aoristformen mit praeteritalem 
Tempuscharakter gibt es in der Pur-Mundart zwei bezeichnete 
Praeterita. Das eine - gekennzeichnet durch das auf das Proto-
uralische zurückzuführende -S kommt nur selten vor. Häufiger 
ist das aus dem Partizip Perfekt gebildete Praeteritum. 
2 . 2 . 2 . 2 . 1 . 
2.2.2.2.1.1. VxlSg -tai, -ma£ 
ma-tta-6 'ich sagte': Blnsap¡t'äö m. 'Übel gesinnt sagte 
ich' (60b), 
tö-ijrjä-ta-S 'ich kam': d?*iknui) t. 'ich kam am Morgen'(142b), 
mlt-r)r)a-mmä-6: tül'i£X" m. 'da ich (es) einmal genommen ha-
be...« (497b). 
2.2.2.2.1.2. Vx2Sg - nicht belegt 
2.2.2.2.1.3. Vx3Sg -tfi7a-6 
t£f°kkimf>oxonnv Aa' kxannf m. 'es war hier in der 
Nähe' (520a), 
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? ßasst 'war zuviel' (vgl. ßam"maj 'zuviel gewesen'(50b) . 
2.2.2.2.2. -ma 
2.2.2.2,2.1-2. Vxl-2Sg - nicht belegt 
2.2.2.2.2.3. Vx3Sg -(m)ma 
tö-nmv: nüm Sädt" t. 'es kam eine langdauemde Regenperio-
de' (60a), 
d'iij/ru - d'ru.u 'n^in; ist nicht vorhanden' — » d'lifkü-mm-» 
'er starb' (100b), 
jtansüÄei/\-m^ 'wurde trübsinnig' (171a), 
Aäxäei-um^ 'es begann leicht abzugehen (die Finde von der 
Birke im Frühling)' (29ta), 
xiABtattü-mmv 'ec wurde Glatteis am Boden' (lola), 
xäiAaptattS-mm-D 'es fing an dünn zu regnen' Ct05b), 
taA ^t'fijA ö-mmv 'es wurde dunstiges Wetter' (466a), 
tied'd'a-mom '(es) verminderte sich' (503a), 11 11 < ' 
männü"-mv 'er sagte' (507a). 
2.2.2.2.3. - (m)rnäj 
2.2.2.2.3.1. Intr./Indeterminierte Konjugation 
2.2.2.2.3.1.1-2 Vxl-2Sg - nicht belegt 
2.2.2.2.3.1.3. Vx3Sg 
I)ä<$-mmäei! I'¿i IJ . 'sieh, so war es' (25b), 
qiei (t'Sr-m-maj 'er starb '(29a-b), 
(lii l l a t) * a "'roii-mmaj 'es hat (eine dünne weiche Schnee-
decke) geschneit' (29b), 
ka "vmAä-maaei 'es ist (dick weicher Schnee) ge-
fallen' (219b), 
d'eäijk&iA -ro^j »es wurde löcherig (das Eis im Frühling)' 
(100b), 
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do-ra"mäei 'er hat verloren' (138b), ' » < 
kiA-maei 'er ist grauköpfig geworden' (211a), V A4. 
A*a 'kk 1-mma 'verdarb (z.B. weich gewordenes Fleisch., 
Fisch)' (-mm- < -im-, vgl. A,a °kkuldat 'verderben' /Inchoat. 
Vx3Sg/)(302b), 
A*aAAä£-maei 'es ist dünn, schlecht geworden (Fell)' (50'lb), < > / . 
A *äA£ -»lAam-mäei : tiiAitt-o A. 'die Wolke wurde dünn'(308b), 
I A i I t » 
AiA-mäej: ton xeA A. 'das Eis des Sees ist brüchig ge-. . . ' " " 
schmolzen' (324b), 
PÖAA Sm-waei : i}U' tt» p. 'seine Spuren sind verwiseht ' (359a), 
p**-mmaei 'hat gelaicht' (389b), 
£TxiA-maj 'nahm ein altes, schwarzes, fremdartiges Aussehen 
an' ('I'l5b). 
2.2.2.2.3.1.4-6. Vxl-3Du -• nicht belegt 
2.2.2.2.3.1.7-8. Vxl-2P1 - nicht belegt 
2.2.2.,2.3.1.9. Vx3Pl -maj' 
qäm ^nt-ma j "3 : päfiAeätäei" ij. 'es bildeten sich Schneewe-
hen' (345b). 
2.2.2.2.3.2. Transitive/determinierte Konjugation 
2.2.2.2.3.2.1-2. Vxl-2Sg - nicht belegt. 
2.2.2.2.3.2.3. Vx3Sg -mäei-tta 
Aa$s-mäei-tt»: j3am A. 'er zerstampfte den ganzen 
Boden' (220a). > 
2.2.2.2.3-3. Reflexive Konjugation 
2.2.2.2.3.3.1-2. Vxl-2Sg - nicht belegt 
2.2.2.2.3.3.3. Vx3Sg -maj-? 
kä- "ma-j "3 : j a . v k . 'die Sonne ist herabgesunken' (92a) . 
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2.2,2.3« Futurum 
Obwohl das Vorhandensein eines Futurs im Samojed"sehen oft 
bestritten wird, kann man zwei Morpheme segmentieren, die Fu-
turfunktion zu haben scheinen: -t(V) und -(B)BU. 
2.2.2.3.1. ~t(V) 
2.2.2.3.1.1. VxlSg 
tÜJ-tta-mi jiAA'Ixemmc-jan'n'äj ijäj t. 'wenn ich lebe, komme 
ich wieder' (127b), 
i-äidmt tü'-tta-n 'ich komme ein andermal' (506a). 
2.2.2.3.1.2. Vx2Sg 
tu3-t-tjän: Sajn"nv t. 'wann kommst du?' (424b). 
2.2.2.3.2. -(B)eu 
Das Suffix hat in den Tundra-Dialekten nezes6itiven-obli-
gativischen Charakter. 
2.2.2.3.2.1. VxlSg 
((Nj.) mattäb 'schneiden' —» ) matta-Bsü-m (248b) (laut 
Lehtisalos Bemerkung - Futur), 
A^A 'Kamerad' — » iil-ssü-t",- AUSSEM A. 'ich werde einen 
Russen als Kameraden haben' (299a). 
2.2.3. Modi 
2.2.3.. 1. Indikativ - unbezeichnet 
2.2.3.2. Imperativ 
2.2.3.2.1. Intransitive/indeterminierte Konjugation 
2.2.3.2.1.1. VxlSg - wird nicht gebildet (s. Adhortativ) 
2.2.3.2.1.2. Vx2Sg - 0, -t 7, -s7 
0 - käj 'gehl': Aeat d'iä 't 'geh hinter das Zelt!'(119a) , 
- ked'd'v-"3 'bleibe!' (164b), 
w I I * ' » 
-t? - b~*Ba-t"' 'laufe 1 geh laufend wegl ' ('154b), 
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-s? - AIxlB-S 'sich verbeugen' —»ilixiS-s"' 'verneige dich!' 
323b). 
2.2.3.2.1.3. Vx3Sg -d'de 
qag-d'dn 'sei (es):' (24a); kuAikaA^'l yääd'dii t'iäxai) 'dem 
sei, wie ihm wolle!' (500b). 
2.2.3.2.1.4-6. Vxl-3Du - nicht belegt 
2.2.3.2.1.7. VxlPl - nicht belegt 
2.2.3.2.1.8. Vx2Pl -tta' 
((0) tS-d 'kommen' — » ) tü-d'di-ttv'kommet!' (494a). » j ' i i * 
2.2.3.2.2. Transitive/determinierte Konjugation 
2.2.3.2.2.1. SgObjekt 
2.2.3.2.2.1.1. VxlSg — wird nicht gebildet 
2.2.3.2.2.1.2. Vx2Sg - 7, -t 
(belegt nur nach -/<-) 
jvttiA-"3 'träume!': yäelBBatlxej j . 'träume, was mir ge-
schehen wird!' (23a), 
deai)i)CAd'XA 'wische weg!'(89b) (merkwürdigerweise unbezeichnet), 
kipplA-"'1 Binnutaj k. 'reiss Wurzeln für mich aus!'(158b), 
i'apaA-"': ijöp Aampv »schnitze einen Ski!' (2l6b, 431a). 
-t ( - Nj.) - ?) 
pM>*i-t 'suche!': ¡¡uttv/\'IxifiAe3 p. 'suche mit der Hand'(45a), 
f'ai-i)äm 'schnitzen, schneiden'(VxlSg) —* d$6i sp-t (84b), 
pftta-t! p!fttap£keinn-b p. 'mache mit dem Schraubenschlüs-
sel los (die Schraube)!' (370a), 
m f ä - t i peykt% m. 'nimm in die hohle Hand!' (375b). 
2.2.3.2.2.2. PlObjekt 
2.2.3.2.2.2.1. VxlSg - wird nicht gebildet 
2.2.3.2.2.2.2. Vx2Sg V 
tieq'd'ixtÄAifa-n"1 'erinnere dich (ihrer) I' (507a). 
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2.2.3.3- Adhortativ -xa-
Der Adhortativ ergänzt das Paradigma der Imperativreihe 
mit den Formen für die ersten Personen. 
2.2.3.3.1. VxlSg - nicht belegt 
2 . 2 . 3 . 3 . V x l D u - nicht belegt 
2.2.3.3.7. VxlPl -xa-j 
((0) ieyCn^ —») kxt!i)k-xa-j 'lass uns übernachten!* (440a). 
2.2.3.1. Konditional -fii-
2.2.3.4.3. Vx3Sg - mäeii rj. 'es mag genügen'(26a-b) . 
2.2.3.5. Potential 
2.2.3.5.3. Vx3Sg 
ijäe-i 'sein' — > ya^-xed'deäS 'es kann sein' (26a). 
2.2.3.6. Auditiv -wünnü- - -won-
2.2.3.6.3. Vx3Sg 
Bittie/\- 'piepen' — • Bitt'ie/t-Bünnüttv 'man hört es piepen' 
(74b), 
xäAAaA-Bon-taAaxv 'es scheint Regen zu kommen' ( 405b). 
2.2.4. Prädikativische Flexion der Nomina 
Die prädikativische Flexion der Nomina ist ftir die samoje-
dischen Sprachen (wie auch für andere Sprachen des sibirischen 
Areals) charakteristisch. Aus der Pur-Mundart steht nter le-
diglich ein Beispiel zur Verfügung: 
rf'i 'Gefährte, Kamerad; Bruder' —» Aussem ifessüt" 'ich < ' I i . - , , 
werde einen Russen als Kameraden haben' (299a). 
2.2.5. Infinitiv -ä 
Wegen der geringen Zahl der Beispielsätze ist eu unmöglich, 
die Funktionen des Infinitivs festzustellen. 
datä-S 'gehen':. qiSi? kvnnv datäf ßäeimmc ijJicitcI 'er. ist. 
-101] -
unangenehm zu Fuss in frischgefallenem weichen Schnee zu RO-
hen' ( 2 9 b ) . 
2.2.6. Partizipien 
2.2.6.1. Partie. Praesens activi -tta, -Ae/-na, -mäei, -paei 
2.2.6.1.1. -tta 
gam jttö-tt» •• i). dea 'ein gut ernährender Platz' (7b), 
yäei-ttv: daxatj Baijkäxann» tj. tö 'See neben einer Fluss-
bucht' ("neben einer Flussbucht seiender See") (49a), 
Bitj-j)litt* "ä 'ist verständig' — > 8'ii)-i)vtt\j3-t\ 'verständig' 
(122a), 
maA/\£df>-§ 'im Herbst zur Brunstzeit wilde Renntiere jagen' 
— » o>|/iVin-t»; m. kisammj 'Jäger auf wilde Rennt iere...'(242a), 
määttÖAi-iti>: m. Äätt» 'Drohwort, Böses wünschendes Wort' * * » * 
(257a), 
yammli -t-*: A'attam i). 'sagenhaftes Wesen, das ... Renntier-
flechten isst ...' ("essender") (311a), 
2.2.6.1.2. -na/-Ae 
((0P) jidS 'wehtun, schmerzen' —» ) d'iä-Ahn 'krank'( 115b), 
((S) jvjtot-tl 'ist rauh, uneben (Fell)' — r ) diujtöt-n-o 
'rauh' (14Ob) , 
# 
latAä-TfT)* 'es klirrt' — » latAä-nnv : i . BitSfSu 'Blech' 
("klirrendes Eisen")(217b), 
((Nj.) mis 'geben, verkaufen» —») ifi>'t-n-» »zu verkaufen, 
verkäuflich' (277b), 
((Kis.) sid'MeS »schwer sein' — * ) Sid"*m-m> 'schwer' 
(439a). 
2.2.6.1.3. -mäei 
(Das Suffix ist in dieser Funktion wider Erwarten.) 
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deiluta-aSeit d'. &eadd'e"aj 'sich schämendes Gesicht'(127a). i ' * i i i i » ' 
2.2 .6 .1 .1 . -paei 
(Das Suffix ist in dieser Funktion wider Erwarten.) 
((0) xi£ 'sterben' — • ) kä-päel BI"1 'totes Wasser, mit " »v 
Wasserbrand infiziertes Wasser' (175a), 
puxod 'sich nähern' —»poxö-pn.- p. tf »gutes Fahrrenntier'(357a), 
((0) tirrä '(hart) trocknen' (intr.) — » ) ti/i* i-o-paei 
'trocken (und hart)' (487a). 
2.2.6.2. Partie. Perfect. activi -mX, -maj, -mSei, -Ae, -pSei 
2.2.6.2.1. -mV(j) 
((0) ßat'i 'zuviel sein* — » ) Ba-m"maj 'zuviel gewesen, üb-i * 
rig geblieben' (50b), 
BS .t'm-mmäei t dettlnm B. tea 'von neuem (aus einem Spross) >( I I * , * r 
gewachsener Baum' (120a), 
kä -nml: kuptl k. XIAA»3 'der vor langer Zeit gefallene 
Schnee' (132b), 
((0) ASL'l'e 'die Haare abwerfen, sich haaren' — » ) ASAA'I-
MAJT A. tI 'Renntier, das schon neue Haare hat' (295b), 
((0) Aft'S 'jungen, Junge werfen' — » ) A14"An t XJAAI A. V V ¥ • V 
'zweijährige Renntierkuh, die gekalbt hat' (328a), 
tädB-mlt tönnütt-% t. tl 'Renntier, das seine Zeit gelebt 
hat' (492a). 
2.2.6.2.2. -paei 
pa(t'£äim6 'schwarz brennen (z.B. das Brot beim Backen)' — * 
pat'Sea-paei 'schwarz gebrannt (z.B. Brot)' (344a). 
2.2.6.3. Partie. Praesens passivi - nicht belegt 
2.2.6.4. Partie. Perfect. passivi -tta, -mael/-ml, -päei 
2.2.6.4.1. -tta 
(CO) mäStert'6 'auf der einen Seite zu sehr schärfen' (e.B. 
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ein Messer) —» ) m&tA*>-itv кал »Messer, das zu einseitig ge-
schärft ist' (256a), 
miS'-ttv : m. »zweites Renntier im Dreigespann' • " я t 
("in der Mitte gehaltenes /Renntier/") (26la). 
2.2.6.-.2. -mV(j), -maei, -ml 
рал'л'г "её 'schwarz färben' —> ралл'1-т "maei : p. pöykv 
'schwarz gefärbtes Fischnetz' (340a), 
хёл& 'trocknen' —» хёл-maj 'ist getrocknet' (4l0a), 
((Tj) tärkkaBtä 'das Vorderbein /des Fahrrentiers/ in das 
i 
Riemenkumt stecken' —» ) ьалъkäptS-mmä^i 'in den Spalt des 
Saumes genähtes schmales Tuchband' (472a), 
((01) t^eie 'zusammennähen' —» ) t'iltlл'Л-mm'I (505b). 
2.2.6.4.3. -päel 
((0) nellöit'6 'zerfetzt, zerlumpt sein' — • ) пеНйло-раё! ** J i . " * 
'zerfetzt, zerlumpt' (285b). 
2.2.6.5. Participium negationis -vätmi 
((Kis.) kirr'äs 'abhäuten' — » ) kiли?^-ßätm*i 'unabgehäu-
tet' (186a). 
2.2.7. Gerundium -Л'Л'16 - -AA'IS 
i i 
((Kis.) ¿urflas 'laufen' — » ) 6ТИЛР1-/л1£ - {¡WABI-A*'I& »lau-
fend' (454b). 
2.2.8. Konditionales Gerundium -pa/-panna-
jiMl-xe-mma-pan "n*ä-j: j . qäj tüottam 'wenn ich lebe, kom-
me ich wieder' (127b), 
i. - < " 
дат л a-pa-ttv: ijammäSn 9., kuptan^dlkku 'wer mag ihn ge-





Nom - mal* 'ich' (22b), > 
Acc - 6 i"ej 'mich' ('¡42b), I ' 
betonte Form - mafi näeßßöi - mafi näeiBBöA ,d'm 'ich selbst'(22b) . 
2.3.1.2. Sg2 
Nom - nicht belegt 
Acc - i?'t 'dich' (257a), 
betonte Form - ijäeißßönA 'du selbst' (22b). 
2.3.1.3. Sg3 
Nom - nicht belegt 
Acc - ¿i' t'äaj 'ihn, sie' (442b), 
betonte Form - qäelßßuntv 'er selbst' (22b). 
2.3.1.4. Dul 
Nom - nicht belegt 
Acc - ¿i(täISj 'uns' (AccDu) (442b). 
2.3.1.5. Du2 
Nom - nicht belegt 
Acc - il(tilit!i 'euch' (AccDu) (442b). 
2.3.1.6. Du3 
Nom - nicht belegt 
Acc - &i(t'Siät'S 'sie' (AccDu) (442b). 
2.3.1.7. Pll 
Nom - nicht belegt 
Acc - 6i (t'SInnP"3 'uns' (AccPl) (442b). 
2.3.1.8. P12 
Nom - nicht belegt 
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Acc - él t'éltf"1 'euch' (AccPl) (442b). nvv ¡ / t г * 
2.3.1.9. P13 
Nom - nicht belegt 
Acc - él(t'élttut) 'sie' (AccPl) (443a). 
2.3.2. Demonstrative 
2.3.2.1. ta-
ta-AAa¿t */on dorther' (274b), 
'hierher' (432a), 
ta-Véá»J 'solch' (464a). » 11 
2.3.2.2. t'éa-
t'éá-m 'dieser, sieh dieser, sieh hier' (500a), 
t'áá-maixig "* 'id.' (Du)(500a). 
2.3.2.3. t'ái-
tjéi'kk'l 'der dort, der' (511b), 
tjöp t'éi''kkii 'derselbe, dergleiche; einerlei' (39b). 
2.3.2.4. t'é»-
'dieser'(29b): t'é. plxlAAro 'in dieser Nacht'(29b), 
t'áy'Jckáei 'dieser hier' (520a), 
té^kkl-mpo-xonnv : té. ла*kxannv rojé^lá 'ев war hier in 
der Nähe' (520b). 




ku-y 'wohin' (197a), 
ku-dwm"' 'welcher von beiden* (198a), 
ku-éélé"! к. 'wie ist er sol' (198b), 
ки'ккХл 'ápt 'wieso, " Л6 то что" 
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киАокал'л'!: к. ijädd'd'ip t'Säxay 'dem sei, wie ihm wolle!'(500b) . 
2.3.3.3. rjamml 'was, etwas' (4a) 
ifaaml- л'1-j: Jett* i*'ej rj. 'mein neues Gerät' (5a), 
ifamaädn: у. патл' apatty 'wer mag ihn gefressen haben'(6a-b) , 
уатт£ё-хёёл} tt-в: BiA^t6v% pusikü у. d'ikku 'er hat nicht den 
geringsten Verstand* ( 3 6 8 a ) . 
2 . 3 . 3 . 4 . Ä a -
Sa-xat)'wann?' (424a), 
Sa-jn"nr 'wann?' (424' 
2.3.4. Impersonalia 
tfiiufiöjV 'alle' (519b). 
2.4. Adverbien 
Die meisten Adverbien, werden aus Demonstrativa gebildet. 
2.4.1. Lativisch 
t '¿idptai} 'morgen' (508b), 
d'fлзкпиу 'am Morgen' (l42b), 
¿£axaij: килэквУ/i gä̂ d'd'g-p tS. 'dem sei wie ihm wolle'(500b) , 
t'fi-'ißj 'hinauf' (519a). 
2.4.2. Lokativisch 
danta-xannv 'auseinander, hier und da' (8ib), 
teVA'r-nn^ 'hier in der Nähe' (46lb), 
t'Sa-xann-t 'dort weiter weg; hinten' (501a), 
t'ite-nnv 'hinter, hinten; weiter entfernt' (503b), 
t'Si'iS-nnv »oben* (519a). 
2.4.3. Ablativisch 
t'&i "iBßa-t 'von oben' (519a). 
2.4.4. Prolativisch 
ta j " - m a n n v 'dermassen' 
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t'iömpti -mannv^ 'geschickt': t'i. mi$tN! 'nimm - ! * (518a) . 
2.4.5. Sonstige 
2.4.5.1. ~n<v) 
kuptan 'seit langem': k. d'ikku 'er ist seit langem weg'(6a) 
tjA'sinnv, 'hierher näher' (46lb). 
2.4.5.2. -t)(?) 
maA/\*ay 'gut, wohl; (es ist) gut, dass...' (252a), 
tjSidtti'id'dai)"' 'jetzt' (509b), 
AIA'A'IP (TII "tjtf"3 'zuerst' (315a). 
2.4.5.3. -m(V)(?) 
mäA'ladom 'wohl': m., mättäe, ta/iVijm nlnn'd"3 'so, sage 
ich, ist es wohl nicht' (252a), 
ta/tVjjm 'SO' (252a), taAAilm"3 'id.' (463b), 
töxomm'bald' (490b), 
2.4.5.4. 
d'iA/i'eäpt'gerade' (direkt, richtig) (130b), 
kufiAnSiejt "3 'mehr, noch' (157a), 
kat/li)ijöni 'gewiss, sehr, wohl, anscheinend' (l60b), 
fiid*n>"i>j"' 'vorhin, eben' (3l4b), ° 
. SSäntixi"3 »getrennt, für sich' (424b), 
г¿l"ггI", »sehr' (437a), 
t u l ' f f l " 'also', 'da» (497b), 
t'iidt'6"3 »geradeaus, richtig; längs' (5l6a). 
2.4.5.5. -j 
ijäj&fej 'wieder' (19b), 
qäj 'wieder' (127b), 
Saxäei 'vor langer Zeit' (424a). » 
2.4.5.6. -1 
i)U'"f'x »sehr, überaus, ganz»: t). »sehr viel'(43a), 
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Jcuptl »vor langer Zeit» (132b), 
te*'*It t. pönnaxaAi tl '(er) geht bald hierhin, bald dort-
hin' (359a), 
ta'kkl'r - ta'k-l 'ist es gut? - Ja, es ist gut!' (K60b). 
2.4.5.7. Sonstige 
? aattäj 'sage ich': BÜAAffäm, m. , taSStjm nlM*^* 'so, 
sage ich, ist es wohl nicht' (252a), 
jj'aas 'mit dem Strich " 2 h e n d (Haare, Baumnadeln)' - A. 
¡}ieitt> taA 'mit dem Strich gehende Haare' (307a), 
AidAijS 'wieder' - A. töqqän? 'bist du wieder gekommen?'(320b), 
t'6I4nt 'später, ein andermal' (506a). 
2.4.6. Steigerung der Adverbia 
AI4A 'bald, schnell' (279a) —» miSAf-Aikai/ 'schneller, ra-
scher, eher' (271b). 
2.5. Postpositionen 
2.5.1. Lativische 
didt» Aeat d'. »hinter das Zelt': Aeat kSjl »geh hinter 
das ZeltI» (119a). ' . 
2.5.2. Lokativische 
diä-A"Aiv t Aeat d'. 'im Versteck des Zeltes' ("hinter dem 
Zelt")(119a), 
pü-nn« 'nach': k a A A l ' n a c h herbstlichem Nachtfrost* 
(156b), 
j$l'6k*nn* 'während': tlB'mänt j . tIBdä4n 'während deines 
Wachsens bist du gross gewachsen» (486b). 
2.6. Numeralia 
2 . 6 . 1 . cardinalia 
(Die Belege sind äusserst lückenhaft.) 
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1 - t)6p 'eins, einer' (38b), 
2 - Si tt'iiv 'zwei': 6. Ax4"ifii} 'Renntierkuh, die zweimal 
gekalbt hat' (328a), 
5 - xams'Sjijk (395b)., 
6 - ma't"3 (249b), 
7 - £e"eß: f. 6I4tti> 'ein kleiner Vogel, der auf verschie-
dene Weise singt' ("siebenz: »;iger") (433a), 
10 - j f : . j - xöiikaßßaj 'zehn Rubel' (4l6a). 
Uber 10 werden die Zahlwörter mit jaijkAca 'Sonder-, abge-
sondert' gebildet. 
15 ~ xampÄeänk jankAea (395b). 
V 
2.6.2. ordinalia 
1. - AI/Zip(t'6t"ej 'erster' (314b), 
3. - Aäxamtiej 'dritter' (302b). 
V < 
2.6.3. Distributivzahlen 
Baj" 'ein' (von paarigen Körperteilen): ßaj" g u t t ' § . i n 
Arm' (46b) (vgl. ßäei'Hälfte'). 
2.6.4. Unbestimmte 
yö'kki> 'viel' (43a). 
2.6.5. Altersbestimmung mit Zahlwörtern 
äit'fc'f-s-B 61 .t't'S£4-AS kS/i/iv 'zweijähriger Renntierbul-i • * * t " * ( t i i. i * - ° 
le» (449b), 
( 0T.l .) Aaxax '3'—») Aäxa-nA käpt 'dreijähriger Renntier-
ochs' (302b), 
i5a*a-n/* köAA® 'dreijähriger Renntierbulle' (302b), 
((Nj.) t'6J4}'t —*) t&I4'tta-A£ käpt 'vierjähriger Renn-
tierochs' (510a), 
6e"eB V —» 6i4"ß-i4A6 kBAAv 'siebenjähriger Renntierbulle' 
(444a). 
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2.7. Interjektionen 
aßxa (Interjektion zum Ausdruck des Schreckens, der Angst) 
(3a). 
t'SI: t'SI qäämmäel 'sieh, so war es (sagt man, wenn jemand 
etwas erzählt)' (25b), 
eifl'"3 (Partikel zum Ausdruck der Einwilligung)(29b),. 
Ij (Bejahungspartikel, w_-nn jemand etwas gesagt hat) (31b), 
jexej pri (Zuruf an den Hirtenhund, damit er z.B. ein aus 
der Herde gelaufenes Renntier zurückholt)(107b) , 
ma^Snj"' (Interjektion zum Ausdruck des Ärgers, der Unzu-
friedenheit) (248a), 
mff IS jldi (Zuruf an den Hirtenhund, damit er aufhört, die 
Renntiere zu jagen)(255b) (vgl. (0) mäS 'genügt!', 'genug', 
ostj .), 
t'SaB t'ääß I (Zuruf an den Hirtenhund, wenn er z.B. ein von 11 f i ' 




2.8.1. Nominale Bildungssuffixe 
2.8.1.1. Denominale 
2.8.1 .1.1. Diminutiv 
2 . 8 . 1 . 1 . 1 . 1 . -(?)ku, ~(f)kkö 
kB 'Birke' —» kuijJku'^yöiirfei/t 'eine Menge aus der gleichen 
Wurzel hervorgesprosste Biri.in' (38b), 
a'idpp^ 'Blatt (eines Baumes, einer Pflanze)' — * B'ldpa-
J*U (67b), 
((0) j*xü — * ) <J«j-J*y 'Netzmagen' (lila), 
ka6 'Spielball' —» ka^-ikö-6 'spielen...' (vgl. (0) xaqkü 
'Spielball')(l60a), 
((Nj.) köpp%i —» ) köpa-3ku 'Pell' (195a), 
IXtf 'Rückgrat, Wirbelsäule' (227b) — * /iitti-j*u 'Ge-
schlechtsorgan des Mannes' (237b), 
(P2) Uta"' 'Zelt, Hütte' — » iieäto-3ku 'Spielzelt der Kin-
der; kleines Zelt...' (267a), 
((0) nann-% 'männliches zahmes Renntierkalb im zweiten 
Jahr' — • ) AlmAX-3ku 'männliches wildes Renntierkalb im zwei-
ten Jahr' (28lb), 
((0) «an —* ) A an-3ku-mupjA 'unebene Innenfläche des Pan-
sens' (-m- < -n 'Genitiv')(307b), 
((0) Aer"3 'Knorpel' — • ) AIäila-3ku: pud'd'aiA^A. 'Nasen-
knorpel' (3l4b), 
((Nj.) AX4Mw 'Mutter' — . ) AXiM*\-iku 'Auerhenne'(321b) , 
((OP) paii® 'grosser beutelartiger Darm, wohl Dickarm' 
—») palla-oku 'After, hinteres Ende des Dickarms* (335b), 
t/eU 'Knochen zum Zerreiben; Eichhornpfeil mit Maserholz-
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spitze' — > t l ' - з Ш : £i4r)kan^t. 'Klöppel der Glocke'(482a ) 
2.8.1.1 .1 .2 . ~(?)k 
dapt? 'schlank, hager, dünn' —J d'lp(t'£I-'k 'id.'(102a), 
((0) niJt 'mindermassiger Fisch' — * ) Aillä^-'k 'junger Fisch 
von vorigem Sommer' (324a), 
((0) töti 'dünn' — » ) tyl'j'i- зк 'sehr dünn' (491a). 
2.8.1.1.1.3. ~(T)(u)d'r 
r)I4l" - i)I41at 'frischgefallener weicher dünner Schnee' — • 
qtelt-u'yd'di (29b), 
dip^t'Sl'3k 'schlank, hager, dünn' —» d'lp ^tfiikv'-uffdi 'id.' 
(102a), 
AimAi>ku 'männliches wildes Renntierkalb im zweiten Jahr' 
—» AimAij ku-"udi (28lb), 
£eä 'Baum' — » Peä-"ud'd'l 'Knüttel' (371a), 
t'Sipt'S"1 'Würze' — . t'&ipt'£u-"ud~'d'I (514b). 
I t • t I ,,•!!> > I ' 
2.8.1.1.1.4. -?ku(p)£e 
dl 'Kiefer (Baum)' — » d'i4-'кки*£эт> (106a), I I » I * 
do 'junger Bär' — » do-'kkü££tj (134b), » > ' > M 
((Nj.) рёа 'Baum' —i ) fiel -'kküB£ij 'kleiner Baum; Knüttel' 
(371a). 
2.8.1.1.1.5. -de J a j 
((Nj.) Alifir* 'Vater' — * ) Ai46£öl-de"aj 'Vater' (demin.; 
Koseform)(327b), 
((O) ijätiki) 'gross' — • ) уалзkkä-d'd'e "aj 'heisst der Bulle 
des wilden Reintiers im Scmner, falls er von grossem Wuchs ist' (17a), 
((Nj.) *e„r' 'weiss' —» ) xe„A-d'e">j 'id.' (4l0a). 
2.8.1.1.1.6. -t'£iku , \ 






((01) gaü&ä 'Zitze, Euter' —») gamma-* 'id.' (5b), 
Bägk 'Grube, Grab' —»Bägka-A 'Wuhne, Eisloch' (56a), 
—» Bäi)k-o"ÖA 'Fanggrube (z.B. für Renn-
tiere)' (56a), 
kö 'Birke' — » kö-A 'Eimer aus Birkenrinde' (191b), 
xeX 'Eis, Erdfrost' —» xSoA-ekA 'Erdfrost» (4l0b), 
((M) t|j5(DZä »Dampf» — » ) t^ASIS-A »Sturm mit Schneestaub» 
(474a). 
2.8 .1 .1 .2 .2 . -/e 
gaxv 'Ballen unter dem Fuss an der Wurzel der Zehen...' — * 
jjaxa-V/i'a® - tj£xaAA»v »maseriger Auswuchs an einem Baum'(l6a). 
2.8.1.1.2.3. -(t)äei 
ji'^t'Äeät (xöd'd'vj 'weibliches Renntierkalb' —» j i '^¿äeattäql 
'Weibchen (des wilden Renntiers usw.)' (121a). 
2.8.1.1.2.4. -dag 
kaAAiy"3 'leichter Nachtfrost im Herbst' — t kaAAim-deag 
xe*' 'Eis zur Zeit der Herbstfröste' (156b). 
2.8.1.1.2.5. -d'e'aj 
((Nj.) ragk t'SIr' — » ) Aagk^el t'il/i-de "pj 'grosse einzelne 
Wolke' (218b). 
2.8 .1 .1 .2 .6 . -t' 
yte'ttu 'dick' — * aZ^'Si 'sehr dick' (2,2,6a). 
2.8.1.2. Desubstantivische Adjektive 
2.8.1.2.1. Nomen possessoris 
2 . 8 . 1 . 2 . 1 . 1 . - j 
gaxaAA'i> 'maseriger Auswuchs an einem Baum' —» gaxasVea-j 
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'mit Maserknollen versehen' (1ба), 
xatt» 'Sumpfmoos; kleiner moosbewachsener Tümpel, Grube im 
Morast' —» xätti-i tö 'moosbewachsener TUmpél im Morast' (tö. » * 
'See, Tümpel')(487b). 
2 . 8 . 1 . 2 . 1 . 2 . -ла1)к - -l'ägk 
i)5 'Insel' —» i)ö-*éai)k 'inselreich': J? . tő 'inselreicher 
See' (35b), 
8äi)k 'Grube, Grab' — • BSqku'-leáqk d'éá 'mit Gruben bedeck-
ter Ort' (d'éá 'Ort, Erde') (56a). 
2.8.1.2.1.3. -кибё 
ka 'Ohr' — » k £ ' - k k u £ £ » j 'weisser Hund mit schwarzen Ohren; 
schwarzer Hund mit weissen Ohren' (1бЗЬ). 
2 . 8 . 1 . 2 . 1 . 1 . -tötna 
xapkrt 'Grube' —» xapk-to'tn-o dea 'grubenbedecktes Gelände' 
(400a). 
2 . 8 . 1 . 2 . 1 . 5 . - s a m m a e i 
ta/ijkkS-sammáei d'éá .t'éi 'Renntierkuh, die mit ihrem Kalb ' < t ( 11 * 
geht» (463a), 
tax» 'Imbiss, Happen' taxa-samm'i 'mit einem Imbiss'(168b), 
((0) plk(t'6é 'Daumen' —» ) pl 'kééá-eama filén„t'£éan 'die 
Breite des Handtellers und Daumens' (503a). 
2.8.1.2.2. Sonstige * 
2 . 8 . 1 . 2 . 2 . 1 . -d'e'aj 
вал 'Schmutz' —» Вал-d'e "vj 'schmutzig' (17a). 
2.8 .1 .2 .2 .2 . -ju 
((0) mréj 'Kraft' — . ) mjéd* 'kräftig, fest« (257a), 
t'íeán 'Breite' —» tféJóAy 'breit' (583a). 
2.8.1.2.2.3. -j 
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pei 'Holz, Baum' — > p e a - j kad 'Schlitten zum Transport der 
Esswaren...' ("Holzschlitten")(372a). ; 
2.8.1.2.2.4. -ta 
„ixii 'Kraft' (286b) — * nixe-ott» 'kräftig, stark'(287a) , 
/t'amt 'Horn, Geweih' (307a) — * A 9 ä m t u - 3 t v 'junger wilder 
Renntierbulle im Winter, wenn er sein Geweih trägt' (307b). 
2.8.1.2.2.5. 
peä 'Baum' —•> peä i-kkü' t5 'See in der Quellgegend des Fürs, 
an dem Waldjuraken wohnen' (372a) (vgl. (Tg) pak 'eine wald-
jurakische Sippe' - 372a). 
2.8.1.2.2.6. ~£e 
((0) pii 'Höhe' — * ) piA-fiS>i 'hoch' (384b),. 
, i ^ tat)" 'Sommer' —> taiji) i-££tv pennaoku 'Schenkelfei 1 des 
Renntiers im Sommer (schlecht behaart)' (458b). 
2.8.1.3. Komparativ -/taxa 
xänneA 'Syrjäne' — * xännen-Aaxj> 'er ist einem Syrjänen ähn-
lich' (4o6b) , 
((Lj.) XIA'AI 'Gold' ( < ostj.) — » ) XLFL'Ai-AAXO TJD 'gold-
gelbe Farbe» (422b) . 
2.8.1.4. Kollektivüm 
2.8.1.4.1. -t) 
d'i »Kiefer (*Baum) ' —* ¡¡'i-tjg 'mit Kiefern bewachsen'.» Heide' 
(123a) . 
2.8.1.4.2. -Aaq 
((Wj.) kärß 'Lärche' — • ) 'Lärchenwald'( 167a), 
kö »Birke» — » k ö \-An9"3 'Birkenwald' (189a). 
2.8.1.4.3. -t'itM 
Bann ü 'Wurzel' —* ßennü-* t'StjA 'Wurzel band, mit. dem z.B. 
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das Hinterbrett des Schlittens angebunden ist' ( . 
2 . 8 . 1 . - p e / e t } 
((Nj.) i>£ 'Espe' —» ) fil-pf/tir} »Espenwald' (3l8b). 
2.8. l.l».5. -ei££ü j 
ta* 'Haare' (307a) — » tall-äei£6-Z 'Haare' (462b). 
2.8.1.5. Karitiv 
2.8.1.5.1. 
A*äi) 'Mund' (300a) — » /5*a/i-£a-£ 'stumm ("mundlos") sein' 
(300b). 
2 . 8 . 1 . 5 . 2 . - i X t t a - -Setta 
yäei8B-r> 'Kopf' —» yäeiBB^-kett-e »waldjurakische Sippe am 
Flusse Pur» ("kopflos") (22b), 
nixi3 'Kraft' — * nf.xii-£ettt> 'kraftJos' (287a), 
Aaqk 'Bärenmoos; "Haare" auf der Oberfläche von Stoff' —» 
Aäi)k-£ 33tt-p nöj 'feines Tuch' (298b), 
f>£a 'Baum' — • pei-£$Ittv dax-p 'ein Nebenfluss des Agans' 
("baumloser Fluss")(371b). 
2.8.1.5.3. -41e 
((0) Av 'Sohn, Kind' (300b) —» ) Aw-6hi AIS 'unfruchtbare 
Frau' (331a). 
2.8.1.5.4. -Äf 
tjäldn 'was in etwas ist; Last auf dem Rücken eines Last-
renntiers» (504b) — » tildA-sI »ist leer, ohne Last, ohne Ein-
wohner» (505a), 
f'irt'Ä »Schatten» —» t'äft'S-ÄI »ist ohne Schatten» (5l6a). 
2.8.1.5.5. -t'ss 
((0) £I"3 »Form, Bild' —» ) £l-t'fn-f 'geistesgestört 
(ohne Schattenseele) sein' (442b). 
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2.8.1.6. Limitativ -Al 
quttv-/il-xiAAej 'mit der Hand* ("nur mit der Hand") (45a). 
2.8.1.7. Feminin - j 
d'iBsi 'an einem Zufluss des Agans wohnende waldjurakische I l 
Sippe' —» d'?BsX-j 'entsprechender weiblicher Sippenname'(124b). 
2.8.1.8. Nomen instrumenti 
2 . 8 . 1 . 8 . 1 . -oj 
qeai)9'Schiesspulver' — * deätji)o"-oJ Bid'd'n 'die an einem 
Faden befestigten Geräte zum Laden der Flinte' (89a). 
2 . 8 . 1 . 8 . 2 . -(S)nt(u) 
dat 'ein Holz an der Falle' —» datt-önt 'Holzgewicht (z.B. 
an der Bärenfelle)' ( 8 5 b ) , 
At 'Knochen' — » 'stumpfe Axt zum Zerhauen von Knochen'(227a). 
2.8.1.8.3. -uAé 
хёХ 'Eis' — » x l A - H A á 'Eishamen' (4l0b). V w v W • .> t * ' 
2.8.1.8.4. -éit) 
seam 'Schuppe' — » áeám-áíjy 'Knochen, mit dem man Fische 
schuppt' (425b). 
2.8.1.9. Distributiv -dorn 
kañatapi-dómt k.- xaémma j »das Auge, mit dem ich ziele'(208a). 
2 . 8 . 1 . 1 0 . Deadjektivische Substantiva 
2.8.1.Iß.1. -ta . ' 
та,ixó 'habsüchtig, geizig* — • талл ü-ta-ttp plmfi 'sein Geiz 
ist schrecklich' (243a). 
2.8.1.11. Lose Suffixe (die schwer zu gruppieren sind) 
2.8.1.11.1. -d'e?aj 
((0) pal'"3 'dick, dicht (Kopfhaare)' — * ) paZ-d'e'aj 
'wirr (Haupthaare)' (337a). 
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2.8.1.11.2. -deama 
xippö 'getrocknete Harnblase* — » xippb-dd'emm-» 'Harnblase* 
(399a). 
2.8.1.11.3. -dot 
So 'Speiseröhre, Hals (z.B. der Flasche)* (450a) — > 
d'doit 'am Halfter angebrachter Sämischriemen, der unter dem I » * 
Hals hingeht' (450b). 
2.8.1.11.4. -eit'Su. 
tai}"3 'Sommer'-—* tatf/f-Se} t'Sn »id.» (458b). 
2.8.1.11.5. -ju . 
'Dampf, Rauch, Tabak' (455a) — » Ä« /5-/5« 'Nebel'(446b). 
2 . 8 . 1 . 1 1 . 6 . ~(?)k 
tlM\гъ 'Zwischenraum (z.B. zwischen zwei Häusern)' — * 
t'Sid ¡¡.ллй-'к 'Lücke in der Zahnreihe' (227a), 
((О) фёп^tsu —») piAS-y-'k 'Tamias striatus, gestreiftes 
Erdhörnchen' (378b), 
((0) tj'fer)GraI —» ) f'SiSifkS-k 'für Kinder aus Fellstückchen 
• genähter unvertierter Beinlingsstiefel' (507b). 
'2.8.1.11.7. -käei 
Seat Biijk 'Achselhöhle' — * Seal-ikMi ta/\ 'lange Federn 
unter der Achselhöhle (beim Schwan)' (426b). 
2 . 8 . 1 . 1 1 . 8 . -kätta 
((0) AiB'rI 'Spinne' — y ) Aimml-katt^ 'id.' (326a). 
2.8.1.11.9. -(')ko/-ka 
((0) jai "3 'Maserknorren' — • ) jäa/i/i a-oko 'aus einem 
Maserknorren verfertigter, mit einem langen Stiel versehener 
Napf des Jägers' (94b), 
йг'ллу 'Sämischleder' — » A'al'l'j3 - экй 'kahl; Sämischleder' 
(270a), 
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píA 'Schleimhaut des Pansens' — p T l ' l ' i - ?ku 'rote innere 
Rinde der Birke' (385a). 
2 . 8 . 1 . 1 1 . 1 0 . -kuéée 
((Lj.) éíé 'Zunge' —»•) éló- jkkyéén 'Drücker, Abzug (der 
Flinte)' (433a). 
2 . 8 . 1 . 1 1 . 1 1 . - A ä e i 
maxtt 'Rücken' (238b) — » maxi-Aäei 'Dach' (239a). » > " < 
2.8.1.11.12. -A?käel 
i i t' i i i -jiAAléB^é 'wildes Renntier' (128b) —> diAAipfi}-Ajkäei 
'Mischling eines wilden und eines zahmen Renntiers' (129a). 
2.8.1.11.13. -m 
((0) jwttü 'zu Klippfisch getrockneter kleiner Fisch' —» 
dy'tt'a-« 'Fischmehl' (l16b) . 
2.8.1.11.11. -mt 
jäAAi* 'Tag' —r- jéáAASé-mt 'Morgendämmerung, Tagesanbruch' 
(93b). 
2.8.1.11.15. -na 
kiijk 'Raum, wo etwas Platz hat, wohinein es geht' —» 
kin$-nv 'geschlossene Schelle, Glöckchen' (188a). 
2.8.1.11.16. -fiát 
d'fá 'Ferse' —» jtä-fifiSat 'id.' (?<Í(0) jénai »id .') (105b ) . 
2.8.1.11.17. -fii 
(P^) pud'dVp _'Nase' — > ( P ) pud'd'l-fié 'Augenspross des Renn-
tiergeweihs' (361b). 
2.8.1.11.18. -5j 
((Kis.) marjak' —*) maA)k-öj »geweihlos, das sein Geweih 
abgeworfen hat (z.B. Renntier im Winter)' (2'lOb), 
ma Ajkkáéi d'ti 'ebene unbewaldete Stelle' (2lla). 
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2.8.1.11.19. -pSj 
((Nj.) Aäa 'heimlich' ) Aäm-pöj Bett» 'Geheimwort; Wort, 
A * > 
das man nicht aussprechen d a r f (296a). 
2 . 8 . 1 . 1 1 . 2 0 . -p6(S) 
« N 
((0) xaili 'Angelwurm, Regenwurm' — • ) ka(1-B£U 'Eandwurm, 
Plattwurm' .(149b), 
((T1) 'Riese, Waldgeist' ) £?'tfrj -ps 'Sage, Mär-
chen', (P2) ä?i(l»9-pi's 'id.' (456b). 
2.8.1.11.21. -s 
¿Sim »Zahn* —t 'SimmaS 'id.' (514a). t I I I > r 
2.8.1.11.22. -(I)£e/-sä 
t£tf 'Rückgrat, Wirbelsäule* llti-£6n 'Knochengerüst, 
Gerippe' (227b), 
»Malitza...» — » AH-SSn 'oben bei dem Rauchloch ange-
brachte innere Zeltdecke zum Schutz der äusseren Zeltdecke 
vor Funken' (280a), 
((0) p£iB 'saftlos ausgetrocknet; hart» — » ) ¿ea*ß-9l££ea 
AX4££*3T} 'magerer, vertrockneter Mann' (372b). 
2.8.1.11/23. -(a)t(?) 
ß'lä'k 'Hals' — * ß'ld'k-at"* 'Kragen' (125b), 
(P2) pud'd'av »Nase, Vordersteven, Bug» — » (P) pud'dea-jt" 
»Riemen aus Sämischleder, der die Knochen des Halfters an der 
Stirn des Fahrrenntiers verbindet» (364b), 
bldd'd'n »der Teil des Zeltes bei der Tür» — * fidd'd'y$-t 
»Kehle (in der Reuse)» (434b). 
2.8.1.11.24. -tta 




2 . 8 . 1 . 1 1 . 2 5 . -täei 
maxv »Rücken' (238b) — >m a x i - t ä e i »Rückgrat, Wirtelsäule, V * » 
R ü c k e n g r ä t e ' ( 2 3 9 a ) . 
2 . 8 . 1 . 1 1 . 2 6 . -toA 
A*ámt 'Horn, Geweih' — • ft 'ant'-tto/t 'Vorsprung aus Birken-
holz am Ende des Schiessbogens' (307a). 
2 . 8 . 1 . 1 1 . 2 7 . -t'éé 
((0) nar)Séde ( ̂  (P) naqi)*ö-é 'unversehrt sein') — » ) 
nat)t)iei-ft'f'l 'unversehrt, ganz' (282a). 
2.8.1.12. Deverbale Nomina 
2.8.1.12.1. Nomen acti/obiecti 
2.8.1.12.1.1. -pt'é, -p%\ -psü 
((Kis.) kassíés 'rauchen' — * ) kiiéS-pt'é 'rauchendes Feuer 
' I i i V , , , , 
gegen die Mücken' (160h), 
((0) n*én^ts£ 'schlimmes vorhersagen' — • ) fláeins»-psu 
'übles Vorzeichen» (66b), 
((0) xinnőt'é 'singen' — » ) kinnä-ps 'Lied' (187a), 
((Nj.) kőé 'finden' — * ) *5-p?i 'Rätsel' (196b), 
((0) télört'é 'schimpfen, schelten' — • ) tltü-ia-ps 'Schimpfen, 
Schelten» (185a). 
2 . 8 . 1 . 3 2 . 1 . 2 . -pééif 
((0) xaá »sterben» —-* ) ks-pént) 'Tod; €ltengeist'(175a) . V * v ® ' 
2 . 8 . 1 . 1 2 . 1 . 3 . - p t 
((Kis.) ka'ttas 'schaukeln (auf dem Wasser)' — » ) ka'tta-Bt 
'Flotte, Schwimmer (am Netz)' ( 1 6 3 a ) , 
((0) püt'é »blasen (Mensch), wehen (Wind)' — • ) pü"A*ä-pt 
»v 
fieá 'Mastbaum' (369a), 
((0) ta/a" 'haften, hängenbleiben, anfrieren' — * ) tattä-pt 
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XCM 'Eis, das in der Weise entstanden ist, dass das Wasser auf * v ' ' 
demselben mit dem alten Eis zusammengefroren ist* (467b). 
2.8.1.12.1.4. -Jtupt 
((0) ta£ 'geben, bringen' — > ) täq-küpatt-ci t. jän-
nu"5 'es kalbt spät' (477a). 
2.8.1.12.1.5. ~(V)A 
((0) ^öiinl 'in einen Haufen Ubereinanderhäufen' — * ) ijoil-
liea-A 'Haufen' (38b), 
qaS-ySm 'ich schneide, schnitze* — » d'lSil-A 'Eigentumsmar-
ke (Tamga)' (84b), 
((Nj.) nie 'geben, verkaufen' — • ) Aft 'Preis' (277b), 
((Nj.) xa"ma6 'springen' —» ) xaa"m5-A t t¿g y. 'Schneeklum-
pen, der vom Fuss des Renntiers abfliegt' (420b), 
SeAAl 'ist gebunden' (vgl. (0) i$xä 'binden')(427a) — » 
6ea*Aa-A 'Kleidungsstück, Band ...' (427b). 
2.8.1.12.1.6. -aa 
((0) qamijj 'essen' — » ) jam-fa 'Fleisch' (7b). 
2.8.1.12.1.7. -oj 
((0) AiAie 'tragen' — » ) AiAl'i"-ej 'ein grosser Oeister-
vogel, der Menschen befördert* (276a). 
2.8.1.12.1.8. -de 
pfen-dittv 'er legte (sie, PI)' — » p*4nt-d'n »Last, Fuhre; 
Ladung (in einem Schiff); Karawane mit Handelswaren* (351a). 
2.8.1.12.1.9. -xo/i 
xannrö£ *ayf-» zusammenwickeln (z.B. ein Seil, einen Stridk, 
einen Lasso)* — » tinäeaij xan-xoA »Rolle des Lassoseils (für 
den Wurf.)' (396b). 
2.8.1.12.1.10. -tSe 
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¿IXIA& 'ein schwarzes, fremdartiges, altes Aussehen anneh-
men' —> SSxlM-t'fn '(myth.) glücklicher, unter der Erde woh-
nender Mensch; Tschuden' (145b). 
2.8.1.12.1.11. -ttä 
((0) t*st'£ 'abwischen' — * ) ¿¿ay tieJ-tty 'Reibung des 
Baumes» (48la). 
2.8.1.12.2. Locus/Tempus actionis 
2.8.1.12.2.1. -ps, -päe 
B ' l x i ' a u s dem Ei kriechen' ( ost j .) — * e'ixf^/te-B^s 
'der Monat, in- dem die jungen Enten auskriechen (Mai)'(76b), 
((0) jlle 'leben' — » ) d'iA'A'i-pie-n^dea 'Wohnort'(128b), 
((Lj.) fri- 'laichen' — * ) &ij-Bä ji/iWf 'Monat, in dem die 
Fische laichen' (389b'). 
2.8.1.12.2.2. -t'SeA 
((0) ji£ 'schmelzen' — * ) tujl^dw^t'is3/» 'Platz um das Feuer, 
wo der Schnee geschmolzen ist' (l44b). 
2.8.1.12.2.3. -A&erf 
((Kis.) kammaa 'fallen, umfallen' —» ) Jcaiftifiij -Afut)»Stel-
le, wo viel umgefallene Bäume liegen' (147b). 
2.8.1.12.2.4. -/i 
Aaßf- 'zerstampfen' —» Aapsa-A 'örtlichkeit, wo Gras, Rerin-
tierflechte Vd. Schnee usw. zerstampft ist' (220a). 
2.8.1.12.3. Nomen instrumenti/resultat. 
2.8.1.12.3.1. ~(p)6et)<') 
deaykäSAg '(vor sich hin) singen' —* d'äi)kil'-i£339 "3 'Musik-
instrument' (101a), 
((0) jvttä 'schlagen' — » ) jw'^t-Bi339 'Holzkeule (mit; 
der u.a. die Wehrpfähle eingeschlagen werden)' (l46a), 
-124] -




((0) t^nna 'klettern, klimmen' —» ) tan•¿339" 'Gehbalken 
(mit Kerben am Speicher)' (465a), 
((0) tr4tff 'abwischen' —» ) täei-£f33i) 'etwas, womit man 
abwischt' (48la), 
tlnS 'die Renntiere von der Weide zum Zelt treiben' — • 
tin-fug 'Lasso' (488a), 
((0) töfa 'sich wärmen (am Feuer)' —» ) tötta-pfijy 'of-
fenes Feuer' (494b), 
((0) t'̂ a 
rt'ä 'teilen' —> ) t'Sl^A-¿3 3 x) 'breit endendes Hölz-
chen, mit dem Leim aufgestrichen wird' (502a). 
2.8.1.12.3.2. -ps, -pt'Äa 
((0) jil'l'e 'leben' —* ) jiAWii-B^S 'wildes Renntier'(128b) , 
kansaS 'zielen' —» kaii^ta-pj-dom: k. xäämmi^j "das Auge, 
mit dem ich ziele' (-dorn 'Distributivsuffix) (208a), 
((0) iä<T| 'schlagen' —» ) ¿äta-p£ 'Knüttel, mit dem im Som-
mer <?.ie gefangenen Fische totgeschlagen werden' (222b), 
¿entakö-ps dinnü 'Hammer aus Renntiergewelh zum Zerhauen von Knochen' (226b), ((Sjo.) nixet'i 'ziehen' — » ) nixÜAa-p£ 'Zugnetzstrick': 
pöijkam i>fi n. 'id.' (286b), 
((Lj.) Aim"mlta3£ »mit Gewalt nehmen' —» ) Aim"mlta-p£ 
* i v » i 
'Zange' (296b), 
((0) iiit'4 'ziehen' —» ) jiw'tta-pi 'Riemenkumt (des Fahr- • 
renntiers, des Hundes), Kumt (des Pferdes)' (333b), 
((0) parrat'i 'schütteln' (337a) — • ) pa ,A-B ,t,£e"ai 'Stör-. "ii > ( ( •1 > 
Stange' (PxlSg)(338a), 
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((0) püt'Ä 'blasen' —» ) pü}tta-B£ 'Blasebalg' (369a), * » I r * «i vi W 
pitta- 'die Schraube losmachen' —*p'itta-p£ 'Schrauben-
schlüssel' (370a), 
((0P) ¿atta 'ein Fanggerät in das Wasser senken' — • ) ¿ei't-
ta-p£ 'Holz an der Reuse, mit dem diese in das Wasser gesenkt wird'(375a), 
((Kis.) xäelturrid, xäeltury» '(sie) näht'(lllb) —» ) 
xäeittuAa-ps 'Nadel' (412a), 
((0) ta ß Banna 'kauen (die Speise)' — » ) taß"8i-p$ 'Backen-
zahn' (459b), 
((0) tannä 'klettern, klimmen.' — » ) tannä-p£ 'Gehbalken 
(mit Kerben am Speicher)' (465a), 
((0) tö<fä 'sich wärmen (am Feuer)' — • ) t ö t t ä - p s 'offenes 
Feuer' (494b). . 
2.8.1.12.3.3. -*a 
((0) jrp(t'äa 'bitter sein; sauer sein' —» ) d!ip|-*»'saurer(I) 
Geschmack' (133b), 
paAAfd'd'ei}i)t> 'ist angebrannt, so dass man es riecht; ist-am 
Boden angebrannt (Suppe)' — * paAAfdfda-xä 'Brandgeruch* (337b), 
pätq'n£ 'stinken' — * pätda-xä 'Gestank (eines Menschen)' . 
(349a). -
2.8.1.12.3.4. -i 
' d'̂ AA 'iA)t$ 'mit dem Zugnetz fischen' — » jöAA'Xd "-£ 'Zugnetz' 
(136b). 
2.8.1.12.3.5. -l'6 
((01) t$rf 'kämmen' - * ) t'äX-l'e 'Kamm' (515a). 
2.8.1.12.3.6. -pl 
((Nj.) jvr'6 'rosten, verrosten, schimmeln' —* ) jw/u-p-i 
'Rost, Schimmel' (142b). 
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2.8.1.12.3.7. *-Jäk 
((0) jwttä 'schlagen' —» ) 'durchgehauenes od. 
-geschnittenes kurzes, dünnes Stück' (146a). 
2.8.1.12.3.8. -p 
((0) Aires 'machen, ausführen (Schreinerarbeit)' —» ) A M 
'Waffe' (277a). 
2.8.1.12.3.9. -de 
((Nj.) f>I4ntä& 'Schreinerholz anschaffen, zuschneiden' —» 
t>enta-dd'*i 'Schreinerholz (schon etwas bearbeitet)' (386b). 
2 . 8 . 1 . 1 2 . 3 . 1 0 . -7 
((Sjo.) söfje- 'wachsen, geboren werden' — • ) xüd'd'i-ij 
'junges Gras, Schössling, junge Baumpflanze' (4i5a). 
2.8.1.12.3.11. -t 
((0) tännä 'treten, stampfen' —» ) tSnna-t 'Holz in der 
Falle, auf das das Tier tritt (wenn das Fanggerät losgeht)' 
(473b). 
2.8.1.12.4. Nomen actionis 
2.8.1.12.4.1. -AS, -ma 
((0) jIl'l'e 'leben' —» ) ji/\Wl-AA',a-ttv 'zahmes Renntier'(128b) 
käßünta-'" "m-»'in das Ohr des Renntiers geschnittenes Eigen 
tumszeichen* (163b), 
AapSeS 'zusammenkleben (zwei Flächen)' — » AfpS'-Aij 'Flik-
ken (z.B. am Kleid)' (220b), 
((0) töJ"a 'erbrechen' — * ) töto-A-mt> 'Erbrechen' (302b), 
((0) AertlS 'Wasser holen' — » ) AH&A'I-AAU 'Wuhne, aus .der 
Wasser geholt wird' (315b), 
pädntai (Infinit.) —»p ä S n t " - m v 'Grube, die ein Waldvogel 
beim Suchen nach kleinen Steinen gegraben hat' (35lb), 
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to-maa-tt-o: t. puxoä 'er kommt' ("sein Kommen nähert sich"), 
((T„) £*»f*i>orni» 'er singt ein sagenhaftes episches Lied* 1 t * * ' 
—•') iftpiiA -m* 'das Singen sagenhafter epischer Lieder, das 
Erzählen alter Sagen' (456b), 
tißma- 'wachsen' — » tlßmü-m"mij 'Entstehung' (486b). 
2.8.1.13. Deverbale Adjektiva 
2.8.1.13.1. 
xe'trocknen' (409b) —»XSAA-ÜJ 'trocken' (4l0a). 
2 .8 .1 .13 .2 . -kSt 
((0) tannä 'klettern, klimmen' — • ) tani-kkät 'sagenhafter 
Riesenvogel, der Menschen frass; der eine Rand seines Netzes 
hing von einem Baum herab, und an demselben entlang kletterte 
der Vogel in sein Nest, wonach er laut Angabe meines Gewährs-
manns benannt ist' ("Kletterer")(465a). 
2.8.1.14. Deadverbale Nomina 
2.8.1.14.1. -pt'Söj 
((Nj.) x)ix' 'hinunter, hinab-' —# ) i) J (A -B 'etwas 
weiter unten befindlich' (32a). 
2.8.2. Verbale Bildungssuffixe 
2.8.2.1. Denominale Verba 
2.8.2.1.1. Zustand, "sein" 
2.8.2.1.1.1. -pt'iö 
Binif u 'rauflustig' —» Binaa-p (t'iö-£ 'streitsüchtig, rauf-
lustig sein' (66b). 
2.8.2.1.1.2. -t'Sf 
ß'it 'Wasser' —* ßi ^t'ii^ "tjh »ist wässerig' (l?4b), 
— ßi(tkii"ttä »id.» (124b). 
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2.8.2.1.1.3. -Ae 
((Ki3.) narj i P , (P) maA)kkaei 'eben, unbewaldet' — ) I * 
maMk-AIii 'eben und unbewaldet sein (Gelände)' (24la). 
2.8.2.1.1.4. -de 
ma*£ 'Achsel, Schulter' — » oaA^-deS »breitschulterig sein' 
(243b). 
2.8.2.1.1.5. -do 
S-itI ijamsp 'Bugfleisch' ( - Nj . ¿«tx 'Schulterblatt' —» ) 
ä*tX-doÄ 'breitschulterig sein' (456b). / « ^ i > i 
2.8.2.1.1.6. -Aä 
((0) nräj 'Kraft', (P) ojddV 'Kraft' —V ) rnji-AA^aS »kräf-
tig, stark sein (Mensch, Tier)' (258a). 
2.8.2.1.1.7. -tx 
Afxöl"1 »Schmutz» — * Aaxuli-ttl »ist schmutzig» (294a). 
2.8.2.1.1.8. -tä 
((0) xab'l »Knecht; Ostjake» — » ) kappl-ttä-i»er ist 
Knecht» (159b). 
2.8.2.1.2. "werden" 
2.8.2.1 .2 .1 . -ptä 
j SA'A'^ »Tag, Licht» — » jeäl'Afi "v-ptä-j "3 »sie sind hell 
geworden» (94a). 
2.8.2.1.2.2. -xam-
xqmma »gut» * xöAAv3-xam-tI »es wird schönes Wetter»(94a) . 
2.8.2.1.2.3. 
d'SaykaHX »Wuhne, Eisloch» —»• deaijk&T-A-i »Wuhnen, Löcher-
werden (im Frühling im Eis)» (100b), 




A*Iaav 'Aussenseite der Tierhaut' —> A'a Atä-f-maei 'es 
ist dünn, schlecht geworden (Pell)' (304b). 
2.8.2.1.2.5. -Aam 
AiiÜiJ-Jtu 'dünn' —» A *äA£ii-Aam-S 'dünn werden' (308b). / i > i 
2.8.2.1.3. Transitiv 
2.8.2.1.3.1. ~tä 
tjö 'Erdfarbe (rot), roter Sand' — s i)ö->iä-ä 'anstreichen, 
färben (mit Mennige od. rotem Sand)' (35b), 
d'roi)"3 'Russ' — » dayyu- )ta-k 'mit Russ bedecken, berusseri 
(89b). 
2.8 .2 .1 .3 .2 . -ntä 
((0) xSBßö t'£"3 'Ohrläppchen', (P) käSBvjfij i) 'Umkreis des 
Ohres' — » ) käBü-nta-m"m-% 'in das Ohr des Renntiers geschnit-
tenes Eigentumszeichen' (163b), 
paei 'Stein' (349a) — > paä-nta-i 'kleine Steine aus der 
Erde graben, um sie zu fressen (der Waldvogel)' (351b). 
2.8.2.1.3.3. ~n, -A 
tl 'Renntier' —» tT-n-ä 'die Renntiere von der Weide zum 
Zelt treiben' (488a), « 
ma/> 'wilder Renntierbulle im Herbst während der Brunstzeit 
— » maAtf^-A-S 'im Herbst zur Brunstzeit wilde Remitiere ja-
gen' (242a).. 
2.8.2.1.3.4. -ol 
k e l i l ( - keilis-) 'ein Kinderspielzeug' — > keitis-öi"-
'mit kettispielen; Karten spielen' (211b). 
2.8.2.1.3.5. -k6 
( aI 'Knochen' — * ) Aintü 'stumpfe Axt zum Zerhauen von 
Knochen' ( 2 2 7 a ) —» Aenta-kö-p& (d'inntl) '(Hammer aus Renn-
" >« I ' > 
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tiergeweih) zum Zerhauen von Knochen' (226b), 
ралв ^t'êg'aj 'Störstange' (PxlSg) —* ралв ^êëy-kô-ê 'mit der 
Störatange stossen' (346b). 
2.8.2.1.3.6. -nv 
Aii5 'Angelhaken' (326a) — • A i p p î - * - ê 'mit dem Haken fischen' 
(326b), 
xäextb"3 'Naht' (4llb) —r xäeittu-лa-pà 'Nadel' (412a). 
2.8.2.1.3.7. -t'6S 
mx 't 'Mietgeld; Arbeitslohn' (278a) — » mi't-(£èë-d'tm 'ich 
vermietete, verdang mich' (278b). 
2.8.2.1.4. Zustand, Intransitiv 
2.8.2.1.4.1. -(V)(?)töA 
B f j " 3 'das Schneiden des eigenen Leibes in schadloser Wei-
se (vom Zauberer)' — * Bïjt-ûitôt-qb 'er schneidet sich, ohne 
Schaden zu nehmen (der Zauberer)' (70b). 
2.8.2.1.4.2. -mtx 
jiA 'n ' it>ëàjxv 'übler Geruch, Gestank' —» jiAWîfiëajxà-mtl 'es 
riecht übel, stinkt' (129b). 
2.8.2.1.4.3. -mpi 
3 • 
AUI}" 'Be'ule, Knötchen (in der Haut des Renntiers)' —» 
AÜIyyS-mpi 'es hat Beulen, Knoten (das Renntier)» (237b). 
2.8.2.1.4.4. -ил'лё 
(P2) kb"3 'Husten' ( - Nj. kot)—» *3t-uAA??- »er hustet' 
(189a) . 
2.8.2.1.4.5. -töttl 
kal-lv »krumme Stelle, Biegung' — » ka"vl-töttl 'er ist 
hierhin und dorthin gekrümmt' (207a). 
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2.8.2.1.5. Verbalisierung von Nomina 
(Als Verbalstamm wird GenPl der Nomina gebraucht.) 
. deämmü 'Wärme' —» d'lmmü-S 'warm sein' (89b), I 1 * 1 
&&ato*ku 'Spielzelt der Kinder' — » &oäto*kö-£ 'mit einem 
kleinen Zelt spielen(Kinder)' (267a), 
A'ättäel 'Renntierkalb, das einige Wochen später als nor-
malerweise geboren ist' — » A ' \ t t ' " g * 'spät trägt (Renntier-
kuh)» (312a), 
paxäf 'an der Luft getrockneter Fisch' —» paxäei-£ 'an der 
Luft getrocknete Fische herrichten' (350a), 
xayyö 'Blick-, Sehvermögen' — • xfggü'' "ijf 'er hat ein gutes 
Sehvermögen (sieht sehr weit)' (397b), 
¡¿¿SB* 'Schaufel' —» SIdSBf-f 'schaufeln' ( W b ) . 
2.8.2.2. Deverbale Verba 
Es ist schwer, die Bedeutung der Suffixe genau festzustel-
len. Eine kleine Gruppe bilden diejenigen Verba, die nach 
der Bemerkung Lehtisalos augmentativen Charakter haben. Die 
anderen habe ich nach der Transitivität eingeordnet. 
2.8.2.2.1. Transitiv —» transitiv 
2 . 8 . 2 . 2 . 1 . 1 . - t a 
((0) ijamt'f 'essen' —* ) jjam»-itö-tti> dea 'ein gut ernähren-
_. Tin _ ^ _ f / 1. \ er n a n \ iu ) . 
2.8.2.2.1.2. -aättS 
((0) qamt'S 'essen' — * ) ijam-B '¿ttä-6 'alles fressen, sich 
von allem nähren' (8a). 
2.8.2.2.1.3. -¿w 
((0) gönni 'in einen Haufen Ubereinanderhäufen (Gegenstän-
de)' — • ) i)öm-fn*-ttn ß'USfii 'grosses Geldstück (z.B. 3, 5, 
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10 Rubel)' (38b). 
2.8.2.2.1.1. -A(V) 
((0) ¡¡am t'S 'essen' — » ) yam-A*ä-pa-tt9 i qammSdn IJ . 'wer 
mag ihn gefressen haben' (6a), 
((0) jäxä 'abhäuten' — » ) tjaxa-A-f 'mit dem Messer) schnit-
zen' (79b), 
mSäitta& 'drohen, Böses wünschen' —» mi4>tt5-A'-tt* Bittv . j i ' *• * » 
'Drohwort, Böses wünschendes Wort' (257a), 
( (Sjo.) n^jat'Ä 'ziehen' —» )nlx^-Aa-pf 'Zugnetzstrick'(286b), 
täeiBBaAäS 'hinbringen' — f t l f I B B a n - ö A ' ( e r ) schafft 
hin' (179b). 
2.8.2.2.1.5. -15 
((0) takkalt'j 'verbergen, verstecken' —* ) ta'kA'e-Si t. 
BSttv 'Geheimwort* (460b). » 
2.8.2.2.1.6. -nä 
((0) tviBBä »ankommen; erreichen; hinbringen' — • ). t ä e i B B a -
-ilä-S 'hinbringen' (479b), » 
AOB-NA-6 'flattern, fliegen lassen' (z.B. der Wind ein Klei-
dungsstück, eine Blüte) (237b) (vgl. l'eB-AFI 'es flattert, 
schwingt' (loc.cit.). 
2.8.2.2.2. Intransitiv — » intransitiv 
2.8.2.2.2.1. -AI 
((0) 'schmelzen' —* ) D'*-AAL($ 'es taut' (156b). 
2.8.2.2.2.2. -aü 
ISB-A'J 'es flattert, schwingt' (237b) (vgl. AEB-N^-S 
'flattern, fliegen lassen')(loc.cit.). 
2.8.2.2.2.3. -A ("werden") 
((0) xän(tf6'ta 'trübsinnig sein' — » ) kinauSe^-A 'wur-
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de trübsinnig' (171a). 
2.8.2.2.2.4. - j 
xe*f 'trocknen' (409b) — • xe/t-qä-j>-fct* 'es trocknete et-
was' (410a). 
2.8.2.2.2.5. -Alt'Se 
käeith"ifidi-A'l (tj'f» i 'er ging': Sixäfi k. 'er ging vor langer 
Zeit' (424a). 
2.8.2.2.2.6. -XOA'A'ISB 
((0) t'?€nAe »sich erinnern' — » ) t-fed^'i-xiAA'lf^-n'' 'erin-
nere dich (ihrer)' (507a). 
2.8.2.2.3. Transitiv —> intransitiv (nicht belegt) 
2.8.2.2.4. Intransitiv —»transitiv (nicht belegt) 
2.8.2.2.5. Augmentativa 
2.8.2.2.5.1. -/i 
Aä/iA'ld'ät 'fing an, sich zu haaren' —» AiA/il-A-ifät» pldmm^ 
A. 'an den Beinlingsstiefeln fingen die Haare an (stark) aus-
zufallen' (295b), 
((0) trib 'suchen' — 'id.' (390a), 
((Nj.) tixüi 'Beeren pflücken' —» ) tixü-A-6 'id.'(490b). 
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3. Bemerkungen zur Syntax 
3.1. Determination 
Um das Subjekt oder das Objekt des Satzes hervorzuheben, 
zu betonen, werden Possessivsuffixe verwendet. In der Pur-Mund-
art sind hierfür Belege, in denen das Px3Sg als Determinierungs 
suffix auftritt. 
t'6lAj-itv feil'Afij "»pt|j "3 'die Wolken sind hell geworden' 
(94a), 
tfjA) -tt^ A'aAiti aammael 'die Wolke vmrde dünn' (308b), 
nüm-tv xeAI}V »es kam trockenes Wetter' (4l0a), 
Jid.j-m-t» midijgp 'er nahm den Herzen' (I) (= 'er ass das 
Herz')(434a). 
3.2. Negation 
3.2.1. Verneinung des Vorhandenseins -d'lkku 
kuptan^d'lkku 'er ist seit langem weg' ("er ist seit lan-
gem nicht da")(6a-b), 
a'lqku - q'iku 'nein; ist nicht vorhanden' (100b), 
diqkümmr 'er starb' (100b), 
/S'äÄAätt-^ d'ikku 'es hat kein A. (A^äAAV 'Ausseite der Tier-
haut') (sagt man z.B. wenn das Fell ganz dünn abgetragen ist) 
(304b), 
rjammexäeA)t täpöA3tti> d'lpku 'er hat keine Sache; seine Re-
de ist ohne Sinn und Verstand' (475a). 
3*2.2. Verneinung der Handlung 
Zum Ausdruck der Negation wird das Negationsverb AI ver-
wendet. Dieses Verb - wie die Negationsverba der uralischen 
Sprachen - kann konjugiert werden. Ihm folgt das Hauptverb, 
das die Form des sog. Negationsstammes annimmt. (Der Negations— 
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stamm ist praktisch mit der Imperativform für die zweite Per-
son Sg in der intransitiven Konjugation identisch.) 
3.2.2.1. Indikativ 
3.2.2.1.1. VxlSg 
Alt: tan díé"*mABP Ait d'léAÍaf' 'ich habe es nicht nötig» 
* I - ' » 
(109b) ( < jitiBtaé 'nötig haben'), 
Alm, Alm ta'C* 'ich gebe (es) nicht' (497b). 
3.2;2.1.2. Vx2Sg 
Alm j ja7 (téIAéÁmt tül'éél" AIn t a ' t ' b e z a h l s t du also dei? 
ne Schuld nicht?' (497b). 
3.2.2.1.3. Vx3Sg 
I i i« taAAiim niw'd"1 ( <. AI j'^"*) 'so ist es nicht'(252a). 
3.2.2.2. Imperativ 
3.2.2.2.3. Vx3Sg 
Aid'dij i tum Ald'd'as tan"' 'wenn es nur nicht das Feuer trä-
»' I t -
tel (das Renntier in das Mückenfeuer)' (473a). 
3.2.2.3. Konditional 
3.2.2.3.3. Vx3Sg 
A1A "AI: AlA'AI pl'n"*? . V O . I I . H P K O »e lionTfiiV" (327b). 
3.3. Die haioo-Konstruktion * 
Sie wird durch die entsprechenden Px gebildet. 
3.3.3. Sg3 
pud'd'e-ttv QöAAa+htl 'er hat eine grosse, breite Nasenspit-
ze'(38b) ("seine Nase(spitze)(ist) gross/breit")4 
jiAA.I&&*á~tt^ gó'kk* 'er hat viel zahme Renntiere» (128b), 
jlMlpecc-tt? »id.» (129a), 
AZé$é->-hi) Aänsü-tt^ jlkku 'er hat keinen Mannessinn' (171b). 
(Zwei weitere Beispiele s. unter der Negation des Vorhanden-
- 136] -
seins.) 
3 . 1 ) . Rectio 
3.4.1. Lativisch 
"träumen": j*ttX,i"3 ' träume I': yäeißBatl-xe-j j . 'träume, 
was mir geschehen wird!' (23b). 
3.4.2. Lokativisch 
"ohne etwas sein, nötig haben": jIeABta£i m$A ta*££3vxannr1 
j¡¿ABtaqqät 'ich habe kein solches, ich habe solches nötig' 
(109b). 
3.4.3. Ablativisch - nicht belegt 
3.4.4. Prolativisch 
"ohne etwas sein, nötig haben": taii. d'ie Alt d'XänB^t"* 
'ich habe es nicht nötig' (109b). 
3.5. Syntagma mit konversivem Attribut 
ii « it -x . puddett-e if^AAfoiopil Bääku 'alter Mann mit einer grossen 
breiten Nasenspitze' ("seine Nase gross-breit alter Mann") ( 3 8 b ) 
Bfa^ßiän 'breites, baumloses Moor' ((S) ¿idn »offene, unbe-
waldete ebene Fläche»; Blr »Tundra, Moor»)(378a). 
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4. Anhang 
4.1. Anhang zur Syntax 
Wie im Vorwort erwähnt, gibt es im untersuchten Material . 
keine zusammenhängenden Texte. Das Wörterbuch enthält"aber ei-
nige Beispielsätze, die ich im folgenden anführe. 
1) ijammädn yamA* ipattv, kuptan^d'lkku 'wer mag ihn gefressen 
haben, er ist seit langem weg' (6a-b), 
2) gäeS^'/eämä^n kuAtkQAA1! qädd'dip. t'Säxag 'du hast seltsam ge-
handelt, aber dem sei, wie ihm wolle' (24a), 
3) rjidlikvnm dat^i Bäeimmi gäeittl 'es ist unangenehm zu Fuss 
in frischgefallenem weichen Schnee zu gehen' (29b), 
4) t'6lAitti> jeäl'&93 "vptäj "', *5iii6 ijxamtr 'die Wolken sind 
hell geworden, es wird schönes Wetter' (91(a)» 
5) maA ta/i££?-D$ann» j ZSA Btaggät 'ich habe kein solches, ich 
habe solches nötig' (109b), 
6) tan^d'ld'^An Alt d'ÜAßgt"' 'ich habe es nicht nötig'(109b), 
7) Äeit d'i^t kiji 'geh hinter das Zeltl' (119a), 
8) dea" d'fAdät, rfü^i^-j jra ßear/qo ' es spiegelt sich in der Luft, 
es kommt Wind' (126b), 
9) jlÄAlxemmapan'n*ij gäj tüsttam 'wenn ich lebe, komme ich 
wieder» (127b), 
10) j ank»d'dam" XIAAII kuptl kä"'"mml X1AA>3 Aim '1. heisst der * » V W * V , 
vor langer Zeit gefallene Schnee' (132b), 
11) Jcanfeu» pom miggip» 'es ist ein kühler Sommer' (157b), 
12) Aldljf*>t) J c ä n s ü t t * jlkku, tetA'l pönnaxaA* t{ 'er hat keinen 
Mannessinn, sondern geht bald hierhin, bald dorthin'(171b), 
13) gut nöxotjj keseüg kad'd'w 'er wendete sich denselben Weg 
zurück' (212b), 
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14) 1)51 /\ampam köqqät 'ich fand einen Ski' (2l6b) , 
15) puddett-o i&mpaAitl »er hat eine schmale, hohe Nase" (217a), 
16) /lantfasyo AIASIjkü »schlag ihn auf den Backen!» (217a), 
17) iatAinni ß'lti^fa» iaty>äi)i)v 'das Blech klirrt' (217b), 
18) tappfds kä"vmAämmlel »es ist dick weicher Schnee gefallen"(219b 
19) ja?m t'¡¿.ifiöj Aa^Baäflttif 'er zerstäubte den ganzen Boden"(220a), 
20) Aett^ maAd'l 'sein Knochen brach durch' (241a), 
21) maAAütattv plmfi »sein Oeiz ist schrecklich' (243a), 
22) ijöp jiAA'i^datx«nnp jattiAgSt »einen ganzen Monat war ich 
auf der Reise» (249a), 
23) mÖAA adom, mättäe, taMij o nlt)i)*in3 »SO, sage ich, ist es 
wohl nicht» (252a), 
24) mäijkxanm> ji^Wld 'er lebt in Not' (254b), 
25) 
m ä S m a t ta£ 'dir drohend9 Böses wünschendp sagte 
ich' (257a), 
26) m\d£lA6t)äe (äe" xömro» g«äeitt| »es ist gut, hübsch angezogen 
zu sein» (258a), 
f y \ \ -
27) AldAB^ätt^ taAA'at 1h i n ( t £ I e j " »es kam von dorther ein 
beständiger Wind» (274b), 
28) na^m®Jdgttp £1 kölo t'äajAli »sein Nasenloch klafft (im 
Schädel)» (28la), 
29) nlBxanrm xömm-$ qäeitti »es ist gut, wenn man von den MUk-
ken unbehelligt stehen kann» (286a), 
3 0 ) noxötjj ^ut köt)i)ät 'ich fand die Polarfuchsspuren1 (290a), . V . x 
3 1 ) noäi" ^uttii köt)tjat »ich fand Spuren von Polarfüchsen» (290a), 
32) AfiAijS tötjyän? »bist du wieder gekommen?» (320b), 
33) AldAtjk xäABAi ta^i "* »es kommt wieder Regen» (320b), 
34) käAA'iJBI paxäeli »man muss an der Luft getrocknete 
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Fische herrichten' (350a), 
3 5 ) yammi pad'd'lÄ'»} ? 'was treibt er?' ( 3 5 0 b ) , 
36) fieamtv kaAxannant-^ p\dmt>Ttt-j 'er hat seinen Kameraden in 
seinem Schlitten' (351a), 
3 7 ) fliri^t'äai pusikü rjammäexäeA-) ttv d'lkku 'er hat nicht den ge-
ringsten Verstand' (368a), 
3 8 ) plfttapäkannv pittati 'mache mit dem Schraubenschlüssel 
losl (die Schraube)' (370a), 
39) ¿ei'tB&asyknv ¿eä'tqätt^ 'er senkte (sie) mit der Senk-
stange in das Wasser' (375a), S 
40) pei)kfot midtl 'nimm in die hohle Hand!» (375a), 
1(1) i)5p *ampt> SeapaA"3! 'schnitze einen Skil' (431a), 
42) taA ^t'inA qäeli kad'd'n 'es wurde dunstiges Wetter' (466a), 
43) gäelj tämkä"' 'meine Füsse schliefen ein' (472b), 
44) tum ASd'd'i) tän"' 'wenn es nur nicht das Feuer träte!' 
(das Kenntier in das Mückenfeuer) (473a), 
45) xüd'd'-m täqküpattv jannu"5 'es kalbt spät' (477a), 
46) k u f f i d " t iäjyijänl 'was gehst du auf und ab!' (48lb), 
47) qamsät fcp täeim "ifie ^ap t| j "3 'seine Haut wurde grün (bei ei-
nem Typhuskranken)' (482b), 
48) deän^ tläsxat Bl t'in kamtüpi 'es fliesst aus einer Wasser-
ader am Ufer Wasser (in einen Fluss)' (484b), 
49) t I B " m ä n t jöl'Qkcenno tIBitlädn 'während deines Wachsens bist 
du gross gewachsen' (484b), 
50) tönnfftt^i täelBBI »hat seine Zeit gelebt (z.B. ein Greis, 
ein altes Renntier)' (492a), 
5 1 ) ya'(t'i£iheamt tül'Sii" Aln ta't 'bezahlst du also deine 
Schuld nicht?' (497b), 
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52) tül'Sil" miäyQaiimSß, Alm ta* t"' 'da ich (es) einmal ge> 
men habe, gebe ich (es) nicht' (497b), 
53) xutl*5tty t'Seikl '1 »sie zog ihre Haare von der Schläfe 
hinter das Ohr (eine Frau beim Kämmen)' (504b), 
54) t'SHmt tü'ttam 'ich komme ein andermal' (506a), »i -
5.5) t'Sed'dixiAA'lBan"d'iAAWnt m ännü";„B 'erinnere dich (ihrer), 
sagte er zu seinem Freund' (507a), 
56) nun t'£I(t-6£ij"i 'es fing an zu dämmern' (5l6a), 
57) #§'*xann; jiAAlqi)* '(er) lebt in Not, leidet Mangel'(517a), 
5 8 ) tSomfitmannv midtNl 'nimm geschickt I' ( 5 1 7 b ) . 
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4.2. Verzeichnis der Suffixe und Suffixkombinationen der Pur-
Mundart (a tergo geordnet) 
4.2.1. Verzeichnis der Abkürzungen 
Abi - Ablativ 
Acc - Akkusativ 
Act - Aktiv 
Adhortat - Adhortativ 
Adj(ect) - Adjektiv 
Adv(erb) - Adverb 
Audit - Auditiv 
Augment - Augmentativ 
Collectiv ' - Kollektiv(curi'ix) 
Comparat - Komparationis, Komparativsuffix 
Condit - Konditional 
Cx - Kasussuffix 
Dat - Dativ 
Deadject - deadjaktivisches (Verb, Nomen) 
Deadv - deadverbal(o Adjektive) 
"**. • Deel - Deklination-
Desubst - desubstantivisch,» Desubstantiva 
Det - determinierte Konjugation 
Deterir. - determinierend (es ) 
Demonstr - Demonstrativa 
Deverb - deverbal(es Verb, Nomen) 
Diminut - Diminutiva, Diminutivsuffix 
Du - Du;il 
Ess - Essiv 
Femin - Feminin(cuffix) 
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F'utur - Futurum 
Oen - Genitiv 
Oerund . - Gerundium 
Imper - Imperativ 
Inchoat - Inchoativ 
Indet - indeterminierte Konjugation 
Indic - Indikativ 
Infinit - Infinitiv(suffix) 
Instrum - Instrumental, (Nomen) Instrumenti 
Intr - intransitives Verb 
Lat - Lativ 
Limit - Limitativ(suffix) 
Loc - Lokativ 
m.B. - mehrfacher Besitz 
Neg - Nega,tion 
Nom - Nominativ 
Num - Numerus 
Obj - Objekt 
Ord - Ordinalda 
<s> 
Partie - Participium 
Pas3 . 3- Passiv 
Perf - Perfectum 
PersPron - Personalpronomen 
PI - Plural 
Poss - possessiv(e Deklination) 
Praedest - Prädestinativ, Prädestination 
Praes - Präsens 
Praet - Präteritum 
Pronom - Pronomen, pronominal 
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Proa - Prosekutiv 
Px - Possessivsuffix 
Refl - reflexive Konjugation, Reflex'iv-
suffix 
Result - Resultativ 
Sg - Singular 
Cubst - Substantiv 
Sx - Suffix (im allgemeinen) 
Trans - transitives Verb 
Transl - Translativ 
Temp - Tempus, temporal 
Vooat - Vokativ 
Vx - Verbalsuffix, Personalendung 
4.2.2. Reihenfolge der Laute 
i , (b), d', Me, e, e , x, i , I , J, k, t, A, A', a, &, 
n , h, 9 , 0 , p , (1), 8, 6, t , t ' i , u , ff, w, (3), 
-lit-
il. 2 . 3 . Suffixindex 
0 = NomSg 
0 = AccSg 
0 = AccPl 
0 = Indie. 
0 = Vx3SgIndet 
0 = Vx3SgDet 
0 = Vx2SgImper 
-da- - SxRefl 
-da- = Sxlnchoat 
-xa - - SxAdhortat 
-xa- = SxNomenResult 
-Aaxa - SxDesubstAdjectComparat 
-wonta/*axa = Vx3SgAuditivcomparat 
-/»a = SxDesubstVerbTransit 
-Aa =. SxDeverbVerb (Transit —» Transit) 
-Aä - SxDeverbVerb (Intr —> Intr) 
-mma-/-ma = Vx3SgPraet 
-mma-/-ma = SxNomenActionis 
-demma - SxDesubStSubst 
-AS = SxDesubstVerb ("sein") o 
-na - CxLocSg 
-nna/-na = SxParticPraesensAct 
-na = SxDesubstSubst 
-na = SxDeverbVerb (Intr —» Intr) 
-nä - SxDeverbV«rb (Trans —» Trans) 
-xVna = CxLocSg 
-kna = CxLocSg 
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-mnS : CxProsSg 
-nna = CxLocAdverb 
-kanna - CxLocSg 
-manna = CxProsAdverb 
-panna = SxConditGerund 
-mpoxonna - CxLocSg Determ 
-tötna = SxNomenPossessoris 
-i)i)a/-i)a - Vx3SgIndet 
-pa = SxParticPerfAct 
-pa = SxParticPerfPass 
-pa = SxConditGerund 
-Aäpa - SxDeverbVerb (Trans — • Trans) 
-sa = SxNomenActi 
-xeAAlsa - SxDeverbVerb (Trans — < Trans) 
-Sa = SxCaritiv 
- t a = CxDatSg 
-ta = Px3Sg 
- t t a / - t a = SxParticPraesAct 
-ta = SxDesubstAdject. 
-ta - SxDeadjectSubst 
* - t ä = SxDesubstVerb ("sein") 
- t ä = SxDesubstVerbTrans 
-mta = Px3SgAcc 
- n t ä = SxDesubstVerbTrans 
- x a n n a n t a = Px3SgLoc 
- p t ä = SxDesubstVerb ("werden") 
- t ta' = Px3Sg 
- t t ä = Vx3SgIndet 
- t t a = Vx3SgDet0bjSg 
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-tta = SxFlltUr 
-t ta = SxParticPerfPass 
-tta = SxDesubstSubst 
-t ta = SxNomenActi 
-kâtta = SxDesubstSubst 
-mmatta = SxNomenAetionls Px3Sg 
-¡¡itta = Vx3SgDet0bjPl 
-patta = SxConditGerundSg3 
-sâttâ = SxDeverbVerb (Trans —» 
-mëeitta = Vx3SgDetPraet 
-êëtta = SxCaritiv 
-d'itta = Vx3SgDe.*;0bjPl 
-éltta = SxCaritiv 
-wûnnuttà = Vx3SgAuditiv 
-xëeA* tta = Px3SgSxCaritiv 
-pt'&â SxNomenlnstrumenti 
-ijëe = CxEss/TranslSg 
-de : SxRefl 
-d'e" : = SxNomenObiecti 
-de : SxNomenResultat 
-de : SxDesubstVerb ("sein") 
-d'de : Vx3SgImperIntr 
-xe : CxDatSg(PossDecl) 
-file : SxCaritiv 
-A'è : Sx'AugnientNomen 
- u A'A'Ô SxDesubstVerbIntr 
-AS = SxPartPerfAct 
-AS : SxPronom 
-<A)Aë 
































« SxDeádjVerb ("sein") 










= SxDeverbVerb (Intr —» Intr) 
= SxPl(Casus obliqui) 
= SxAdverb 
= SxRefl 
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(p)päei - SxParticPerfAct 
(p)päei : SxParticPraesAct 
-(t)Sei - SxAugment (Nomen) 
-täel - SxDesubstSubst 
—jkjti' : SxPronom 
-AI - SxLimit 
-A'T - SxLimit 
-ml - SxParticPerfAct 
-mi = SxParticPerfPass 
-samml - SxNomenPossessoris 
-wätml - SxParticNeg 
-AI - SxCondit 
-AT = SxDeverbVerb (Intr — » Intr) 
-pi - SxNomenResultat 
-mpT = SxDesubstVerblntr 
-61 = Sxcaritiv 
-tr = SxDesubstVerb ("sein") 
-mtl - SxDesubstVerbIntr 
-tötti = SxDesiibstVerblntr 
-t'6I = SxDesubstVerb ("sein") 
-j = PxlSg 
-j = SxFemin 
- j - SxNomenPossessoris 
- j = "SxDesubstAdject 
- j - SxAdverb 
- j = SxDeverbVerb (Intr — • Intr) 
-xaj - VxlPlAdhortat 
-maj = SxParticPerfAct 
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-ma J - SxParticPerfPass 
-(m)maj = VxîSgPraet 
-pan fnaJ = ConditQerundSgl 
-taj •• = PraedestSgl 
-xe'ta'aj = PxlSgAblPl 
-de faj : SxDiminut 
-d'e'aj •• = SxAugment(Nomen) 
-d'e'aj : SxDeadjAdj 
-d'e'aj = SxDesubstAdj 
-<S)j : PxlDu(PersPronAcc) 
-ej •• : SxNomenActi 
-atäej : SxNumOrd 
-pt'iëj : SxNumOrd 
-4 I j : = SxLimitPxlSg 
-5j •• : SxNomenlnstrum 
-5j :  SxDesubstSubst 
-pôj = SxDesubstSubst 
-pt'éôj •• = SxDeadvAdj 
-ûj :  SxDeverbAdj 
-Je : SxDesubstAdj 
-jâk : SxNomenResultat 
-laifk : SxNomenPossessoris 
-Aâifk : SxNomenPossessoris 
->k :  SxDiminut 
-'k :  SxDesubstSubst 
-Si : SxDe8ubstVerbTran8 
-A Px2SgNom 







= SxDesubstVerb ("werden") 
-л = SxDesubstVerbTrans 
-л = SxDeverbVerb (Trans — • Trans) 
—А = SxDe»'erbVerb ("werden") 
-л = SxDeverbVerbAugment 
-ха'ел = SxCaritiv 
-t-йёл - SxCollectiv 
-t'&e А - SxLocusActionis 
-пл = SxTempus (Altersbezeichnung) 
-хол = SxNomenObiecti 
-toA = SxDesubstSubst 
-töA - SxDesubstVerblntr 
-ш = CxAccSg 
-m = PxlSg 
-m - SxPronomDemonstrt 
-m = SxDesubstSubst 
-m = SxAdverb 
-dam - VxlSgRef1 
v » 
-xam = SxDeadjVerb ("werden") 
-лат = SxDeadjVerb ("werden") 
-i)i)äm/-i)3m = VxlSglndet 
-ttam - VxlSglndetFutur 
-dem = VxlSgRef1 
-dm = PxlSg 
-dorn - SxDistributiv 
-bsüm = VxlSgFutur 
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-n = CxGenSg 
-n = PxlSg(m.B.) 
-ij = Vx2SgIndet 
-n = SxPlPossessi 
-n = SxDesubstVerbTrans 
- n n a n = P x l S g A c c P l 
-RFT)SN - Vx2SgIndet 
-tqan = Vx2SgIndetPutur 
-inSen - Vx2SgIndetPraet 
-won = SxAuditiv 
-A - SxDesubstVerbTrans 
= CxGenSg 
-ij = CxDat/Lat 
-ij - SxNomenResultat 
-n = Sxcollectiv g? 
-day = SxAugment(Nomen) ( 
-xVt}/-xat) = SxDu 
-Aag = SxColleCtiv 
-Afkar) - SxComparatAdverb 
-Sai) = SxNomenlnstrumenti 
-(p)Sai) = SxNomenlnstrumenti 
-p&ar) = SxNomenActi 
-pa/texf - Sxcollectiv 
-tui) ~ Px3Pl(m.B.) 
-ttujy = Px3Pl (PersPronAcc) 
- d o = SxDesubstVerb ("sein") 
- j o = SxDeverbVerb (Trans —» Trans) 
-ko = SxDesubstVerbTrans 
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-(?}ko = SxDesubstSubst 
• ( f)kkS = SxDiminut 
-m$o = SxDetermPronDemonstr 
-to = SxDeverbVerb (Trans —» Trans) 
-pt'66 = SxDeadjVerb ("sein") 
- p = SxNomenResultat 
-s = SxDesubstSubst 
- p s = SxDesubstSubst 
-pa = SxLocus/TempusActionis 
-p'i' = SxNomenlnstrum 
-p's = SxNomenAc ti/Obiecti 
-S = SxPraet 
-ä = Sxlnfinit 
= SxNomenlnstrumenti 
= SxDesubstVerb ("werden") 
- xsü'daä ; SxPotential 
-jjjjamraäÄ - VxlSgPraet 
: Vx3SgPraet 
-¡fi}ätä$ z VxlSgPraet 
-ttaÄ = VxlSgPraet 
- SxOerund 
-A/lä z SxGerund 
-Ii = SxNomenlnstrumenti 
-AS z SxDesubstSubst 
-Ai z SxTempus (Altersbezeichnung) 
-SAi r SxNomenlnstrumenti 
tit 
-pa = SxNomenlnstrumenti 
Ol 
-P* = SxNomenActi/Obiecti 




-t 8 CxLatAdv 
-t S Vx3SgRefl 
-t S Vx2SgImperatTrane 
-t a SxFutur 
-t в SxNomenReeultat 
-dit s Vx3SgRefl 
-aVt s CxAblSg 
'iSt ж SxDeverbAdj 
-Ait я SxDeeubotSubet 
-ÇJfit В VxlSglndet 
- „ f t a VxlSgDet 
-et в Px2SgAcc 
-at s SxDesubetSubst 
-nt • Px2Sg0en 
-л t я Px3SgDat 
-nt ж SxNomenlnstrumenti 
-dot = SxDeeubetSubet 
-pt О SxNomenActi 
-Jtupt 3 SxNomenAoti 
-Itüt" 3 VxlSgFutur 
- 1 3 SxAugment(Nomen) 
= Px2Pu(PersPronAoc) 
-Oià 8 Px3Du(РегвРгопАоо) 
-pt'i В SxNomenActl/Obiectl 
-û В CxAocPl 
-Ju = SxOeeubstSubet 
-Ju = SxDesubatAdj 
-tiTku s SxDlminut 
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с = SxDesubstSubst 
-'ki = SxDiminut 
-wűnnű = SxAuditiv 
-¿и = SxDeverbVerb (Trans —• 
-eu = SxFutur 
-Jbsű = SxFutur 
-peu = SxNomenActi/Obiecti 
-piü : SxDesubstSubst 
-9litÛ. • = SxCollectiv 
-я tu : SxNoraenlnstrumenti 
-•it'iu : 5 SxDesubstSubst 
: SxNomPl 
- 7 : CxQenPl 
-f : VxîPUndet 
: Vx3SgRefl 
- ? s Vx2SgImperatIndet 
- ? ' : Vx2SgImperatDet 
_? i : SxAdv 
-лпа* : PxlPl (PersPronAcc) 
-qija* : : VxîPUndet 
-jrVtd ' : CxAblPl 
-tta' « Px2Pl (PersPronAco) 
-tta' s Vx2PlImperIndet 
-díjítta' s ; Vx2PlImperIndet 
-Jjiei!) = CxTranslat/Essiv 
-iiê7 = SxPronom 
-J7 = : Vx3SgRefl 
-maj7 = : VxîSgPraet (?Refl) 
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-maj' = Vx3PlPraet 
-л - SxAugment(Nemen) 
-m7 = PxlSg 
-dum7 = SxDistribUtiv 
-n? = Vx2SgImperDetP10bj 
-r¡7 = SxAdv 
-xat)? = SxLoc/TempusAdv 
-áájj' = SxNomenlnstrumenti 
- Aieij7 = SxLocusActionis 
-xig7 = SxDu 
-mixit)7 = SxPronom+ SxDu 
-s? = Vx2SgImperIndet 
-t7 = Vx3PlRefl 
-t7 = Vx2SgImperIndet 
-t7 = SxDesubstSubst 
-d'at1 - Vx3PlRefl 
-»7 - CxVocatSg 
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1.3. Vergleichende Tabellen 
Die nächstfolgenden Tabellen stellen Vergleich« in der De-
klination und der Konjugation dar, die aus den bisher veröffent-
lichten Beschreibungen waldjurakischar Mundarten stammen. 
sg (1) (2) (3) (1) Pur 
Nom 0 0 e 0 0 
0«n Stimm 0 0 0 0 
-9 "9 
-Ii -n 
Aoo 0 0 0 0 
-M 
Dat -n -n -a -n 
-t -t -t(a) 
Loo -xVna -sana -KVnna/ -xana -KVna 
-xanna 
- -kana -kanna -kan* -kanna 
-kna -kna -kna -kna 
-Va 
Abi -*vt -tat -ft -xat -*vt 
-itat -hat 
-t 
Pros -m(a)na -m(a)na -manna -mana 
-mna -mna -ana 
Taballa Nr. 7« Di* absolut« Deklination (Sg) 
(1) Q.D.Verbovs Dialekt lasnyoh n«no«v (1934-35). In: Samo-
dijskij sbomik. Novosibirsk, 1973, 1-190. (Mundart der Wald-
juraken am Agan-Pluso). 
(2) Pekka Sammallahti» Material from Foreet Nenets. Caetrenia-
numin Toimitteita 2. Helsinki, 1974, llO. (Mundart am Pur-
Fluss). 
(3) János Pusztay: Uber die Kiseljowskaja Mundart des Wald-
Jurakischen. Annales Univ. Scientiarum Budapestienoia. Sectio 
-157] -






























Tabelle Nr. 8. Die absolute Deklination (Du) 
Lingüistica, XI. 1980, 43-70. (Aufgrund der Aufzeichnungen 
von T.Lehtisalo.) 
(4) János Pusztay: Material aus dem Wald-Dialekt des Jurak 
Samojedischen. Nachrichten der Akademie... Güttingen. I. Ph 
lol.-Hist. Klasse, 1976, 351-379. (Num-To-Mundart) 
PI (1) (2) (3) (1) Pur 





























-ha ' t 
-ka't 
-juxat - x V t a 
Pros GenPl + 
-m(a)na 
=ProsSg =ProsSg 
Tabelle Nr. 9. Die absolute Deklination (PI) 














(3) -xa -xajjő- -jö 
со -Ju -xoju- -I-, -ju-
Pur -d'do-
-d'd'i-
Tabelle Nr. 10. Die Numeruszeichen 
* * к 
(1) (2) (3) (4) Pur 
PxlSg -m -m -m -m 
-j -i -j -j -j 
Du -j -j 
PI -ma? -ma? -ma -ma 
Px2Sg -A - л -r -A' -A 
Du -л -A' 
PI -/l'a 
Px3Sg -ta -ta -ta,-tta -ta -ta,-tta 
Du -t V -с -tu 
PI -tor) -tűr) -11 и — tu - 11 I I X) 
Tabellé Nr. 11. Die Posseö3ivsuffixe (Nominativ) 
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(1) (2) (3) (1) Pur 






Du ...iL... -Zl —. 
Pl -та 
Vx2Sg -n -n - л -n -n 
Du -t" -é -С 
PI -ta' -t/ -t.' -ta 








PI j 9 
Tabelle Nr. 12. Die Verbalsuffixe (Intr/Indet) 
X X X 
(1) (3) Pur 
VxlSg -и' -m -и 
Du -ï 
PI 





PI -t' -t' 
Tabelle Nr. 13. Die Verbalsuf-
fixe (Reflexiv) 
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(1) (2) (3) c o Pur 
SgObj VxlSg -m -m -J71 -m -t 
Du l 
Pl ? -ma ? -ma -ma 
Du/Pl VxlSg -n -n 
Obj Du i 
Pl ? -na 
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